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Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Eine Reihe von Begnadigungen iſt durch den

geichspräſidenten anläßlich ſeines 80. Geburts-
jages in Ausſicht geſtellt. Jn Preußen hat der
Juſtizminiſter die Strafvollſtreckungsbehörden an
Fwieſen, ihm bis 25. Auguſt geeignete Vorſchläge
ter Begnadigungen zukommen zu laſſen.

J

Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler iſt mit dem
Flugzeug in Martienbad zur Kur eingetroffen.

Ein Verein geſchädigter Lotterieſpieler hat ſich
x Berlin gebildet. Es ſollen die erforderlichen
Rittel aufgebracht werden, um die Schadenerſatz
pflicht der Lotteriedirektion gerichtlich feſtlegen zu
laſſen, da der im Spielplan vorgeſehene Ausſchluß
des Rechtsweges nicht bei betrügeriſchen Mani-
pulationen der Angeſtellten der Lotteriedirektion
zufrechtzuerhalten ſei.

J gemeinſam

Die aufſehenerregende Rede Pilſudſkis ge-
legentlich der Enthüllung eines Legioniſten-

denkmals in Kaliſch richtet ſich, wie die Polen-
blätter feſtſtellen, gegen Deutſchland und
Sowjetrußland. Pilſudſki ſagte u. a.: Die Agenten
der Nachbarſtaaten ſeien die Gefahr für Polen.
die Agenten ſeien mit ungeheuren Summen von
hen fremden Staaten bezahlt, die auf dieſe Weiſe
Renſchenblut ſparen wollten, und die innere Zer-
ſezung des polniſchen Staates ſuchten.

7

Der vor einigen Tagen in Wilna aus der Haft
entlaſſene polniſche General Zagerski
hwunden und trotz aller Nachforſchungen der
Lolizei- und Militärbehörden nicht aufgefunden
worden. Die militäriſchen Behörden haben geſtern
umfangreiche Nachforſchungen begonnen, um den
Aufenthalt des Generals zu ermitteln.

J

Bei Lemberg (Polen) ſind ſechs Perſonen we-
gen Spionage zugunſten Sowjetrußlands verhaftet
worden. Die Verhafteten ſollen in Verbindung
nit ukrainiſchen Kampforganiſationen geſtanden
haben.

Infolge der Vorgänge bei der Wiener Revolte
haben die öſterreichiſchen Sozialdemokraten die
Beteiligung an den mit den Bürgerlichen bisher

3 veranſtalteten Anſchlußkundgebungen
für die Folge abgelehnt.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet das Ein-
treffen des engliſchen Marineattachés aus Berlin
in London zur Berichterſtattung über die Frage
der deutſchen Seebefeſtigungen.

4

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Saarbrücken:
Wegen der nationaliſtiſchen Ausſchreitungen ſind
68 Verhaftungen vorgenommen worden. Jnfolge
der noch anhaltenden Erregung der Maſſen wurde
r Bahnſchutz zur Verſtärkung der Hendarmerie
herangezogen. Der „internationale“ Bahnſchutz
gegen die „nationaliſtiſchen“ Maſſen, d. h. zur
Niederdrückung der deutſchen Geſinnung, genau
wie vorher die franzöſiſche Beſatzung!

Die ſeit Dienstag ausſtändigen Belegſchaften
e Saargruben Velſen und Ludweiler haben die
Arbeit wieder aufgenommen. Damit iſt die kom
eng e Generalſtreikagitation vollſtändig ge
cheitert,
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Wie das „Echo de Paris“ meldet, hat der
Kriegsminiſter auf der Tagung der belgiſchen
Dandelskammer in Paris eine Rede gehalten, die
von einer gemeinſamen Handelspolitik der mit
reich befreundeten und verbündeten Staaten
a elte. Der „Wirtſchaftszuſammenſchluß“ der
Deſtmächte werde auch kommende politiſche und
militäriſche Gefahren bannen. Erſt Zollunion
eſteuropas, dann politiſche Union natürlich

unter Führung Frankreichs! Das iſt kein „Jmpe
rialismus“, Herr Kriegsminiſter?

e

Die „Daily Mail“ meldet aus Paris: Ex-
ttonprinz Carol hat geſtern den rumäniſchen Ge-
andten empfangen und lehnte ab, Zuſicherungen
hinſichtlich einer Unterwerfung unter den Regent-
Haftsrat zu geben. Der rumäniſche Geſandte iſt
Mettwochabend nach Bukareſt abgereiſt.

J e3b Ver japaniſche Hauptdelegierte auf der Genfer
5 ottenabrüſtungskonferenz, Admiral Saito, iſt in
Zondon eingetroffen. Sollten die Gerüchte über

e u 7 d reErneuerung des engliſch- japaniſchen Bündniſſes
doch zutreffen

iſt ver

Merſeburg, den 12. Auguſt 1927
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Der Verfaſſungstag in Berlin.
Von Feierſtimmung und Feſtbegeiſterung war

am Verfaſſungstage ſelbſt im roten Berlin nichts
zu ſpüren. Jn den Oſt- und Nordvierteln hatten
die Farben SchwarzRot-Gold unter der Konkurrenz
der roten Revolutionsfahnen zu leiden, wenn-
gleich der Wetteifer ſelbſt in dieſen Vierteln nicht
ſonderlich rege war. Jn den übrigen Stadtteilen
waren die Reichsfarben nicht gerade häufig zu
ſehen, außer an den öffentlichen Gebäuden,
Straßenbahnen uſw., kurz, wo es anbefohlen
war. Vielfach ſah man auch nur die preußiſche
oder die Berliner Stadtfahne und ganze Straßen-
züge waren ohne jeden Fahnenſchmuck. Es iſt
eben ein Widerſinn, in dem „freieſten Staat der
Welt“ Feierſtimmung und Feierſchmuck von Amts
wegen herbeiführen zu wollen, und das Volk ſelbſt
feiert von ſich aus nicht, weil die Zeiten und die
Zuſtände in unſerem neuen Staat wirklich nicht
„feſtlich“ und zum Feiern angetan ſind.

Vor dem Reichstagsgebäude

ſammelte ſich ſchon in den frühen Morgenſtunden
das Publikum, um dem Feſtakt vor dem Bismarck-
denkmal beizuwohnen. Zur Rechten und Linken
der großen Freitreppe hängen an hohen Flaggen-
maſten die ſchwarzrotgoldene und die ſchwarzweiß-
rote Handelsflagge mit der Göſch. Eine Schupo-
hundertſchaft ſorgt für die Aufrechterhaltung des
Verkehrs. Die Straßenzüge, durch die der Reichs
präſident fuhr, um dem Feſtakt im Reichstag bei-
zuwohnen, war nicht abgeſperrt.

Der Plenarſitzungsſaal
des Reichstagsgebäudes, von deſſen vier Türmen
die ſchwarzrotgoldene Fahne wehte, war mit
Tannengrün und leuchtendgelben Studenten-
blumen geſchmückt, die drei großen Felder hinter
dem Präſidentenpodium waren mit einem
ſtiliſierten Reichsadler und dem Vorwort der Wei-
marer Verfaſſung ausgefüllt. Das Präſidenten-

ppodium war ganz mit Tannengrün umkleidet.
eber die Vorderſeite des Rednerpodiums war ein

ſchwarzrotgoldenes Fahnentuch gebreitet. Die
Haupttüren der Kuppelhalle, die der Reichspräſi-
dent nach der Feier durchſchritt, waren von Lor-
beerbäumen flankiert. An den Baluſtraden be-
fanden ſich die Wapppenſchilde der deutſchen Län-
der. Die Tribüne des Reichspräſidenten war mit
dem Reichsadler geſchmückt. Um 11.55 Uhr rückte

die Ehrenkompagnie der Reichswehr
mit klingendem Spiel an und nahm vor der
treppe des Reichstagsgebäudes Aufſtellung. Wäh-
rend der Feier im Reichstage konzertierte die
Reichswehrkapelle auf dem Platze der Republik.

Kurz vor zwölf Uhr erſchien Reichskanzler Dr.
Marx mit den Reichsminiſtern im Saal. Links
vom Präſidentenpodium hatten die Vertreter der
Länder Platz genommen. Punkt 12 Uhr betrat,
während die Feſtteilnehmer ſich erhoben, Reichs-
präſident von Hindenburg die Präſidententribüne,
dankte durch dreimaliges Verneigen und nahm
Platz. Zu ſeiner Linken ſaßen Reichsminiſter des
Jnnern Dr. von Keudell und Admiral von Zenker,
zu ſeiner Rechten Reichstagspräſident Loebe und
der Chef der Heeresleitung von Heye.

Die Feier wurde eingeleitet durch den Vortrag
von Goethes „Talismane“ durch den Sprechchor an
der Univerſität und am Sportforum. Hierauf nahm

Reichstagsabgeordneter von Kardorff
das Wort zu ſeiner Feſtrede. Dann trug der
Sprechchor das „Symbolum“ von Goethe vor. Dar-
auf ergriff

Reichskanzler Dr. Marx
das Wort zu einer kurzen Anſprache, in der er u. a.
betonte: „Das Verſtändnis für das Verfaſſungs-
werk von Weimar beginnt auch in den Kreiſen un
ſeres Volkes zu wachſen, die ihm bisher innerlich

Urlaubsantritt des Reichspräſiöenten.
Amtlich wird mitgeteilt: Der Herr Reichspräſi-

dent hat ſich, von ſeinem Sohne und Adjutanten
Major von Hindenburg begleitet, geſtern abend
mit dem fahrplanmäßigen Münchener Zuge nach
Bayern begeben, um dort einen etwa vierwöchigen
Erholungsurlaub auf dem Lande zu verbringen.

Regierungskriſe in Jrlandö.
Wie aus Dublin gemeldet wird, leiſteten geſtern

im iriſchen Landtag die Mitglieder der oppoſitio-
nellen Partei de Valeras den Eid auf die Ver-
faſſung. Damit iſt über Jrland die Regierungskriſe
hereingebrochen, denn die de Valeras-Partei, die
durch ihre Eidesleiſtung zum erſtenmal in das
Parlament eingezogen iſt, will heute zuſammen
mit der Arbeiterpartei die Regierung Cosgrave
durch ihre Stimmenmehrheit ſtürzen. Die neue
Regierung dürfte der Arbeiterführer Johnſon über-
nehmen, der von der de Valeras-Partei unterſtützt
werden würde, ohne daß ſie ſich ſelbſt an der Re-
Firma beteiligt. Man ſpricht auch davon, daß
lnfang nächſten Jahres in Jrland Neuwahlen

ſtattfinden werden.

leichgültig, wenn nicht gar ablehnend gegenüber
tanden, und die Erkenntnis, daß nur auf dem

Boden der Verfaſſung Deutſchlands Wiederaufſtieg
erreicht werden kann, iſt heute Allgemeingut des
deutſchen Volkes geworden. Der Reichsregierung
als der berufenen Hüterin dieſer Verfaſſung obliegt
nicht nur die Pflicht, die Verfaſſung gegen jeden
ungeſetzlichen Angriff zu verteidigen, ſie hat auch
dafür zu ſorgen, daß das Grundgeſetz des neuen
Volksſtaates im Volke ſelbſt die gebührende
Achtung und Anerkenung genießt. Wir wollen in
dieſer feſtlichen Stunde dem Verfaſſungswerk von
Weimar aufs neue die Treue geloben, und in die-
ſem Sinne darf ich Sie, Herr Reichspräſident, und
Sie, meine Damen und Herren, bitten, mit mir
einzuſtimmen in den Ruf: Unſer geliebtes Vater
land und das in der Republik geeinigte deutſche
Volk, ſie leben hoch!“

Der gemeinſame Geſang der erſten und letzten
Strophe des Deutſchlandliedes bildete den Schluß
der Feier im Saale. Nun begab ſich der Reichs
präſident durch das große Hauptportal des Reichs
tagsgebäudes über die Freitreppe zum „Platz der
Republik“. Die Miniſter des Reiches und Preußens,
die Vertreter der Länder und andere Herren von
der Regierungseſtrade ſchloſſen ſich an. Auf der
großen Freitreppe nahm Hindenburg den

Vorbeimarſch der Reichswehr

entgegen. Als der Reichspräſident auf der Frei-
treppe erſchien, wurde er von lebhaften Hoch-
rufen der Menge empfangen. Die Ehren-
kompagnie präſentierte unter den Klängen“ des
Präſentiermarſches, der in die Nationalhymne
überging, das Gewehr. Der Reichspräſident ſchritt,
begleitet vom Chef der Heeresleitung, die Front
der Ehrenkompagnie ab. Als der Präſentier-
marſch verſtummte, trug der Erckſche Männer-
geſangverein Schillers Verſe: „Wir wollen ſein
ein einig Volk von Brüdern“, in der Kompo-
ſition von Prof. Max Stange vor. Unter er-
neuten Hochrufen der Menge beſtieg Reichs
präſident v. Hindenburg ſodann ſein Automobil
und begab ſich in das Präſidentenpalais zurück.

Am Abend fand in der Berliner Funkhalle
eine von etwa 6000 Perſonen beſuchte, von der
Reichsregierung, der preußiſchen Regierung und
der Stadt Berlin gemeinſam veranſtaltete öffent
liche Feier ſtatt mit Muſik- und Geſangsvorträgen,
einer Begrüßungsanſprache des Berliner Ober-
bürgermeiſters und einer Verfaſſungsrede des
preußiſchen Kultusminiſters Becker und an-
ſchließend einem Fackelzug des „Reichsbanners“
durch die Jnnenſtadt. Unter den Ehrengäſten
waren Reichskanzler Dr. Marx, die Reichsminiſter
Schiele, v. Keudell und Dr. Schätzel, der preuß.
Miniſterpräſident Braun und ſeine Miniſter
Schmidt und Hirtſiefer, als Vertreter des Reichs-
präſidenten Staatsſekretär Meißner, für den
Reichsaußenminiſter Staatsſekretär v. Schubert.

Ruhiger Verlauf der Feiern
im Reich.

Soweit bisher bekannt, find die Verfaſſungs-
feiern im ganzen Reich kühl, aber ungeſtört ver-
laufen, außer in Halle und in Köln. Dort kam es
bei einer Kundgebung der Sozialiſten, Demokraten
und des Zentrums zu einer Prügelei mit Kommu-
niſten, die durch die Polizei beendet wurde. Den
Kommuniſten dienten Konſervenbüchſen und
Blumentöpfe als „geſchmackvolle“ Wurfgeſchoſſe.

MMCECIIIIIXIIIIIIIIX,MX.XIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE IIIAutounfall des iriſchen Staatspräſidenten.
Aus London wird gemeldet: Das Auto des

iriſchen Staatspräſidenten ſtieß heute in Dublin
mit einem Laſtkraftwagen zuſammen. Der Präſi
dent erlitt eine erhebliche Geſichtsverletzung.

Ausweiſung deutſcher Kommuniſten

aus dem Saargebiet.
Die Saarregierung hat zwei reichsdeutſche

Kommuniſten, die ſtrafrechtlich verfolgt wurden,
ausgewieſen. Sie waren vor einigen Monaten
mit falſchen Päſſen in das Saargebiet geflüchtet
und wurden nicht ausgeliefert. Sie veranſtalteten
dort eine rege Agitation. Obwohl die Parteien
des Saargebietes dagegen proteſtierten, wurde ihr
Aufenthalt bisher geduldet. Die Ausweiſung iſt
veranlaßt worden durch die hervorragende Be-
teiligung der Kommuniſten an den Ausſchreitungen
des vergangenen Montags. Sie wurden von der
Saarpolizei über die Reichsgrenze abgeſchoben.,

Die Londoner „Times“ meldet aus Paris:
Am 17. Auguſt wird der Botſchafterrat zuſammen-
treten, um zu dem Bericht des Marſchalls Foch
Stellung zu nehmen, der ſich gegen Räumung und
gegen Beſatzungsminderung vor dem Jahre 1932
ausſpricht
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Spiel mit dem Bürgerkrieg
(Von unſerem Wiener Korreſpondenten.)
Was man in Oeſterreich bisher als Soldaten-

ſpielerei bezeichnet hat, die Aufſtellung des Repu
e Schutzbundes, der bewaffneten Links-
organiſation, die Formierung der Heimatwehren
und der Frontkämpfervereinigungen auf der
Rechten, das hat ſeit der blutigen Wiener Re
völte einen ernſteren Charakter angenommen.
Der Bürgermeiſter von Wien und gleichzeitig
Landeshauptmann von Niederöſterreich, Seitz,
errichtete eine eigene Wache für den Schutz von
Gemeindebauten, die offiziell eintauſend Mann
ihlt, in deren Reihen aber tauſegde ſtädtiſche

ngeſtellte einberufen werden können. Die
Bürger der Hauptſtadt werben für eine bewaff-
nete Bürgergarde, in den Ländern werden die
Heimatwehren, wie deren oberſter Führer Steid-
ler erklärt, ausgebaut und ſchlagfertig gemacht,
Kurz: links und rechts rüſten ſich die Maſſen.

Wofür? Die Linksſtehenden ſagen zum
Schutze der Republik und gegen die Reaktion,
die Rechtsſtehenden 2 zur Abwehr des roten
Terrors und des Bolſchewismus. Tatſache iſt,
daß die Bewaffnung der Arbeiter und der Bür-
gerlichen, denen ſich ein Teil der chriſtlichen Ar-
beiterſchaft in den Ländern anſchließt, in einer
Weiſe fortſchreitet, die bereits die Aufmerkſam-
keit der Mächte hervorruft und deren Jnter-
vention in Ausſicht ſtellen. Jn der Tat verträgt
es ſich nicht mit den Beſtimmungen über die Ab-
rüſtung, die Oeſterreich auferlegt wurde, wenn
ein Teil der Bevölkerung ſich, ſozuſagen in pri-
vater Regie, bewaffnet, wenn auch dieſe Bewaff-
nung nicht internationalen Charakter trägt, ſon
dern nur den Bürgerkrieg vorbereiten ſoll.

Nur den Bürgerkrieg! Wie weit
z der Parteihaß in Oeſterreich gehen, wenn
dieſe Wendung überhaupt möglich iſt, wie ſehr
muß die ſyſtematiſche Verhetzung gediehen ſein,
wenag man die Möglichkeit eines bewaffneten
Zuſammenſtoßes aller gegen alle ſo ins Auge
faßt, wie dies jetzt der Fall t Denn dieſe Bewaffnung auf beiden Seiten kann nichts anderes
bedeuten als die Vorbereitung für einen Bürger-
krieg, für eine blutige Entſcheidung um die
Macht. Um die Macht worüber? Ueber die
kläglichen Reſte eines Oeſterreich oder der Stadt
Wien allein, die nach einem ſolchen Ringen übrig-
bleiben würden, um die Macht für die wenigen
Tage, bis Stärkere als die traurigen Sieger in
dem durch eine Revolution vernichteten Lande
die Zügel ergreifen würden.

Wenn ſchon die breiten Maſſen, die Maſſen
der Jrregeführten i zu reden von jenen, die
jetzt von der Bewaffnung leben und darin einen
neuen Broterwerb gefunden haben), nicht ſehen,
was das unausweichliche Ende eines Bürger-
krieges für Oeſterreich ſein würde, die Führer
müſſen doch klar erkennen, worum dieſes Spiel
geht. Doch um nichts anderes als um den
Beſtand Oeſterreich s. Sind dieſe Führer

ſehr in ihr haßvolles Parteigetriebe einge-
ponnen, daß ihnen die Stimmung bei einzelnen
Nachbarn ganz unbekannt bleibt, das geſpannte
Lauern, die ganz unverhüllte Freude über einen
erwarteten Zerfall? Oeſterreichs Schickſal ſteht
jetzt auf dem Spiele auf Fem Soldatenſpiele.

Nach den traurigen Tagen vom 15. und 16.
Juli iſt eine ſtarke Ernüchterung zu verzeichnen,
eine begründete Niedergeſchlagenheit. Man gibt
ſich keiner Täuſchung darüber hin, daß die Wiener
Revolte dem Lande moraliſch und finanziell
enormen Schaden zugefügt hat, und daß eslanger, ſchwerer Arbeit bedarf um alles wieder

gut zu machen. Dieſe Stimmung hat die Haltung
des Parlamentes in den Tagen nach den Un-
ruhen beherrſcht, und die Volksvertreter haben
ſich bemüht, in poſitiver Arbeit und möglichſter
Hintanſtellung parteipolitiſcher Debatten gute
Haltung zu zeigen. Die Stimmung im Parla-
mente war bis zur letzten Sitzung vor den Ferien
eine verſöhnliche.

Wiener Blätter verzeichneten Gerüchte, denen
zufolge an eine Entwaffnung aller Formationen
auf der Linken und Rechten gedacht werde, alſo
an eine Abſage des Bürgerkrieges. Dieſe Ge-
rüchte ſind allerdings vorläufig ündeſtätigt und
mehr Wünſche als Tatſache. Sie ſprechen aber
das aus, was alle guten Elemente in der Ar-
beiterſchaft und im Bürgertum Oeſterreichs zu
tiefſt empfinden, daß nämlich die Schickſalsſtunde
Oeſterreichs anders ſchlagen würde, als man es
bisher erwartete. wenn mit der Bewaffnung
aller gegen oſle nicht ſchnell ein Ende gemacht
werden ſeT'e.

Das Kokettieren mit dem Bürgerkrieg iſt das
gefä r ſchſte Spiel, das jetzt in Oeſterreich geſpielt
wird. Auf der einen und anderen Seite hört man
Vedner, die von einer kommenden blutigen Aus-
einanderſetzung zwiſchen Bürgern und Arbeitern
mit einer Leichtigkeit ſprechen, die nichts anderes
als furchtbare Leichtfertigkeit iſt. Ob dieſe Leute
ſich dabei in der Feuerlinie oder am grünen Tiſch
des alten Hofkriegsrates denken, das bleibe da
hingeſtellt. Die Frivolität, mit der mit dem
Leben von Tauſenden geſpielt wird, iſt aber ſo
ungeheuerlich, daß man ſich nicht weiter wundern
könnte, wenn eine Welle der Empörung, der Em
pörung der Beſonnenheit, Anſtändigkeit und Er-
kenntnis der eigenen Lage, dieſe Aufruhrredner
von allen Tribünen wegfegen würde.

Die Empfindung, daß man ſich den äußerſten
Grenzen nähert, iſt allgemein. Das Spiel mit



dem Bürgerkrieg in Oeſterreich muß ein raſches
Ende nehmen, ein Zuſtand, wie er heute beſteht,
iſt auf die Dauer unmöglich. Jn dieſem Herbſt
wird es ſich entſcheiden, welchen Weg man in
Oeſterreich gehen will. Die drohenden Schrecken
vön Links und Rechts müſſen ein Ende haben,
7 es nicht zu einem Ende mit Schrecken für alle

men.

Keuverhanölung des Falles
SaccoVanzetti.

Wie aus Boſton gemeldet wird, dürfen ſich
Sacco und Vanzetti vor dem Oberſten Gerichts-
hof gegenüber dem Richter Sanderſon noch ein
mal verantworten.

Der Oberſte Gerichtshof wird vorausſichtlich
am Montag zuſammentreten und ſich mit folgen-
den Anträgen der Verteidigung befaſſen: 1. die
Ablehnung der Richter Thayer und Sanderſon.-
2. Einleitung eines neuen Verfahrens und 3. Auf

hebung der Todesurteile und Hinausſchiebung
der Hinrichtung

Sacco war am geſtrigen 26. Tage ſeines
Hungerſtreikes außerordentlich ſchwach und nicht
mehr in der Lage, ohne fremde Hilfe zu ſtehen;
man bezweifelt bereits, ob er bis zum 22. d. M.
bei Bewußtſein bleiben wird. Der Zuſtand Van-
zettis iſt beſſer, da er von Zeit zu Zeit Nah-
rung zu ſich genommen hat.

Die Boſtoner Polizei hat weitere Vorſichts
maßnahmen getroffen, um die Kommuniſten an
einer Lufthbombardierung des Staats
gefängniſſes zu verhindern. Man befürchtet
trotz der vom Gouverneur Fuller angeordneten
Aufhebung der Exekution Gewaltſamkeiten, um
ſo mehr, als in der Stadt Princetown drei
Flugzeugmotore geſtohlen worden ſind, um eine
Befreiung der verurteilten Anarchiſten zu
ermöglichen.

Exploſion und Feuer in Sacramento.
Nach einer Meldung aus Neuyork explodierte

in dem Dachgeſchoß des Staatstheaters in Sacra-
mento, der Hauptſtadt des Staates Kalifornien,
eine Bombe. Durch die Gewalt der Exploſion
wurde das ganze Dach weggeriſſen und eine
Feuersbrunſt ausgelöſt, welche das Gebäude
nahezu vollſtändig zerſtörte.

Drohungen der Prawda.
Die Moskauer „Prawda“ droht in einem

Kommentar über den Sacco-Vanzetti-Fall, eines
Tages würden die Arbeiter einen Feiertag ein-
legen und die Richter Thayer und Sanderſon auf
demſelben elektriſchen Stuhl befördern, den man
für die beiden Kommuniſten beſtimmt habe.

Fum Bombenattentat in Baſel.
Die Baſeler Polizei hat die ganze Nacht fieber

haft gearbeitet, um die Urheber des Bombenatten-
tates ausfindig zu machen. Man rechnet damit,
daß heute Verhaftungen erfolgen werden. Der bei
der Exploſion ſchwer verwundete Straßenbahn-
ſchaffner iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Das
amerikaniſche Konſulat wird nach wie vor ſtreng
bewacht.

Bombenattentat in Sofia.
Geſtern nacht erfolgte auf einem Holzlager in

Sofia eine ſtarke Bombenexploſion. Da das Holz-
lager unmittelbar an das amerikaniſche Konſulat
anſtoßend gelegen iſt, zweifelt man nicht daran,
daß es ſich um einen Racheakt politiſcher Art
wegen der Verurteilung von Sacco und Vanzetti
handelte. Offenbar ſollte die Exploſion das Holz-
lager in Brand ſetzen, der ſich dann auf das Kon
ſulat ausgebreitet haben würde. Der angerichtete
Polizei wurde alarmiert. Die geſamte Sofiger
Polizei wurde alarmiert, konnte den Täter aber
[hd

„Das junge Deutſchland.“
Fur Ausſtellung der deutſchen Jugend.

Von Dr. Richter, Miniſterialrat im Preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium.

Heute, 12. Auguſt, wird in Berlin die Aus
ſtellung „Das junge Deutſchland im Schloß
Bellevug eröffnet. Veranſtaltet wird die Aus-
ſtellung vom Reichsausſchuß der deutſchen Jugend-
verbände unter Mitwirkung des Reiches, ver
ſchiedener Länder und Behörden der Selbſt-
verwaltung ſowie zahlreicher freier und öffent-
licher Körperſchaften und Vereinigungen der
Jugendwohlfahrt. Die Ausſtellung bezweckt, auf
Grund reichen ſtatiſtiſchen Materials einen Ueber-
blick über

die Geſamtlage der deutſchen ſchulentlaſſenen
Jugend

in kultureller, ſozialer, geſundheitlicher
bevölkerungspolitiſcher Beziehung zu geben.
Dieſe Aufklärung der Oeffentlichkeit ſoll dazu
dienen, weiteſte Kreiſe für Maßnahmen geſetz
geberiſcher und ſonſtiger Art zu gewinnen, die
erforderlich ſind, um für das koſtbarſte Gut
des Volkes, die heran wachſende
Jugend, Lebensbedingungen zu ſchaffen, die
ihr ein Reifen zu körperlich geſünden, geiſtig be-
weglichen und ſittlich verantwortungsbewußten
Männern und Frauen ermöglichen.

Was dazu nötig iſt, hat die Jugend richtig
erkannt. Ein neuer Geiſt iſt in die Jugend ein
gezogen, ſeit die unter der Bezeichnung „Jugend-
bewegung“ bekannte Entwicklung eingeſetzt hat.
Sie hat immer weitere Kreiſe gezogen und auch
die Jugendpflegevereine nachhaltig beeinflußt.
Dieſe Jugend hat nicht gewartet, bis die ältere
Generation ihr Zugeſtändniſſe gemacht hat, ſie hat
vielmehr ihr Schickſal ſelbſt in die Hand ge-
nommen und einen neuen Lebensſtil geſchaffen,
der ſich nicht in Aeußerlichkeiten erſchöpft, wie
manche übelwollende Kritiker behauptet haben,
ſondern auch auf einer veränderten Einſtellung
der Jugend zu wichtigen Fragen der Geiſtes-
und Seelenkultur beruht. Schon dem ober-
flächlichen Beobachter muß auffallen, wie trotz
aller Not der Zeit

das Leben der Jugend Wandlungen durch-
gemacht

hat, die män noch vor wenigen Jahrzehnten für
unmöglich gehalten hätte. So haben z. B. die
Leibesübungen aller Art erfreulichen Auf-
ſchwung genommen, auf Turn-, Spiel- und
Sportplätzen, in Feld und Wald ſowie auf den
Bergen, im Waſſer und auf dem Waſſer, zu
jeder Jahreszeit tummeln ſich die jungen Menſchen
in Gottes freier Natur, und, was als beſonderer
Fortſchritt gewertet werden muß, die Mädchen
ſtehen dabei hinter dem ſtärkeren Geſchlecht nicht
zurück. Daneben ſpielt das Heim, auch „Neſt“
genannt, eine große Rolle bei der Pflege edler
Geſelligkeit und der Bildung von Geiſt und Ge-
müt. Vortragsreihen über mannigfache Gebiete
des Geiſteslebens und der Kunſt, Lichtbild-
vorführungen, praktiſche Uebungen mit allerhand

und

Gerät, Jnſtrumentalmuſik und die Pflege des
guten Volksliedes, Volkstanz und Laienſpiel und
manches andere noch dienen dieſem Zweck.
Beſonders wirkſam ſind dieſe Veranſtaltungen,
wenn ſie eine größere Anzahl junger Menſchen
zu einer Freizeit in einem Heim in ſchöner Lage
vereinen und dadurch zugleich die Herzen auf-
geſchloſſen werden für das Wunderreich der
Natur.

So ſtark haben ſich dieſe Forderungen durch
geſetzt, daß neben den Jugendorganiſationen
Staat und Selbſtverwaltungsbehörden in immer
ſteigendem Maße dazu übergegangen ſind, die
Einrichtungen zu ſchaffen, die ſo erſt der Jugend
ermöglichen, ſich auf den genannten Gebieten zu
betätigen. Denn alle Verantwortlichen haben er
kannt, daß die Jugend damit auf dem rechten
Wege iſt.

Noch fehlt gar viel, t
bis das Ziel auch nur annähernd erreicht iſt. Die
Wirtſchaftsnöte der Zeit verlangſamen das Tempo
der Entwicklung in unerwünſchtem Maße. Daß
trotzdem aber alles geſchehen muß, was nur
irgend durchführbar iſt, ſoll die Ausſtellung allen
Beſuchern eindringlich zu Gemüte führen. Hoffent-
lich wird ſie von den Vertretern der für die Geſetz-
gebung und die ſoziale Entwicklung unſeres
Volkes maßgebenden Kreiſe gut beſucht, damit
dieſe von ihr den lebhaften Antrieb für die Ver
wirklichung der wichtigſten Forderungen mit-
nehmen.

Von den vordringlichſten nenne ich zunächſt die
Beſchaffung einwandfreier Wohnungen. Das
Wohnungselemd iſt an erſter Stelle
ſchuld an dem körperlichen und ſitt-
lichen Niedergang der Jugend. Solange
das Wohnungsproblem nicht befriedigend gelöſt
werden kann, ſind wenigſtens alle die vorher
genannten Jugendpflegeeinrichtungen in aus-
reichender Zahl zu beſchaffen. Aber auch die
beſten Einrichtungen werden verſagen, wenn
nicht die Arbeitszeit der Jugend-
lichen geſetzlich ſo geregelt wird, daß den jungen
Menſchen genügend Zeit und Luſt und Spann
kraft übrigbleibt, um von den ihnen gebotenen
Bildungsgelegenheiten auch wirklich Gebrauch zu
machen. Auchdie Jugendſchutzvorſchriften
müſſen erweitert werden. Dazu gehört auch, daß
die Berufsausbildung in Bahnen gelenkt
wird, die den Jugendlichen vor Ausbeutung ſichern
und gewährleiſten, daß der junge Menſch in dem
erwählten Beruf auch wirklich ſachgemäß aus
gebildet wird. Eine weitere Forderung, die von
den Jugendverbänden einmütig erhoben wird, iſt
ferner, daß allen Jugendlichen eine längere
jährliche Freizeit unter Fortdauer der
Lohnzahlung gewährt wird.

Möge die Ausſtellung „Das junge Deutſch
land“ dazu beitragen, die Erfüllung aller dieſer
berechtigten Wünſche die Wege zu bereiten!

nicht feſtſtellen, obwohl zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen wurden.

Mißlungenes Attentat auf den Exkönig
von Griechenland.

Auf den ehemaligen König von Griechenland,
Georg II., iſt auf ſeiner Reiſe von Bukareſt nach
Veldes an der Grenzſtation Kirinda von einem
angeblichen rumäniſchen Journaliſten ein Revolver
attentat verübt worden. Der König blieb un-
verletzt.

Die Rache des
Hong Chung Lu.

Von Ottwell Binns.
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München.

(7. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Sechſtes Kapitel

Die Begegnung mit Nima-Taſtſhi,.
Die Unannehmlichkeiten, die Shervington er

wartet hatte, ſchienen ſich vorerſt nicht zu verwirk-
lichen. Er beobachtete den Piloten ſcharf, unter
hielt ſich ſogar gelegentlich mit ihm, aber er
konnte immer noch nicht dahinterkommen, ob

dieſer Mann ein Handlanger Stargards ſei. Hus-
ky teilte er ſeinen Verdacht nicht mit; denn er
wollte erſt ſeiner Sache ganz ſicher ſein, ehe er
die anderen beunruhigte, aber an dem Tag, an
dem ſie Jchang erreichten, gab ihm ein Vorfall
Anlaß, ſeine Rückſicht zu bereuen. Als er an
jenem Tag an Deck kam, ſah er Craydon in eif-
riger Unterhaltung mit dem Piloten, und Husky
ſprach in dem ihm eigenen prahleriſchen Ton. Als
Nick ſich den beiden näherte, fing er noch ein Wort
Craydons auf, und er ſah, wie das Geſicht des
Chineſen einen geſpannten intereſſierten Aus-
druck annahm.

„Er ſchwatzt ſchon wieder!“ ſagte ſich Nick är
gerlich. Dann, in plötzlichem Zorn, trat er zwi-
ſchen beide und ſagte barſch: „Jch muß Sie ſpre
chen, Craydon. Wollen Sie bitte einen Augenblick
in die Kabine hinunterkommen?“

Husky Craydon ſtarrte ihn erſtaunt an denn
Nicks Ton war nichts weniger als höflich geweſen.
Das Geſicht Craydons wurde dunkelrot, und es
war ihm deutlich anzuſehen, daß zornige Worte
ihm auf den Lippen brannten. Shervington war
tete ſie jedoch gar nicht ab, ſondern drehte ſich kurz
um und ging in die kleine Kabine hinunter, die
ſie beide teilten. Er war überzeugt, der andere

Gummiwaren Gasschläuche von 30 Pfg. an Gummi-
Wasserschläuche von 80 Pfg. ver Meter an.

Deutſches Frzneiflugzeug nach Perſien
unterwegs.

Geſtern nachmittag ſtartete von Berlin ein
Flugzeug der Type W 33 mit nahezu 500 Kilo-
gramm Arzneiſtoffen der J. G. Farbeninduſtrie
zum Streckenflug nach Teheran unter Führung
des Piloten Harder und des Monteurs Schweizer.
Die perſiſche Regierung hat den Junkerswerken
den Auftrag gegeben, möglichſt raſch Jmpfſtoffe
nach Perſien zu ſchaffen.

Preußen und das Reichsſchulgeſet Freitag
Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker

den Miniſterialrat Landé für einige Zeit d
ſeinen übrigen Dienſtgeſchäften befreit, um
eine Denkſchrift zum Reichsſchulgeſetz ausatbeit
zu laſſen, die den preußiſchen Standpunkt m
Ausdruck bringen ſoll. Die „Tägliche Rundſhar
bemerkt hierzu: 27 Auftrag für Lande, de
Sozialdemokrat iſt, bedeutet, daß Preuhe glumen und
eine Kritik auf Grund einſeitiger v.
arbeitung der Materie führen will. Na
bisherigen Aeußerungen Landés zu dem Entwa e ſie.
des Reichsſchulgeſetzes wird er dieſen Entwir ind die der
ſelbſtverſtändlich ablehnen. in müßteorübergehen

„Mir ſan g'ſund. i Worten
Der Vorſtand des bayeriſchen Städtebundes he dankbarkeit d

ſchäftigte ſich mit der Ueberhandnahme der tm I vor kurzer
munalpolitiſchen Tagungen und Kongreſſe bar untröſtliſtellte feſt, daß dieſe Veranſtaltungen heute ch doch, was vo

Umfang angenommen hätten, der in keinem Ver die ſie dama
hältnis zur Not der Zeit ſtehe. Auch habe ſich in Vieles ka
der letzten Zeit eine Anzahl von Spezialtagunge ind ifür alle möglichen Arbeltsgebiete der Städte e t n era
ausgebildet, die deutlich die Zerſplitterung der Ver I e e de
waltung widerſpiegelten. Ebenſo beklagt wurde dir aus u
die Ueberproduktion in Zeitſchriften auf komm J wiſſen wi
nalem Gebiete.

Die Bayern werden immer vorbildlicher mit
ihren bei jeder Gelegenheit wiederholten Hin

ſage oben
ſir erzählt d
glumenſträr

weiſen auf den Grundfehler unſerer geſamt jes um daReichs, Staats und Gemeindegebaruhg de ihtiche Sp

Mangel an einer der Not des Volkes entſprechen Was iſt
den energiſchen Sparſamkeit. Sie können mit t im Go
Recht ihren bayeriſchen Spruch auf ſich anwenden. Bee Liebe
„Mir ſan g'ſund“. Aber wann wird die Zeit kom deine G
men, wo er endlich für das ganze Reich gilt? Man Grab? Ein
redet heute ſo viel von „Sozialhygiene“, und Spar J ſondern von
ſamkeit der öffentlichen Verwaltung wäre die Art
von Sozialhygiene, die am meiſten not täte, wei
Sanierung der öffentliechn Finanzen einen weſent
lichen Fortſchritt zur Allgemeingeſundung bedeuten
würde. Aber an dieſer „Sozialhygiene“ geht
man in weitem Bogen vorüber.
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würde ihm nachkommen, und wenn es nur geſchah,
um ſeinem Zorn Luft zu machen. Er hatte ſich
nicht geirrt; denn kaum hatte er die Tür der
Kabine hinter ſich geſchloſſen, als Craydon ſie
wutentbrannt aufſtieß.

„Was ſoll das heißen, Shervington, in einem
ſolchen Ton mit mir zu reden

„Weil Sie es nicht anders verdienen, Cray-
don. Nur ein Wahnſinniger würde es fertig
kriegen, ſich zu verplappern, wie Sie es eben ge
tan haben. Jch hörte, wie Sie den Ort Che-to
nannten, Vermutlich erzählten Sie dem Piloten,
daß wir dorthin wollen. Wahrſcheinlich teilten
Sie ihm auch freundlichſt mit, warum wir gerade
nach Che-to fahren, wie?“

Craydons verlegenes Erröten ſowie ſein er
ſchrockener Blick verrieten die Wahrheit. Er ver-
ſuchte, ſeine Angſt hinter einem polternden Ton
zu verbergen. „Und was iſt denn dabei, wenn ich
es auch getan hätte?“

„Was dabei iſt?“ wiederholte Shervington
trocken. „Sehen Sie ſich den Lotſen genau an,
und dann rufen Sie ſich das magere Geſicht des
Mannes ins Gedächtnis zurück, der uns im Hotel
in Shanghai verfolgte.“

„Meine Güte!“ flüſterte Craydon heiſer. „Sie
wollen nicht etwa ſagen Jch dachte doch,
ich hätte den Mann ſchon irgendwo geſehen, aber
dieſe verdammten gelben Affen ſehen ſich ja alle
fo verflucht ähnlich Er brach ab und fragte
dann barſch: „Sind Sie Jhrer Sache ſicher? Sind
Sie deſſen ganz ſicher?“

„Ganz ſicher natürlich nicht. Das iſt es eben.
Wenn ich ſicher wäre, würde ich wiſſen, was ich
zu tun hätte. Was haben Sie dem Kerl ſchon
alles erzählt?“

„Nicht viel“, antwortete Husky ausweichend.
„So viel, wie Sie wußten wahrſcheinlich“,

entgegnete Shervington verächtlich. „Jedenfalls
haben Sie ihm unſeren Beſtimmungsort mitge-
teilt, und zweifellos haben Sie auch von Nima-
Taſhi und ſeiner Geſchichte geſchwatzt, wie?“

Artikel zur Gesundheits- u. Krankenpfiege Bettstotfte, Leibdinden,
Windelhöschen Damenbinden, Gummischwämme, Hebammenartikel.

„Nein, das habe ich nicht getan“, war die
mürriſche Antwort.

„Gottlob! Aber Menſch, wie konnten Sie nur?
Wenn nun dieſer Mann Stargards Handlanger
iſt? Eins iſt ſicher, er kannte die Leute in dem
Sampan, der Sie verfolgte

„Das wußte ich nicht, wieſo ſagten Sie es mir
nicht?“ entgegnete Craydon verdrießlich.

„Das behielt ich für mich, denn ich konnte
nicht ahnen, daß Sie zu dem Kerl laufen und
alles ausplaudern würden. Jch ſah, wie er dem
Mann in dem Sampan einen Wink beim Vor-
beifahren gab, nd ſollte er wirklich ein Hand-
langer Stargards ſein, ſo haben Sie ihm alle
Auskunft, die er brauchte, gratis und franko
mitgeteilt. Was iſt Jhnen nur eingefallen,
Menſch?“

Husky verſuchte gar nicht, ſein Benehmen zu er
klären, aber man merkte ihm an, daß er über ſeine
Jndiskretion beunruhigt war. Nach einigen Minu-
ten Schweigens ſagte er unſicher: „Es tut mir
furchtbar leid, Shervington, aber ich dachte doch

nicht„Nein, das iſt es eben! Jhre Unbeſonnenheit
kann Fräulein Craydon in die größte Gefahr
bringen

„Was geht Sie Fräulein Craydon an!“ unter
brach ihn Craydon zornig, und ſofort war ſeine
Zerknirſchung wie fortgeblaſen.

„Sie iſt augenblicklich unter meiner Obhut,
und ich bin für ihre Sicherheit verantwortlich.
Durch Jhre Geſchwätzigkeit erſchweren Sie mir
meine Aufgabe. Hat man ein Geheimnis erſt mal
preisgegeben, kann keine Reue der Welt es zurück-
holen. Wenn Sie nur überlegter wären, Menſch!
Sie haben wahrſcheinlich ein Unheil angerichtet,
das nicht wieder gut zu machen iſt.“

Craydon ſtand ſchweigend vor ihm. Von den
Gefühlen, die in ihm ſtritten, war Groll offen-
ſichtlich das vorherrſchendſte. Dann verließ er ohne

ein Wort die Kabine. Als Shetvington allein war,
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a DieW S Handlung
Der Kampf um das ruſſiſche Petroleum. eben erſch

Die engliſch- holländiſche RoyalDutchShellGruppe, wandt un
die ſelbſt das Monopol für den Vertrieb ruſſiſchen Der Auft
Petroleums nicht erhalten konnte, führt einen er- ſchluß de
bitterten Kampf gegen die Rußlandverträge der der Län
amerikaniſchen Standard Oil Company. Dieſe ſeinem 8
konnte jetzt mit Rußland ein Abkommen über die Ertrag e
Lieferung von 100 000 Tonnen Petroleum jähr- nehmlich

lich abſchließen. hinterbli
um DerVerband

zur Hin

h triebenüberlegte er, welche Konſequenzen die törichte Jn öffentlid
diskretion Huskys haben könnte. ſämtlich

Alles, was er vorläufig tun konnte, beſchloß er, Spender
war, den Piloten noch ſchärfer im Auge zu be gegange
halte. Aber trotz größter Aufmerkſamkeit konnte Verlin
er nichts entdecken. Der Chineſe mit ſeinem un- Y wir ſe
durchdringlichen Geſicht verrichtete ſeine Arbeit, Anzahl
ohne im geringſten zu verraten, daß er ſich beob deutſchl
achtet wußte. Aber in Jchang zeigte Shervington feiern
ein Vorfall, daß ſein Verdacht berechtigt war.

Es war um die Mittagszeit, abs ſich der Das
Dampfer der öſtlichen Seite der großen Jangtſe Uel
Waſſerfälle näherte. Shervington war mit Fräulein ſammt
Craydon an Deck, und ſie bewies ein ſehr reges Alten
Intereſſe für die romantiſche Stadt. ſeiner

„Welch ein merkwürdiger Berg, Herr Sherving- Aufſch
ton,“ rief ſie und zeigte über den Fluß. „Er ſieht graphi
aus wie eine Pyramide. Jſt es wirklich ein Verg? Man

Shervington nickte, aber ſeine Augen verfolgten photoe
den chineſiſchen Piloten, der ſich dem Fallreep raſters
näherte. Als er Shervingtons Blick begegnete, Di
wandte er die Augen ſchnell ab, und in feinem auf d
Weſen lag etwas Verſtecktes, Shervington behielt komm
ihn im Auge, während er Fräulein Craydon Aus- Gelb
kunft gab: „Ja, dieſer Berg ſoll dieſelbe Höhe juſam
und Form wie die größte Pyramide Axgyptens filter

haben. geſcha„Entſchuldigen Sie, Fräulein Craydon,“ unker bilde
brach er ſie plötzlich, „aber ich muß ſofort an Land dung

gehen.“ DieſeEr gab ihr keine weitere Erklärung und war dene
tete auch ihre Fragen nicht ab, ſondern ſchritt gong
ſchnell nach der Seite des Dampfers, von welcher 8
der Lotſe eben in einem Sampan fortgefahren bräwar. Shervington winkte einen anderen Sampan w. t ſchie

heran und ſtieg ſchnell ein. RaſtAls Nick an Land ging, war ihm der Lolſe Gem
ſchon ein gutes Stück voraus, aber er konnte vo Far
ſehen, wie dieſer in einem Telegraphenamt ver wie
ſchwand. Nick wartete vor dem Gebäude, bis der wir
Chineſe herauskommen würde. Das Kabel e n pho

er wußte, weſtwärts durch Jchang nach den die
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W öt0di und Umgebung.

was der Dorffriedhof erzählt.
geben den wohlgepflegten Gräbern, auf denen

glumen und Roſen die nimmer aufhörende Liebe
erkünden, ſind vergeſſene wüſte Stätten, unter

Mien doch a u ch Menſchen ruhen. Jeder Friedhof
m ſie. Wer kümmert ſich um dieſe Gräber? Wo
m die, deren Sorge die Pflege dieſes Hügels
in müßte? Laut rufen dieſe Stätten jedem
rübergehenden zu, was man ſonſt verbirgt und
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mit Worten nicht ausſpricht: ſehet doch die Un
zankbarkeit der Ueberlebenden, die vielleicht noch
rot kurzer Zeit oder vor wenigen Jahren ſchein
ar untröſtlich am offenen Grabe ſtanden! Sehet
doch, was von den bitteren Tränen zu halten iſt,
die ſie damals weinten!

Vieles kann der Dorffriedhof erzählen, wenn
der Wind im Efeu ſpielt und die Sommerblumen
zus den Gräbern nicken. Der Dorffriedhof erzählt
dir aus dem Dorfe Haus um Haus. Wenn du
piſſen willſt, wie die ſind, die unten wohnen,
ſage oben nach bei ihren Gräbern Da wird es
dir erzählt durch Stein oder durch Wildnis, friſche
glumenſträuße können nicht ſchweigen und der
Kies um das gepflegte Grab herum redet ſeine
fröhliche Sprache.

Was iſt ein Grab? Ein Stückchen Erde, ein
geet im Garten der Erinnerung; ein Platz, um
deine Liebe immer neu zu pflanzen. Was iſt ein
Grab? Ein Mund, der nicht von deinen Worten,
ſondern von deiner Dankbarkeit erzählt. en

T. II.
die Bemeſſungsgrundlage für Kirchen

ſteuern
iſt zunächſt die Reichseinkommenſteuer und, ſo-
weit daneben die Realſteuern herangezogen
werden ſollen, die ſtaatlichen Grund-, Gebäude-
und Gewerbeſteuern, letztere aber höchſtens mit
dem Prozentſatze wie die Einkommenſteuer. Doch
können ſie völlig freigelaſſen werden; ferner iſt
noch die geringere Heranziehung aller oder ein

I zelner Realſteuern möglich, ſo daß ſich ein ge
wiſſer Ausgleich gering verſteuerter Einkommen
aus Landwirtſchaft, Handel und Gewerbe gegen-
über den Lohn- und Gehaltsempfängern durch
führen läßt.

Die Höhe der Kirchenſteuern beſchließen die
kirchlichen Körperſchaften. Das Evangel. Kon-
ſiſtorium erteilt ſeine Genehmigung.

Meiſterprüfung im Bäckergewerbe.
Vor der Prüfungskommiſſion für das Bäcker-

jandwerk bei der Handwerkskammer in Halle (S.)
beſtanden mit Erfolg ihre Meiſterprüfung die
Meiſterſöhne: Walter Klappenbach, Linden-
ſtraße; Pau Stahl, Kleine Sixtiſtraße; Franz
Ziege nhorn, Schmaleſtraße und Erich Rock-
roh r, Niederwünſch.

D. H. V. zur Hindenburgſpende.
Verwaltung des Deutſchnationalen

Handlungsgehilfen- Verbandes hat ſich in einem
eben erſchienenen Aufruf an ſeine Mitglieder ge
wandt und ſie zur Spendenleiſtung aufgefordert.
Der Aufruf nimmt bezug auf den bekannten Be-
ſchluß der Reichsregierung und der Regierungen
der Länder, dem Herrn Reichspräſidenten zu
ſeinem 80. Geburtstage am 2. Oktober d. J. den
Ertrag einer Volksſpende zu übergeben, die vor-
nehmlich den Kriegsbeſchädigten und Kriegs-
hinterbliebenen zugute kommen ſoll.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-
Verband bittet ſeine Mitglieder, ihren Beitrag
zur Hindenburgſpende entweder auf in den Be-
trieben ausliegenden Sammelliſten oder bei den
öffentlichen Annahmeſtellen zu zeichnen. Auch
ſämtliche Geſchäftsſtellen des Verbandes nehmen
Spenden entgegen. Die Weiterreichung der ein
gegangenen Beiträge wird auf Poſtſcheckkonto
Verlin 73 800 der Hindenburgſpende erfolgen. Wie
wir ferner hören, werden von einer großen
Anzahl Ortsgruppen des D. H. V. in Mittel
deutſchland für Anfang Oktober d. J. Hindenburg-
feiern veranſtaltet.

mDie

das Weſen der Farbenphotographie.
Ueber Farbenphotographie ſprach in der Ver-
ſammlung des Vereins der Lichtbildfreunde im
„Alten Deſſauer“ Herr Hirſchfeld. Jm erſten Teile
ſeiner intereſſanten Ausführungen gab er zunächſt
Aufſchluß über das Weſen der Farbenphoto-
graphie und der dabei angewandten Methoden.
Man unterſcheidet deren zwei: die Dreifarben-
photographie und das Verfahren mittels Farb-
raſters,

Die Dreifarbenphotographie beruht
auf der Erkenntnis, daß alle in der Natur vor-
kommenden Farben ſich in drei Grundfarben Rot,
Gelb und Blau zerlegen und ſich daraus wieder
zuſammenſetzen laſſen. Durch verſchiedene Licht-
filter können dieſe drei Grundfarben einzeln aus-
geſchaltet und ſo drei verſchieden gefärbte Licht-
bilder erzeugt werden, die durch Uebereinander-
drucken das Bild in natürlichen Farben ergibt.
Dieſe Methode iſt ſehr ſchwierig, da drei verſchie
dene Aufnahmen gemacht werden müſſen, die
genau übereinander paſſen müſſen.

Bei dem ſogenanten Farbraſter, dem ge
bräuchlichſten Verfahren, wird auf die Gelatine
ſchicht der photographiſchen Platte zunächſt ein
Raſter aufgetragen. Dieſer beſteht aus einem
Gemiſch von mikroſkopiſch feinen ſtäubchenartigen

Farbteilchen (drei Grundfarben), auf die dann
wiederum die photographiſche aufgetragen
wird. Die Glasſeite der Platte wird dem zu
photographierenden Gegenſtände zugekehrt, ſo daß
die Lichtſtrahlen erſt die Farbſchicht durchdringen

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Die Hotelfrage

Der Gaſt wirte- Verein für Merſe-
burg und Umgegend e ſich amDonnerstagnachmittag im Park-Kaffee mit Aeuße-
rungen in einer n (das „Merſeburger Tage
blatt“ iſt davon nicht betroffen), die kürzlich den
Merſeburger Gaſtwirteſtand der Rückſtändigkeit
iehen und in denen betont worden war, daß die

erſeburger Hotels und Gaſtſtätten nicht mit der
Entwicklung mitgegangen wären. Der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Lehmann, ſowie
andere Herren ſtellten feſt, daß die Aeußerungen
eine Verkennung der Tatſachen und im gewiſſen
Sinne eine Jrreführung bedeuteten.

Wenn im Verlaufe der letzten Provinzial
landtags-Tagung Klagen über die Verpflegungs-
ſätze laut geworden ſeien, ſo iſt, wie in der Ver-
ſammlung allgemein hervorgehoben wurde, nicht
die Schuld den Merſeburgern Gaſtwirten beizu-
meſſen. Jn den meiſten Fällen haben die Herren
Abgeordneten es ſo zu halten beliebt, daß ſie
wohl für eine nie Zeit das Mittagseſſen
beſtellt hatten, aber im Gegenſatz zur Vor-
kriegszeit oftmals mehrere Stunden ſpäter
oder überhaupt nicht gekommen ſind. Auch die
Preiſe können nach den Feſtſtellungen der Ver-
ſammlung nur als mäßig bezeichnet werden.
Eine Mahlzeit, die aus Suppe, Fleiſch und Ge-
müſe, ſowie Speiſe oder Butter und Käſe be-
ſtand, hat durchſchnitlich je nach Qualität des
Hotels 1,50 bis 2,50 Mark gekoſtet.

Ebenſo liegen die Dinge in der Hotelfrage
ſelbſt. Von einer Ueberfüllung der jetzt beſtehen
den Hotels kann, wie mehrere Redner meinten,
in Merſeburg keine Rede ſein. Jm allgemeinen
ſind

in Merſeburg.
Eine Proteſtverſammlung des Gaſtwirtevereins.

die Zimmer höchſtens im Jahresdurchſchnitt bis
zu 60 und 70 Prozent beſetzt.

Der Wirteſtand iſt durchaus mit der Zeit mit-
gegangen. Während man in der Vorkriegszeit
etwa 100 Betten zur Verfügung hatte, ſind jetzt
in Merſeburger Gaſtſtätten 1294
Betten für Fremde vorhanden. Von einem
Stillſtand oder ſogar Rückgang des Gaſtwirte
gewerbes kann alſo keine Rede ſein. Ganz ab-
geſehen davon, daß die

meiſten Hotels Verbeſſerungsarbeiten
vorgenommen und ſo dem neuzeitlichen Bedürfnis
Rechnung getragen haben.

Wenn krotzdem der induſtriellen Ent-
wickelung Merſeburgs nicht im gleichen
Maße gefolgt werden konnte, ſo iſt darauf zu ver
weiſen, daß niemand dieſen Fortſchritt in Merſe-
burg mitmachen konnte. Denn dazu gehörte Geld,
und das war und iſt in Merſeburg beſonders
ſchwierig aufzutreiben. Auf jeden Fall iſt die
ſchwerwiegende Frage

bei vielen Erweiterungsbauten
geweſen, ob die Sache ſich auch lohnen würde.
Wenn jemand bei der unſicheren Rentabili-
tätsfrage den Mut findet, ein neuesHotel zu errichten, ſo iſt, wie die Verſammlung
zum Ausdruck brachte, die Tatſache zu besrüßen,
ſie ſollte aber nicht Anlaß geben, dem
in ſeiner Geſamtheit den Vorwurf der Rück
ſtändigkeit zu machen, der in keiner Weiſe be
gründet iſt.

Die Verſammlung beſchloß, eine Kommiſ-
ſion zu bilden, die eine Erklärung in der
Die ntltchreit gegen die Aeußerung abfaſſen
wird.

Jn der ſtädtiſchen Turnhalle, Wilhelmſtraße,
vereinigten ſich Donnerstag, 6 Uhr nachmittags, die
Angehörigen der Reichs-, Staats- und Gemeinde-
behörden, aber auch Angehörige anderer Berufs-
ſtände zur Verfaſſungsfeier. ie Halle war bis
auf den letzten Platz von Feſtteilnehmern beſetzt.
Das Beamtenorcheſter unter Leitung des
Muſikmeiſters Reiſchke ſpielte zunächſt von
Mendelsſohn die „Heimkehr aus der Fremde“.
Dann nahm

Regierungspräſiödent Grützner

das Wort zur Begrüßungsanſprache. Darin ſagte
er:

Es iſt mir der ehrenvolle Auftrag zuteil ge-
worden, Sie im Namen der Merſeburger Reichs-,
Staats und Gemeindebehörden zur hemtigen Ver-
faſſungsfeier willkommen zu heißen. Jndem ich
dieſer Aufgabe freudigen Herzens nachkomme, ſtelle
ich mit der gleichen Genugtuung feſt, daß Männer
und Frauen aller Berufe und Volksſchichten unſe-
rem Rufe in ſo ſtattlicher Anzahl gefokgt ſind. Jch
danke Jhnen für das Bekenntnis zu unſerer jungen
deutſchen Republik und unſerer Reichsverfaſſung,
das Sie durch dieſe Jhre Anweſenheit aus Anlaß
ihres neunten Geburtstages ablegen.

Auch in dem verfloſſenen Lebensjahre iſt der
Lebensweg unſeres Deutſchen Reiches zumeiſt ein
Leidensweg geweſen. Auf drei Schritte vorwärts
ſind oftmals zwei Schritte rückwärts gefolgt.

Hart, maßlos hart laſtet der unſelige Friedens-
vertrag noch auf uns allen, wirtſchaftlich nicht
nur, ſondern auch körperlich, geiſtig und ſeeliſch.
Wir bluten noch aus tauſend Wunden, die uns
der Weltkrieg und Verſailles geſchlagen haben.

Und was dieſe Laſt noch erhöht, iſt die furcht
bare Ungewißheit, wie lange wir ſie noch zu tragen
haben. Milliarden und aber Milliarden von Re-
parationsleiſtungen ſtehen uns weiterhin bevor.
Jch kann keine beſtimmten Ziffern nennen, ſondern
muß mich trotz des Londoner Vertrages von 1924
auch im Jahre 1927 noch auf dieſe allgemeine An-
gabe beſchränken. Von Monat zu Monat wird
unſere Zahlungsbilanz ungünſtiger. Jn ſtarkem
Ausmaße müſſen wir den ausländiſchen Geldmarkt
in Anſpruch nehmen.

Gewiß weiſt dieſes trübe Bild deutſcher Gegen
wart auch einige lichtere Farben auf:
Die Entwicklung des benachbarten Leunawerkes
in den Jahren 1926 und 1927 zeigt uns als wich-
tiges Beiſpiel, daß deutſcher Unternehmer- und
Forſchergeiſt, gepaart mit pflichtbewußter Arbeiter-
leiſtung, der Weltwirtſchaft, nicht nur der deutſchen
Wirtſchaft allein, auf wichtigen Gebieten neue
Wege weiſt; wir ſehen es mit Stolz, daß unſere
Handelsflotte, die durch die vom Friedensvertrag
vorgeſchriebenen Abgaben in ein Nichts zuſammen-
gefunken war, mit Rieſenſchritten ihrer Vorkriegs-
tonnage zueilt. Aber trotzdem müſſen wir be-
kennen:

Auch am heutigen Geburtstag der Weimarer
Verfaſſung läuten keine Friedensglocken!

.Dürfen wir trotz alledem an Deutſchlands glück
liche Zukunft glauben? Ja! Aber nur, wenn es
Deutſchland in den kommenden Jahren anders als

müſſen, ehe ſie die lichtempfindliche Schicht treffen
und ſie zerſetzen. Dabei wirken die Farbteilchen
wie ein Sieb oder Filter, wie beim Dreifarben-
verfahren, nur daß hier alle drei Farben nicht
aufeinander liegen, ſondern nebeneinander. Die
Belichtung muß mindeſtens ſechzigmal ſolange
dauern wie bei der gewöhnlichen Aufnahme. Die
Entwicklung darf nur bei vollſtändiger Dunkelheit
oder dunkelgrünem Licht erfolgen und erfordert
verſchiedene Bäder. Das bunte Bild entſteht auf
der Glasplatte; farbige Abzüge kann man nicht
davon herſtellen, wohl aber Lichtbilder machen.

Jm zweiten Teile zeigte der Vortragende eine
Anzahl nach dem Farbraſterſyſtem hergeſtellter
Lichtbilder, aus der die vielſeitige Ver-
wendung dieſer photographiſchen Technik her-
vorgeht (Landſchaftsaufnahmen, Stilleben, Por-
träte und wiſſenſchaftliche Aufnahmen), ſowie eine
Anzahl von Schwarzweißbildern, wie ſie in unſerm
Bilderaushang in der Gotthardtſtraße zu ſehen

ſind.

Die Verfaſſungsfeier in Merſeburg.
bisher gelingt, eine geſchloſſene Nation zu
werden. Hierin liegt das Alpha und Omega unſe-
rer künftigen Aufwärtsentwicklung. Jch rede da-
bei nicht einer Ueberheblichkeit deutſchen Weſens
das Wort, ſondern will damit nur die eiſerne Not
wendigkeit betonen,

daß jeder Deutſche, jede deutſche Organiſation,
jede deutſche Gemeinde, jeder deutſche Stamm,
namentlich aber jede deutſche Partei in Reich,
Ländern und Gemeinden in ganz anderem Aus-
maße als es bisher geſchehen iſt, von dem Ge-
danken beherrſcht wird: „Nutzt mein Tun und
Laſſen wirklich und letzten Endes meinem Volke,
meinem Staate

Von außen her kommt uns Deutſchen in den Un-
glücksjahrzehnten, die wir zu durchleben haben,
keine wahre Hilfe. Der Glaube an eine derartige
Hilfe wäre ein Aberglaube. Die Erhaltung der
Einheit des Reiches, dieſes köſtliche Geſchenk unſe-
rer Weimarer Verfaſſung, muß ſich in ihr Gegen-
teil verkehren, wenn wir nicht endlich aufhören,
über dem, was jeden von uns nach Veranlagung
und Weltanſchauung von anderen naturgemäß
trennt, zu vergeſſen,

daß wir deutſche Brüder und Schweſtern, deutſche
Notgenoſſen, eine einzige Mannſchaft des ſchwer
belaſteten und ſchlingernden Reichsſchiffes ſind,
die innig zuſammenhalten muß, damit endlich
war der ſichere, rettende Hafen erreicht werden
ann.
Ueben wir nicht von dieſem Geſichtspunkte aus

die Demokratie aus, die die Reichsverfaſſung uns
in die Hände gegeben hat, dann wird die deutſche
Republik auch niemals den Anſpruch erheben dür-
fen, den ſie ſo oft erhebt, ein ſozialer Staat
zu ſein. Drum geloben wir uns in dieſer Feier-
ſtunde, für ſie und darüber hinaus:

Deutſcher, vergiß des Deutſchen nicht!
Nunmehr wurde vom Reiſchke Orcheſter das

herrliche Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“ in wir-
kungsvollſter Weiſe zu Gehör gebracht. Dann trat
der Preſſechef der Provinzialverwaltung

Dr. Siegfried Berger
ans Rednerpult, um in ſeiner Feſt rede an Hand
geſchichtlicher Entwicklungsvorgänge die Bedeutung
der jetzigen Deutſchen Reichsverfaſſung zu kenn-
zeichnen. Danach ſoll das Deutſche Reich ein Rechts-
ſtaat, ein ſozialer Staat ſein. Jn der Verfaſſung
ſoll die Einheit als nationaler Jmperativ zum
Ausdruck kommen. Dieſe Einheit iſt noch nicht
erfüllt. Die Verfaſſung als Rahmenwerk iſt noch
mit tauſend fehlenden Dingen auszufüllen, ehe
wir zu einer wirklichen Einheit zuſammengeſchweißt
ſind. Wichtiger als Form und Abzeichen iſt die
Frage der inneren Einigung. Wir bleiben in
achtungsvoller Haltung vor dem Glauben des
Nächſten. Das große Heilmittel gegen die innere
Zwietracht iſt Vertrauen in unſere Volkskraft, iſt
das Blut, das nie verdirbt. Das gibt uns auch
den Mut, Ja zu ſagen zum Reiche, zu ſeiner Ein-
heit. Dieſes helle Ja zum Reiche iſt der Weg zur
Einheit des deutſchen Volkes

Der Geſang des Deutſchlandliedes bildete den
entſprechenden Ausklang dieſer Feier. m.
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Tagung öer reiſenden Kaufleute Mittel

öeutſchlanös.
Wie wir hören, veranſtaltet der Bund reiſen

der Kaufleute im Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen- Verband am 13. und 14. Auguſt d. J. in
Weimar den 1. Mitteldeutſchen Reiſendentag.

Der Bund reiſender Kaufleute im D. H. V., der
zurzeit über 12 000 Mitglieder zählt, hat es in
der kurzen Zeit ſeines Beſtehens verſtanden, durch
zielbewußte Arbeit ſich Anerkennung und Anſehen
zu erwerben und iſt heute in den maßgebenden
Wirtſchaftskreiſen und Behörden als die Jnter-
eſſenvertretung der angeſtellten reiſenden
Kaufleute gut bekannt.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſteht ein Vor-
trag des Bundesgeſchäftsführers Max Menzel
(Berlin-Wilmersdorf) über „Aufgaben und

Wünſche der reiſenden Kaufleute im D. H. V.“

Nummer 187

Kinderzulage über das 18. Lebensſahr
hinaus.

Ausnahmefälle und ihre Regelung.
Daß dem Beſchädigten für das Kind bis zur

Vollendung des 18. Lebensjahres eine Kinder
zulage zuſteht, und daß das Kind eines an den
Folgen einer Dienſtbeſchädigung Verſtorbenen bis
zur Vollendung des 18. Lebensjahres Waiſen
rente erhält, iſt allgemein bekannt. Ueber das
18. Lebensjahr hinaus wird nur ausnahmsvweiſe
Kinderzulage und Waiſenrente gewährt, und
zwar in zwei Fällen:

1. Wenn das Kind bei Vollendung des
18. Lebensjahres infolge körperlicher oder geiſtiger
Gebrechen außerſtande iſt, ſich ſelbſt zu unter
halten, ſo beſteht ein Anſpruch auf Weiter-
gewährung der Kinderzulage bzw. Waiſenrente,
ſolange dieſer Zuſtand dauert. Der Beſchädigte
hat aber nur dann Anſpruch auf Kinderzulage,
wenn und. ſolange er das Kind unentgeltlich
unterhält.

2. Das Geſetz (Reichsverſorgungsgeſetz 8 30
Abſ. 4 Satz 2 und S 41 Abſ. 3 Satz 2) hat weiter-
hin beſtimmt, daß die Kinderzulage bzw. Waiſen-
rente bis zum vollendeten 21. Lebensjahre ge
währt werden kann, wenn das Kind bei Voll
endung des 18. Lebensjahres die Berufsausbildung
noch nicht beendet hat. Jn dieſem Fall beſteht
kein im Rechtswege vor den Verſorgungsgerichten
verfolgbarer Anſpruch. Darüber, ob Kinderzulage
bzw. Waiſenrente zu gewähren iſt, hat allein die
Verwaltungsbehörde (Verſorgungsamt, Hauptver-
ſorgungsamt) pflichtgemäß zu entſcheiden.

Da ſich bei der Durchführung dieſer Be-
ſtimmung Schwierigkeiten und Härten ergaben,
hat das Reichsarbeitsminiſterium zur Beſeitigung
der Härten eine Reihe von Anordnungen getroffen,
die im folgenden behandelt werden ſollen.

Bedingung iſt immer, daß das Kind bei Voll
endung des 18. Lebensjahres in der Ausbildung
für einen Beruf ſteht, der ſpäter gegen Entgelt
ausgeübt werden ſoll. Selbſtverſtändlich iſt ein
Schulbeſuch als Berufsausbildung anzuſehen. Eine
Ausbildung, die lediglich der weiteren Vervoll-
kommnung dient, ohne daß fie die Grundlage für
eine ſpätere entgeltliche Berufsausübung bildet,
z. B. gelegentliche Mal- oder Muſikſtunden, der
Beſuch von Koch oder Nähkurſen, gilt nicht als
Berufsausbildung.

Eine weſentliche Beſtimmung iſt, daß Kinder-
zulage und Waiſenrente auch dann während der
Berufsausbildung über das 18. Lebensjahr hin-
aus gewährt werden können, wenn das Kind ſchon
vor Vollendung des 18. Lebensjahres nachweisbar
die Abſicht hatte, zur Weiterbildung in dem be
reits ergriffenen Beruf eine Fachſchule oder eine
ähnliche Anſtalt zu beſuchen, dieſe Abſicht aber
vor Vollendung des 18. Lebensjahres, nur aus
Gründen nicht ausführen konnte, die außerhalb
ſeines Willens lagen (z. B. Krankheit, Ueber
füllung der Fachſchule uſw.).

Häufig kommt es vor, daß erſt nach Voll
endung des 18. Lebensjahres die Berufsaus-
bildung begonnen wird oder ein Wechſel des
Berufs nach dieſem Zeitpunkt eintritt. Für dieſe
und ähnliche Fälle hat das Reichsarbeits-
miniſterium beſtimmt, daß Kinderzulage und
Waiſenrente auch dann während der Berufs
ausbildung über das 18. Lebensjahr hinaus,
jedoch längſtens bis zum vollendeten 21. Lebens
jahr gewährt werden können, wenn die erſte oder
eine weitere Berufsausbildung erſt nach Voll
endung des 18. Lebensjahres begonnen wird,
vorausgeſetzt, daß ſtichhaltige Gründe die Ver
zögerung des Beginns der Ausbildung oder
Weiterbildung oder den Wechſel des Berufs recht
fertigen.

Es empfiehlt ſich, die Anträge auf Weiter
gewährung der Kinderzulage vor Vollendung des
18. Lebensjahres des Kindes zu ſtellen. Geſchieht
dies ſpäter, wird die Feſtſtellung, ob tatſächlich
Berufsausbildung vorgelegen hat, für eine weit
zurückliegende Zeit oft Schwierigkeiten machen.
Es iſt deswegen auch angeordnet, daß Nach
zahlungen für mehr als ſechs Monate nur dann
zu gewähren ſind, wenn ein beſonderes Bedürfnis
vorliegt.

m

Die täglichen Unfälle.
Bereits auf Weißenfelſer Gebiet ſtieß am

Donnerstag auf der Merſeburg--Weißenfelfer
Landſtraße ein ohne Licht fahrender Radler mit
einem Kraftwagenfahrer zufammen und wurde
erheblich verletzt. Er fand Aufnahme im Weißen
felſer Krankenhauſe. Auf der gleichen Straße und
am gleichen Tage erlitten zwei von Weißenfels
kommende Kraftradfahrer dadurch körperlichen
Schaden, daß der vorderſte ſtürzte und der hinter
ihm Herfahrende auf ihn auflief. Beide mußten
ſich in Merſeburg in ärztliche Behandlung be-
geben. Am Gerichtshorn befand ſich am Mitt-
wochvormittag ein Kraftwagen auf dem Eiſen-
bahngleis, als ein Zug heranſauſte. Nur der
Geiſtesgegenwart des Wagenlenkers iſt es zu dan-
ken, daß ein Zuſammenſtoß mit verhängnisvollen
Folgen vermieden wurde.

Amtlicher Wetterbericht.
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar

Die Tiefdruckrinne erſtreckt ſich heute vom
Atlantiſchen Ozean über Jrland und Schottland
bis nach Südnorwegen. Die Temperaturen und
Druckgegenſätze auf beiden Seiten haben ſich ver
ſtärkt. Der ſüdweſtliche Strom über Mitteleuropa,
der uns beherrſcht, iſt kräftiger geworden und
bringt warme Luft herbei. Das Hochdruckgebiet
iſt nach Süden weitergedrängt worden. Wir ver
bleiben im ſüdweſtlichen Strom mit zeitweiſer
Aufklärung und zeitweiſen Niederſchlägen.

Vorherſage: Bei weſtlichen Winden wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe Niederſchkäge, nur mäßig warm.



Oereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Der große Ufafilm

„Die Chardasfürſtin“, außerdem ein gutes Bei
programm.

Uniontheater. Der fenſationelle Großfilm
„Klettermaxe“, ſowie ein luſtiges Beiprogramm.

Kammerlichtſpiele. Das reizende Luſtſpiel
„Das Mädel auf der ukel“, ferner „DerKindesreiter“ mit Fred Thomſon.

Ehem. Garde. Sonnabend, 13. Auguſt, Ver
ſammlung im „Reichsadler“.

ValaleikaHrcheſter. Das berühmte Ruſſiſche
National- Orcheſter veranſtaltet am Sonnabend,
13. Auguſt, abends 8 Uhr, einen Vortragsabend.

Frbeitsgemeinſchaft SchwarzWeißRot
Wehrwolf. Freitag, 12. Auguſt, im „Caſino“

Verſammlung.
Stahlhelm. Sonntag, 14. Auguſt, Sommer-

und Kinderfeſt in Schkopau.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Zweckverband Leuna.

Neu Röſſen. (Promenadenkonzert.)
Das Reiſchke Orcheſter konzertiert am Sonntag,
14. Auguſt, von 11,45 bis 12,45 Uhr in den Saale-
anlagen nach folgendem Programm: 1. Glöckchen
Marſch nach Motiven aus der Oper „Das Glöck-
chen des Eremiten“ von Maillart; 2. Ouvertüre
zur Oper „Die Hugenotten“ von Meyerbeer;
3. Aufzug der Stadtwache, Charakterſtück aus der
Biedermeierzeit von Jeſſel; 4 Fantaſie aus der
Oper „Das Nachtlager in Granada“ von Kreutzer;
5. Sirenenzauber, Walzer, von Waldteufel;
6. Armeemarſch Nr. 10.

d. Cracau. (Radfahrerunfall.) Am
Donnerstag verlor ein Radfahrer die Gewalt über
ſein Rad und fuhr mit voller Wucht gegen einen
Baum. Der Radfahrer erlitt eine ſtarkblutende
Kopfwunde und mußte ſich in ärztliche Behand-
lung begeben. Das Rad wurde ſchwer beſchädigt.

d. Milzan. (Wenn man vergeßlich
i ſt.) Donnerstag nachmittag ſtand vor einem Ge-
höft ein Geſchirr. Der Geſchirrführer hatte etwas
zu beſorgen, dabei aber vergeſſen, einen Ketten-
ſtrang auszuhängen. Durch ein vorbeifahrendes
Auto wurden die Pferde ſcheu und gingen durch.
An der Ecke blieben ſie an einem Maſte hängen.
Durch den Ruck brach die Deichſel ab, und mit
dieſer raſten die Pferde weiter. Vor dem Tore
des Gehöftes, wo ſie hingehörten, blieben ſie
ſtehen. Der Wagen mußte zum Stellmacher ge
bracht werden.

Lützen. (Bei der Zwangsverſteige-
rung) des Gaſthofes „Drei Linden“, hier, gab
Herr Georg Müller das Höchſtgebot von 35 000 M.
ab. Der Zuſchlag wird erſt in einem ſpäter an-
geſetzten Termine erteilt.

Nachbarſtadt Halle.

Wettſingen.
Auf dem Hallmarkt iſt der Fackelzug des

Reichsbanners gelandet. Muſik und Trommler
ſind im Zuge. Und nun läßt man Lieder zum
Himmel ſteigen.

Rotfront ſieht darin eine unwillkommene Kon-
kurrenz. Die Herrſchaften ſind mit einem ſtarken
Chor zur Stelle. Und gerade als die anderen das
Reichsbannerlied anſtimmen, mit dem ſie am Vor-
mittag die offizielle Verfaſſungsfeier ſprengen
konnten, ſetzt die kommuniſtiſche Geſangsgruppeein, und es beginnt ein verzweifeltes Weitſingen,
Wer bleibt Sieger? Die Kommuniſten haben mit
Rückſicht auf das vor ihnen liegende Umformer-
werk als Preislied die bekannte „Ueberland
zentrale“ gewählt und drücken hölliſch auf,
namentlich bei den Schlußworten. Die anderen
bleiben mit ihrem Geſang um mehrere Punkte zu
rück. Erſt Trompeten und Bombardon, Trommel
und Pauke ſtellten das Uebergewicht wieder her.

Von den Rednern, die vom hohen Standort
zum Volk herunterſprachen, verſtand man ſo gut
wie nichts, nur das „Heil, Heil!“, für das ſich die
anderen mit „Nieder, Nieder!“ revanchierten.

Erhebend war das nicht.

Keuer Direktor der mediziniſchen
Klinik.

Wie wir hören, iſt die Ernennung des a. v.
Profeſſors Dr. med. Theodor Brugſch in
Berlin zum ordentlichen Proſeſſor und Direk-
tor der mediziniſchen Klinik der Univerſität als
Nachfolger von Prof. Volhard erfolgt.

Wie uns weiter gemeldet wird, iſt der a. o.
r a Dr. Karl Auguſt Rojahn in Frei-

urg i. B. zum Vorſteher der pharmazeu-
tiſchen Abteilung am chemiſchen und pharma-
zeutiſchen Jnſtitut der Univerſität und zugleich
n ordentlichen Profeſſor in der naturwiſſen
chaftlichen Fakultät der Univerſität ernannt

worden.
Rojahn iſt in Halle Nachfolger des November

1926 verſtorbenen Prof. Dr. H. Schulze

Rieſiger Autoverkehr
Halle Leipzig.

Neueſte Ergebniſſe von Verkehrszählungen auf
der Alten Leipziger Chauſſee.

Der außerordentlich ſtarke Verkehr zwiſchen
Halle und Leipzig, der im Verein mit der Un-
zulänglichkeit der alten Landſtraße das Bedürfnis
nach einer beſonderen Kraftwagenbahn, eben der
Leha, wachgerufen hat, iſt durch wöchentliche Ver-
kehrszählungen an den Grenzen der Stadtgebiete
von Halle und Leipzig zu durchſchnittlich 2572 To.
und 2945 To. täglich feſtgeſtellt worden. Von
ne Seite war demgegenüber die Be-
auptung vorgebracht worden, daß zwar an den
ndpunkten der Strecke in Halle und Leipzig eine

große Verkehrsbelaſtung ſei, daß es ſich dort aber
nur um einen Vorortverkehr beider Städte han-
dele, die Verkehrsſtärke nach der Mitte der Strecke
zu jedoch ſehr raſch abfalle.

Anſrage. Ich verbrachte im letzten Sommer
einige ſchöne Wochen auf einer oſtfrieſiſchen Nord
ſeeJnſel, deren Namen ich hier nicht verraten
möchte, da ich während meines Urlaubs die
Einſamkeit liebe. Dort hörte ich von einem alten
frieſiſchen Fiſcher die Redewendung: „Acht is
mehr as Duſend“. Jch habe es damals leider
unterlaſſen, nach dem Sinn dieſer Redewendung
zu fragen und konnte auch ſpäterhin keine Aus
kunft darüber erhalten. Irgendein tieferer Sinn
wird ja gewiß dahinter ſtecken, denn die Frieſen
pflegen im allgemeinen nicht leere Redensarten
zu machen. Kann die verehrliche Briefkaſten-
Redaktion mir vielleicht darüber Auskunft geben,
ob es ſich um ein Sprichwort handelt und mir
gegebenenfalls deſſen Bedeutung „auseinander
polken“?

Antwort. Wie Sie ganz richtig vermuten,
handelt es ſich um ein Sprichwort, welches ſich
eines Wortſpiels, nämlich des Doppelſinnes von
Acht als Zahlwort und als Dingwort (ſo z. B. in
„Hab Acht“) bedient. Jm Münſterländiſchen heißt
es, unter Verzicht auf dieſes Wortſpiel, dafür aber
allgemeinverſtändlicher „Achtgeben iſt beſſer als
tauſend Taler“. Jm Sächſiſchen kann man, z. B.
auf Sparbüchſen, die Aufſchrift leſen: „8e auf
Deine Zer“. Der Sinn iſt immer der gleiche und
kommt auch in zahlreichen anderen Sprichwörtern
zum Ausdruck, welche ſämtlich den Segen der
Sparſamkeit zum Gegenſtand haben, z. B.: „VonSparenberg kommt man leicht nach Reichenbach,

oder „Das Sparen iſt zu ſpät, wenn's auf die
Neige geht“, neuerdings kann man auch hören:
„Alleweil ſparſam heißt es ſein, darum Rama-
Margarine butterfein.“ Oft iſt der gute Vorſatz
zur Sparſamkeit da, kommt aber nicht zur Aus
führung. Dann heißt es wohl wie im Fauſt II:
„Wir wollen alle Tage ſparen und brauchen alle
Tage mehr“. Wo aber auch der gute Wille zur
Sparſamkeit fehlt, da tröſtet man ſich wohl „Spare
helpt nuſcht, de Armuth öß to grot“.

Schulden der Ehefrau vor der Ehe.
„A. K. Frage: Jch habe mich nach langemZögern eniſchloſen, meine jetzige Frau zu hei-

raten, obgleich mir mancherlei an ihr nicht ſonder-
lich gefallen wollte. Leider muß ich jetzt allerhand
Charaktermängel feſtſtellen, ſo mangelnde Wahr-heitsliebe. U. a. erkahre ich jetzt, daß meine Frau

in der Zeit vor der Ehe Schulden gemacht hat.
Die Gläubiger fordern ſetzt von mir Bezahlung.
Bin ich dazu verpflichtet? Kann ich eventuell auf
Scheidung klagen? Denn, wenn ich das alles ge-
wußt hätte vor der Ehe, dann würde ich dieſe
nicht geſchloſſen haben.

„Antwort: Es iſt gewiß ſehr traurig, daß
Sie in Jhrer nicht das von Jhnen erträumte
Glück gefunden haben. Aber auf Scheidung können
Sie aus den angegebenen Gründen nicht klagen.
Das „nicht c gewußt haben“ kommt nur bei
etwaigen ſittlichen Verfehlungen eines Ehegatten
vor der Ehe in Betracht. Verfehlungen, die den
anderen Teil von der Eheſchließung abgehalten
S Ein ſüßer t iſt Jhnen geblieben:ie haften für die Schulden Jhrer Frau, die die
ſelbe vor der Ehe gemacht hat, nicht.

ges
Schutzmittel gegen Mückenſtiche.

H. in K. Was gibt es für Mittel gegen Mückenſtiche
Antwort: Die von Mücken bedrohten Teile der
Haut ſind entweder mit Tinkture Pyrethei (Tinktur aus
perſiſchem Jnſektenpulver) oder mit dünner Löſung
von Anis- oder Fenchelöl in Spiritus, die mit Waſſer
noch un verdünnen wäre (die käuflichen Anistropfen,
mit Waſſer verdünnt, ſind hierzu ſehr gut zu gebrauchen)
oder mit einer ebenſolchen Löſung von Eukalyptusöl
einzureiben. Nelken- und Lorbeeröl ſind ja bekannte
Mittel, aber vielen nicht genehm. Beide werden mit
Erfolg bei Tieren angewendet. Ein Einreiben der Haut
mit Mentholbalſam oder Kampferſpiritus hat auch
guten Erfolg. Hier ſei gleichzeitig daran erinnert,
ſtets Salmiakgeiſt im Hauſe vorrätig zu halten und auf
Spaziergängen oder bei der Arbeit im Freien ein
kleines Fläſchchen davon bei ſich zu führen.

V. in Z. Es iſt jetzt immer ſo viel die Rede von
Wochenendausflügen. Gibt es denn eine Beſtimmung,
daß an Sonnabenden verkürzt gearbeitet werden muß
Ohne eine ſolche iſt ein Weekend illuſoriſch.

Antwort: Eine Beſtimmung, nach der 43
Sonnabenden verkürzt gearbeitet werden 'muß, beſteht
nicht. Vielmehr iſt an Sonnabenden, wie an anderen
Werktagen, eine achtſtündige Arbeitszeit zuläſſig. Un
abhängig hiervon beſtimmt S 137 der Gewerbeordnung,
daß Arbeiterinnen an Sonnabenden ſowie an Vor-
abenden der Feſttage nicht nach 5 Uhr nachmittags be
ſchäftigt werden dürfen. Ein kürzerer Arbeitsſchluß
kann nur im Wege dex Vereinbarung erfolgen.

rage: Jch war jetzt krank und habemeſgen e rot während meiner Krankheit
weiterbekommen. Steht mir das Krankengeld
n

ntwort: Wenn Sie die ärztliche Be-
ſcheinigung Jhrer Arbeitsunfähigkeit vorlegen,erhalten Sie das Krankengeld auch bei Lohn-
zahlung während der Krankheit.

Frau Amanda T. Frage: Sehr geehrte
Redaktion! Man lieſt das Wort plantſchen bald
mit t, bald ohne t. as iſt denn nun richtig?

Antwort: Beides iſt richtig. Duden läßt
plantſchen mit t und planſchen ohne t gelten.

W. B. Frage: Meine Hühner legen trotz
guter Behandlung dünnſchalige Eier, ſogen.
„Fließeier“.

Antwort: Sie überfüttern die Hühner.
Keinen Weizen, nur Gerſte füttern! Jhre Hühner
ſind zu fett und legen zu raſch.

H. F. Frage: Jſt das Geſetz, nach dem die
Zinſen für aufgewertete, in der Jnflation zurück
gezahlte Hypotheken vom 1. April 1926 ab von den
Schuldnern zu bezahlen ſind, bereits in Kraft ge
treten, d. h. für Hypotheken, die erſt ſpäter auf
gewerktet ſind, oder noch ſchweben?

Antwort: Die betr. Novelle zum Aufwer-
tungsgeſetz iſt am 13. Juli d. J. in Kraft ge
treten.

A. T. Frage: Jch beziehe 10 M. wöchent
lich Erwerbsloſenunterſtützung. Kann ich neben
bei eine Aushilfsſtellkng mit 70 M. Monats
gehalt annehmen?

Antwort: Wer 70 M. im Monat verdient,
hat keinen Anſpruch auf Erwerbsloſenunter-
ſtützung.

MCEIXIXXEE”EXIEEEEEEEIEIEIE IIINeue Zählungen, die in der ungefähren Mitte
der Straße, in Schkeuditz vorgenommen worden
ſind, haben die vollkommene Haltloſigkeit dieſer
Behauptung erwieſen. An dem von der Strecken
mitte nächſtgelegenen Zählpunkte, dem Weſtaus-
ange von Schkeuditz, ergab ſich eine wochentägige
urchſchnittsbelaſtung von 2466 To. Das iſt

praktiſch genau das gleiche, wie am Ortsaus-
gange von Halle. Daß gegen Leipzig hin der

erkehr noch weiter anwächſt, beweiſt der früherermittelte wöchentliche Durchſchnitt von 2945 To.

am Weſtausgange von Leipzig. Damit iſt be
wieſen, daß die früher an den Streckenendpunkten
ermittelten Zahlen von der Verkehrsbelaſtung
der Strecke ein richtiges Bild geben, und daß es
ſich bei dem durch die Zählung erfaßten Verkehr
auf der alten Straße faſt ausſchließlich
um Durchgangsverkehr handelt.

Mutterfreuden
der ſchwarzen Leopardin.

Familienidyll bei den Waſchbären. Aus dem
Löwenzwinger.

Das ſchwarze Patenkind der Engelhardt-
Brauerei, der prächtige ſchwarze indiſche Leo
ard, den der Zoologiſche Garten im vorigen
ahr als Jubiläumsgeſchenk erhielt, hat am

1. Auguſt zwei prächtige Junge geworfen, die
geſtern zum erſtenmal die Augen geöffnet haben.
ie Kleinen ind g. wie der Vater, der

r Leopard. Sie werden von der Mutter
ſorglich gepflegt. Dieſer Zuchterfolg iſt beſonders
erfreulich, weil der ſchwarze Panther lange Zeit
ein Sorgenkind des Raubtierhauſes war. Es be
ſtand oft die Gefahr, daß dieſes wertvolle Tier
eingehen würde. Nun ſcheint die Gefahr über-
wunden zu ſein, und es wird ſich nun auch wohl
lohnen, gelegentlich einen ſchwarzen Partner dazu
anzukaufen, damit auch reinblütige ſchwarze Nach
zucht gezüchtet werden kann. Die Jungen müſſen
noch längere Zeit im Verſteck bleiben, bis ſie dem
Publikum gezeigt werden können.

Jn einem anderen Käfig des Raubtierhauſes
kann man gegen Abend ein niedliches Familien-
idyll beobachten. Da kommt ein Waſchbär-
paar aus ſeinem Schlafkaſten heraus und läßt

wohl auch ſchon gelegentlich ſeine beiden Kleinen
ſehen, die am 31. Juli zur Welt kamen und wie
kleine, graue, ſchwarzſchnauzige Möpſe ausſehen.
Die Alten tragen die Jungen geradezu auf den
Armen, ſie ſchieben ſie auf den Vorderläufen vor
ſich her, wenn ſie „ausgehen“.

Auch bei unſeren beiden großen Löwinnen
iſt in den nächſten Tagen wieder Nachwuchs zu
erwarten.

des T
Wechſel in der Leitung der kauf-

männiſchen Beru'sſchule.
Wie wir hören, beabſichtigt der Direktor der

Kaufmänniſchen Berufs- und Handelsſchule, Herr
Göll, demnächſt in den Ruheſtand zu treten,
da er die Altersgrenze erreicht hat. Direktor
Göll hat über 20 Jahre in ſtädtiſchen Dienſten

geſtanden. An der Ausgeſtaltung unſeres kauf-
männiſchen Unterrichtsweſens hat er hervor-
ragenden Anteil. Ja, er hat im weſentlichen durch
ſeine Tätigkeit erſt den Grundſtein für den Auf
bau der Berufs und Handelsſchule gelegt
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Von Direktor Römers Studienreiſe
nach Amerika.

Die Deutſche Studienkommiſſion Direktor
Römer (Halle-Cröllwitz), Landwirtſchaftsrat Dr.
Weinmüller (München) und Redakteur Fritz
Pfennigſtorff (Berlin) iſt Mitte Juli in Neu
york eingetroffen. Nach Teilnahme am Empfang
Chamberlains und Byrds im deutſchen General
konſulat, ſind unter Leitung amerikaniſcher Staats
beamten Staats und private Jnſtitute beſichtigt.
Direktor Römer hielt auf Einladung an der Uni-
verſität Amherſt (Maſſachuſetts) erſt eine An
ſprache engliſch, darauf deutſch ſowie anſchließend
einen Vortrag mit Film in engliſcher Sprache,
der wie „The Springfield Daily Republican“ be-
richtet, mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Ende Juli begibt ſich die Kommiſſion nach
Kanada, wo ſie mit Profeſſor Dr. Schachtzabel
Berlin) zuſammentrifft, um am Weltkongreß in
Ottawa und anſchließend an der 25-Tagereiſe
quer durch Kanada auf Einladung der kanadiſchen
Regierung teilzunehmen.

Ein raſcher Griff.
Jn der Hafenſtraße wurde aus einem Kontor

in einem unbewachten Moment von einem un-
bekannten Täter eine kleine, ſchwarze, eiſerne
Kaſſette mit 250 Mark Jnhalt geſtohlen. Auch
einige Wechſel befanden ſich darin. Der Dieb,
den niemand geſehen hat, verſchwand ſpurlos.

Eine beſondere Aquiſition machte hier ein Ge-
ſchäft in der Großen Steinſtraße, als es einen
neuen Laufjungen einſtellte. Der Junge machte
einen vertrauenerweckenden Eindruck, aber raſch
ſtellte ſich heraus, daß er ein Erzhalunke iſt. Ge
arbeitet hatte er noch nicht, aber ſchon ſtahl er
eine Schreibmaſchine, einen Koffer aus braunem
Kunſtleder und einen Photoapparat und ver-
r Als man nun in ſeiner Wohnung nach-
orſchte, gal“* eine neue Ueberraſchung: der

Lümmel hatte einen falſchen Namen geſagt.
Hoffentlich ereilt den frechen Burſchen bald ſein
Verhängnis.

,uUu„dJ'ſ-

Ueberſetzt.
Ein Schriftſteller ſitzt am Schreibtiſch und

ſchreibt nieder: „Jeder hat die Frau, die er ver
dient!“ Seine Frau, die ihm über die Schultern
blickt, ruft: „Und das wagſt du in meiner Gegen
wart niederzuſchreiben? Sofort berichtigſt du
„das heißt, Jeder verdient die Frau, die er hat!

Und ſo geſchah's, und der Hausfriede war
durch dieſe Jnterpretation gerettet.

(Fliegende Blätter“)

2 Amtliche Bekanntmachungen
Polizeiverordnung über Schau und Unterhalty

Waſſerläufe II. und III. Ordnung. id de
(Schau- und Unterhaltungsordnug

9)

Auf Grund des vom 7. Apriund des Geſetzes über die Allgemeine Landesvert un
vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195) wird für den en
kreis Merſeburg unter Brrr des Ma Stadu
folgende Polizeiverordnung erlaſſen Liſtratz

Punkt 1.
Für die Waſſerläufe II. und III. Ordnu

des Stadtkreiſes Merſeburg, nämlich
Geiſel, Gotthardtsteich und
Saale, wird ein Schauamt gebildet.

Punkt 2.
Das Schauamt hat die im Punkt 1 be

Waſſerläufe nach Bedarf zu ſchauen und feſt
ob die Waſſerläufe und ihre Ufer ordnungsmä ig
halten werden. Das Schauamt hat auch die Venngrer.
der Waſſerläufe zu beaufſichtigen un
beſondere zu ermitteln, ob eine unzuläſſige vreinigung ſtattgefunden hat. Vorgefundene g. n
und ſonſtige Wahrnehmungen ſind der zuſtä
Waſſerpolizeibehörde mitzuteilen.

n
für

t 3.Das Schauamt iſt befugt und auf ErfordernVerwaltungsbehörde verpflichtet waſſerwirtſchaſtg Und da
Gutachten über die ihm zugeteilten Waſſerläufe u gerumziehe

ſtatten. Punkt 2 t nan und
Das Schauamt beſteht aus folgenden Mitgliedern hart

1. dem Polizeidezernenten als Vorſitzenden n: ens nicht
im Falle der Vehinderung tritt an deſſen Stele en I ettundigten
Vertreter 2. dem Stadtbaurat als Vertrete dieſeder Stadt Merſeburg, 3. dem Vorſteher der denn
noſſenſchaft zur Reinhaltung der Geiſel un
Nebenbäche, 4. dem Vorſteher des Kultu
amtes Merſeburg. Punkt 5

unkt 5.
Der Vorſitzende die laufenden Geſchäfte
r n und erläßt die Verfügungen in de

amen.
Punkt 6.

Das Schauamt iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens
3 Mitglieder anweſend ſind. Es entſcheidet nach
Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit gibt di
Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag.

Punkt 7.
Die Schautermine ſind rechtzeitig in orts,

üblicher Weiſe bekanntzumachen. Anträge und e
ſind mündlich oder ſchriftlich beim Vor

ßenden des Schauamtes anzubringen, der ſie ſeiner
ſeits am Schautäge zur Sprache zu bringen hat.

Punkt 8.
Die zur Unterhaltung der Waſſerläufe

II. und III. Ordnung Verpflichteten haben
ſpäteſtens bis zu den von dem Vorſitzenden des Schau
amtes feſtzuſetzenden Termin alle diejenigen Arbeiten
im Waſſerlauf an den Ufergrundſtücken und den da
hinterliegenden Grundſtücken auszuführen, die erforder-
lich ſind, um einer zukünftigen Behinderung der Vor
flut d Uferabbrüche vorzubeugen. Jnsbeſondere
liegt den Unterhaltungs pflichtigen die Aus-
führung folgender Arbeiten ob: 1. Beſeitigen von An-
landungen (Sandbänken) im Flußbett und an den
Ufern; 2. Ausmähen von Kraut und Schilf im Fluß-
bett und Entfernen desſelben aus dem Flußbett an Ort
und Stelle; 3. Befeſtigen des Uferfußes, der abbrüchigen
Uferſtellen bis zur Linie des gewöhnlichen VPaſſer-
ſtandes durch Maſchinen, Packwerk, Steinſchüttung und
dgl. und Hinterfüllung der Uferſicherung bis zur Liniedes gewöhnlichen Waſſerſtandes.

Punkt 9.
Die Eigentümer der Ufergrundſüde

und der dahinterliegenden Grundſtücke haben ihre
Grundſtücke von ſolchen Bäumen, Sträuchern, Einfrie-
digungen und anderen a freizuhalten, die
bei bordvollem Waſſerlauf den Waſſerabfluß wefentlich
beeinträchtigen. Sie haben ferner oberhalb der Linie
des gewöhnlichen Waſſerſtandes folgende Ar-
beiten auszuführen: 1. Abmähen von Kraut und
Schilf auf den Böſchungen und Entfernen desſelben
aus dem Flußbett; 2. Einebnen, Abſchrägen und Be
raſen der abbrüchigen Uferſtellen.

Punkt 10. JDie Beſtimmungen des Punkt 8 gelten auch für die
Eigentümer der Ufergrundſtücke, wenn dieſe zur Unter
haltung des Waſſerlaufes verpflichtet ſind.

Punkt 11.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer

Polizeiverordnung werden, ſoweit ſie nicht ander
weitig mit höheren Strafen bedroht ſind, mit Geld
ſtrafen bis zu 150 Reichsmark, im Unvermögensfalle
mit entſprechender Haft geahndet. Außerdem erfolgt
die Ausführung der rückſtändigen Arbeiten erſorder.
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c ren arDie Nottebohm Schule Halle Eanle) ſueh unten b

eine gleichzeitig körperliche und geiſtige muſikaliſche
Erziehung an. Das Kernfach iſt rhythmiſche Mit
Gymnaſtik unter Berückſichtigung der e J Mit ö
ſchiedenen, individuellen Bewegungsantriebe.
Außer der Fortführung der alten Kurſe der
NottebohmSchule in Merſeburg ſind beabſichtigt. Oorv
Kinderkurſe: 1. für nichtſchulpflichtige (ogen. u. rLehrweiſe vh9roljKindergartenkurſe), bei denen ſich die L J Reſer v
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rhythmiſcher Bewegungsantriebe. Kurſe für kitaße, v
wachſene (Herren ſowohl wie Damen), die ebenfa nnd r
nach den letztgenannten Geſichtspunkten gruppier linke Bei
werden. Jn den Frauenkurſen, an dener auch ſündig ge
ältere Perſonen teilnehmen können, handelt don Felde
ſich in erſter Linie um Körperſchulung un pſunden
Korrektur. (Siehe Anzeige.) Krankenh
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Zeugeherr Dr. Fiſcher“ uns ſein Tee.
gönnern. Jm Dezember klapperten hier zwei

utgekleidete Reiſende die Gegend ab, um einen
beſonderen Tee als Arzneimittel anzupreiſen.
Juch in Rothenburg waren ſie und bekamen eine

genge Beſtellungen. ßAber die Herren verſtanden auch ihr Fach Mit
dem Vergrößerungsglas ſahen ſie wie ein rich
tiger Doktor den Frauen in die Augen, und
dann ſtellten ſie ihre Diagnoſe, Faſt immer lautete
ſe: unterleibskrank. Selbſt kerngeſunde Frauen
mußten ſich ſolche Krankheiten nachſagen laſſen,
egen die natürlich nur der Tee, den die Herren
enprieſen, helfen könne. Vertrauen verdiente zu
mal der eine von ihnen, ein grundgelehrter
Rann, Dr. Fiſcher, wie er ſich nannte.

bezeichnet

feſtzuſiele,

ene Man
zuſtändice

ſerdern a Und dabei war er doch bloß ein gewöhnlicher
ca eſuin gerumziehender Händler namens Karl Schu-

zu er nan und ſein Aſſiſtent ein Bäckergehilfe Franz
Mitgli Zacharias. Mit dem Gendarm mochten ſie übri
rſihenderrn. gens nicht gern in Berührung kommen, denn ſie
Stelle ſein J ertundigten ſich erſt in Rothenburg vorſichtig, wo
s Vertreter denn dieſer Herr wohne. Schließlich wurden ſie
el un a aber doch geſchnappt. Sie kamen recht billig weg.

turban gachrarias mit 30, Schumann mit 80 Mark Geld-
rafe. Aber Schumann alias Dr. Fiſcher
echob Widerſpruch, während ſein Aſſiſtent be-
jhlte. Und ſo kam denn jetzt die Sache vor dem
Antsgericht zur Entſcheidung Das Gericht be-
ſätigte die Strafe gegen den frechen Schwindler,
der übrigens gerade in Wiesbaden weilt und ſein
Ausbleiben ſchriftlich entſchuldigt hatte.

Höhenflüge bis 12 000 Meter.
Bitterfeld. Die bekannten Freiballonführer

Najor a. D. Stelling und Oberſtabsarzt a. D.

eſchäfte des

mindeſtens
heidet nach

t gibt dir

g in orts
e Und Ve-
beim Vor
t ſie ſeinet

n 9at. Foſchel wollen Mitte Auguſt hier mit einem 9500
ſerlg Kubikmeter großen Freiballon eintreffen, um
en dal kunde des Monats Höhenflüge in zwölftauſend

Neter Höhe zu unternehmen. Die Höhenflüge
ſollen nicht ſo ſehr den Zweck haben, neue Rekorde
eufzuſtellen. als in dieſer Höhe wiſſenſchaftliche
Unterſuchungen anzuſtellen.

des Schau
n Arbeiten
nd den da
e erforder-
g. der Vor
nsbeſondere

n die Aus
en von An- Kampf mit Wilderern.
d 9 v 3in daun J sSohenprießnitz. Der gräfliche Förſter von

bett an Ot gohenprießnitz wurde Mittwochabend beim Durch
abbrüchigen Ring durch das Revier bei der ſog. Holzmark
en Waſſer
u ttung und durch einige verdächtige Schüſſe aus einer Scho
s zur Linie nung auf Wilderer aufmerkſam Als er dem

Shall der Schüſſe nachging, bemerkte er in der
indſtüge 5honung einen Mann mit einem Gewehr. Mit
aben ihn N eitem Gewehr ging er auf den Mann los, for
n, Cinfrie- M urtte ihn zum Weglegen der Waffe auf und wollte
erf de in feſtnehmen. Plötzlich wurde er von einem
en eiten Wilderer aus dem Hinterhalt angefallen.

de Ar- I Lei dem ſich entwickelnden Zweikampf gelang es
Kraut und dem Förſter, das gegen ſich gerichtete Gewehr des
n r Pilderers beiſeite zu ſtoßen, und der Schuß ging

les, ohne ihn zu verletzen. Dank ſeiner Geiſtes-
zegenwart konnte ſich der Beamte der beiden

uch für die P Wilderer erwehrer. die beide dann ſchleunigſt
zur Unter YfFeißaus nahmen. Der Förſter gab auf die Flüch-

tenden zwei Schüſſe ab, weiß aber nicht, ob einer
ften dieſer der Wilderer dadurch verwundet worden iſt.
cht ander
mit Geldrögensfale Die Pfeife in der Rocktaſche.
nſetee- Landsberg (Delitzſch). Auf dem Rittergut
s 132 des J GFollma ſteckte ein land wirtſchaftlicher Arbeiter
fichugeg eine Pfeife, nachdem er ſie ausgeraucht hatte, in

die Taſche ſeines Rockes, zog ihn aus und legte
ihn vorn auf einen gefüllten Erntewagen. Plötz-
lich ſtanden der Rock und gleich darauf auch der
Erntewagen in Flammen. Der Wagen ver
drannte vollſtändig. Ein Mann, der oben
auf ihn ſaß, rettete nur mit Mühe ſein Leben.

nach ihrer

e) ſtrebt Fenbar hatten ſich in der Pfeife noch einige
uſtkaliſche Hunken befunden.
ythmiſche

er ver Mit dem 1 Meter langen Meſſer
re auf dem Rade.
bſichtigt: Schrecklicher Unglücksfall.

Dornburg. Der Volontär des Landwirts(ſogen.

9 T 5 eehrweiſe horolf in Hirſchroda war beauftragt, ein
Kindes Le er von einer Mähmaſchine zum Schleifen

unter Be Dorndorf zu bringen. Er fuhr mit dem Rad,
muſik Angeſchützte, anderhalb Meter lange Meſſer

für Er m der Hand haltend, auf der etwas abſchüſſigen
ebenfalls Straße, verlor die Gewalt über das Rad, ſtürzte
ruppiert g und fiel ſo unglücklich in das Meſſer, daß das
en auch inke Bein vom Oberſchenkel bis zum Fuß voll
ndelt es kändig zerſchnitten iſt. Der Verunglückte wurde
ng und m Feldarbeirern in einer großen Blutlache auf

Kunden und durch die Sanitätskolonne ins
Krankenhaus gebracht.

gust Pegau. (Ein gräßlicher Unfal) ſtieß
v n 12jährigen Jungen im benachbarten Greitz-
alle en zu. Bei der Erntearveit auf Rittergut
r d mütler hatte er fich wiederholt unbefugt auf
näg Zugmaſchine eines Selbſtbinders geſtellt. Hier-

kam er zu Fall und die Meſſer ſchnit-
ihm den einen Fuß ganz ab und

a Ncnrerbanee fus Keercte ngens Wieder
2 hſhafft ins Krankenhaus Zwenkau
o 218.

5 8 Aus Rußland zurück.
00 390,00 r9 t rates Vor einigen Tagen traf hier der
90 e alige Kriegsgefangene Hermann Germer ein,
20 (0.25 P zu ſeinem Vater, der jetzt in Hohenziatz wohnt,

en. Er kämpfte im R.J.R. 256 gegen Ruß
Druck a und wurde am 30. Sept. 1915 bei Düna-

ſjeburg, g gefangen genommen Jm Kriegsgefangenen-
extteil et Krasnojarſt in Sibirien blieb er bis zum
r den n des Krieges. Da er nicht nach Deutſchland
ſeburg. men konnte, fand er als land wirtſchaftlicher

Arbeiter bei einem ſibiriſchen Bauern Beſchäf-
tigung Dort verheirutete er ſich mit einem
deutſchen Mädchen Er wäre auch gern in Ruß-
land geblieben, wenn er nur genügend Geld ver-
dient hätte. Die Lebensmittel und Stoffe ſind
dort aber ſo ungeheuer teuer, daß er mit dem
verdienten Gelde nicht auskommen konnte. Schon
längſt wäre er in ſeine Heimar zurückgekehrt, aber
die zu überwindenden Hinderniſſe waren zu groß.
Nach vielen vergeblichen Bemühungen erhielt er
endlich mit Hilfe des deutſchen Konſuls die Ein-
reiſeerlaubnis. Nun marſchierte er mit Frau und
zwei Kindern etwa einen Monat lang und kam
dann mit der Eiſenbahn nach Leningrad. Von
hier ab fuhr er mit dem Schiffe nach Stettin.
Seine Reiſe dauerte vom 20, Juli bis 5. Auguſt.

„Weltreiſende“.
Hornburg. Einer „Weltreiſe“ machte ſchon in

ihrem Anfang die hieſige Polizei ein Ende. Ein
mit Tannengrün geſchmückter Handwagen, der
von zwei Männern gezogen wurde, fuhr durch die
Straßen unſerer Stadt. Den Wagen zierten Schil-
der mit folgenden Jnſchriften: „Die Weltreiſe
1927-1932“ „Auf nach Schweden über Braun-
ſchweig, Pommern, Jnſel Rügen, Malmö“ „Zu
Fr Jn dem Wagen ſaß eine Frauensperſon.

ie Polizei, bei der ſich die Weltreiſenden melde-
ten und um Unterkunft erſuchten, ſah ſich die Legi-
timationspapiere des Trios an, der eine Mann
gab die Begleiterin als ſeine Ehefrau aus, wäh-
rend der zweite Mann überhaupt keine Legi-
timation beſaß. Die Angaben des erſteren er-
wieſen ſich als richtig und ſo wurden die beiden
wieder entlaſſen. Die Angaben des zweiten Man-
nes werden nachgeprüft. Er gibt an, der Artiſt
Peter Breuer aus München-Gladbach zu ſein.
Seine Kunſt beſteht angeblich darin, daß er Glas,
Nägel, Steine uſw. verſchluckt. Natürlich iſt die
Sache nichts anderes als Bettelei und Land-
ſtreicherei. Unverſtändlich iſt es, daß die Ge-
meindebehörden den „Weltreiſenden“ ihren Marſch
durch Abdruck des Gemeindeſtempels beſcheinigten.
Die Weltreiſe hatte in Elend im Harz begonnen

was ſchließlich eine ſchlechte Vorbedeutung
war und über Braunlage, Bad Harzburg,
Bündheim, Jmmenrode, Beuchte, Schladen nach
Hornburg geführt. Bei einem Rade des Wagens
waren übrigens ſchon die Felgen gebrochen, ſo
daß er die Fahrt um die Welt wohl nicht aus
gehalten hätte.

Tagung der Kuyffhäuſer-Jugend.
Nordhauſen. Aus allen Teilen des Reiches

war in den letzten Tagen die Kyffhäuſerjugend
im 1000jährigen Nordhauſen verſammelt. Ein
Abend der Führer, an dem der Vorſitzende des
Neichskriegerbundes, General der Artillerie
v. Horn, die Kyffhäuſerjugend willkommen hieß,
gab den Auftakt. Der nächſte Tag ſah das junge
Volk in heißen Wettkämpfen auf dem Stadion.
Am Abend fanden im Gehege Freilichtauffüh-
rungen ſtatt, die Epiſoden aus der deutſchen Ge
ſchichte zur Zeit Heinrichs I. darſtellten. Unter
der Leitung von Oberſtleutnant a. D. Karwieſe
verlief die Aufführung ſehr eindrucksvoll. Der
nächſte Tag brachte die Heinrichsfeier auf dem
Kyffhäuſer, auf dem nach einem Gottesdienſt und
dem Vorbeimarſch am Vorſtand der Ortsgruppe
Steglitz, als der Siegerin in den Wettkämpfen,
das Bundesbanner übergeben wurde.

Erhöhung der Milchpreiſe.
Magdeburg. Mit Wirkung vom Donnerstag,

dem 11. Auguſt ab wird der Kleinhandesver-
kaufspreis für ein Liter Vollmilch von 28 auf
30 Pf. erhöht. Vom gleichen Tage ab beträgt der
Preis für Flaſchenmilch 35 Pf. je Liter.

Hörſing als Jaſon.
Magdeburg. Dem Oberpräſidenten Hörſing,

der ſich, wie ſchon geſtern gemeldet, von ſeinen
Beamten verabſchiedete, überreichte Vizepräſident
Hausmann vom Oberpräſidium Magdeburg
namens der Beamten eine Bronzegruppe, die
Jaſon darſtellt, wie er die beiden Stiere ins Joch
zwingt, den Widerſtrebenden von rechts und den
Widerſtrebenden von links. Er fügte hinzu, daß
ſie das Wirken Hörſings ſo empfunden hätten.
Andere haben das Wirken Hörſings anders emp-
funden, und wenn ſie die Jaſon Gruppe zur
Kennzeichnung ihrer Auffaſſung verwerten müßten,
würden ſie den temparamentvollen Herrn Hör-
ſing beſtimmt nicht in der Figur des Jaſon ſuchen.

Hundertfährig.
Einbeck. Am 5. Auguſt hat Frau Quenſell,

Witwe des vor vielen Jahren in Einbeck am
tierenden Kreishauptmanns Quenſell, und lang
jährige Vorſitzende des hieſigen „Vaterländiſchen
Frauenvereins“, in voller körperlicher und gei-
ſtiger Friſche die Feier des 100. Geburtstages
begehen können.

Futrauliches Wild.
Schenkenberg. Eine beſondere Ueberraſchung

erlebten die hieſigen Lundwirte, als ein junges
Reh in munteren Sprüngen die einzelnen Felder
beſuchte. Ganz zahm und zutraulich kam es zu
den Leuten und ließ ſich ohne weiteres anfaſſen.
Beſonders wurde es der Liebling der Kinder, die
an ihrem neueſten Spielkameraden ihre größte
Freude hatten. Das Tierchen hat ſich ſicher aus
der Goitzſche hierher verlaufen.

Reichsbanner und Runöfunk.
Leipzig. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold

hat von der Mirag gefordert, ſie möge die weſent-
lichen Teile der Reichsverfaſſungsfeier, die das
Reichsbanner demnächſt in Leipzig abhält, den
Rundfunkhörern zugänglich machen. Die Mirag
hat abgelehnt mit der Begründung, daß einmal
die Reichsverfaſſungsfeier am 11. Auguſt in
Berlin über den Rundfunk allen Hörern zugäng-

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

lich gemacht worden ſei und daß zum zweiten die
Mirag das Reichsbanner mindeſtens ß lange alsblitiſche Organiſation anſehen müſſe, als die

ifferenzen zwiſchen dem Reichsbanner und dem
derzeitigen Reichskanzler Marx dauerten. Das
Wie re will ſich dieſe Entſcheidung nicht
gefallen laſſen und hat ſich an die der Mirag
übergeordneten Aufſichtsinſtanzen gewendet, von
denen es aber bisher eine Antwort noch nicht er
halten hat.

Räuber und Branoöſtifter.
Gera. Den Bemühungen der Behörden iſt es

jetzt gelungen, in Plauen des Verbrechers habhaft
zu werden, der in der jüngſten Zeit mehrere, die
Bevölkerung der Umgegend von Gera beun-
ruhigende Straftaten begangen hat. Es handelt
ſich um den 42jahrigen ſchwer vorbeſtraften Ge
ſchirrführer Oskar Fäuſtel, der ſeit zwei Jahren
in Plauen wohnt. Der Verhaftete kommt in
Frage als Täter des Raubmordverſuchs in Jä-
gersruh, der Brandſtiftung in Milbitz und Ern-
ſee, ſowie des gleichzeitig erfolgten Einbruchdieb-
ſtahls im Forſthaus Ernſee und des nächtlichen
Ueberfalls auf den Fleiſcher Weiſer bei Otticha,
bei dem Weiſer durch einen Gewehrſchuß verletzt
wurde. Fäuſtel iſt geſtärdig. Das geſamte Stehl-
gut aus dem Forſthaus Ernſee konnte ſichergeſtellt
werden. Man vermutet, daß der Verhaftete noch
an anderen Straftaten beteiligt war.

Klavierſteuer.
Leheſten. Eine Folge der ungünſtigen Finanz-

lage der Stadt iſt die Einführung der Muſik-
inſtrumentenſteuer. Mit 9:2 Stimmen wurden
nachfolgende Sätze beſchloſſen: für einen Flügel
jährlich 20 M., für ein Klavier oder ein Har-
monium in Privatbeſitz 10 M., in öffentlichen
Lokalen 20 M., elektriſch betriebene Klaviere
20 M., Grammophone und Sprechmaſchinen
5 M Leheſten wird an dieſer Steuer keinerlei
Freude erzeugen, denn der Ertrag wird die Er-
hebungskoſten wenig überſteigen und Aerger
ſchafft die Steuer außerdem genug.

Der Götterleib als Bienenſtock.
Gotha. Ein Bienenſchwarm hat ſich im hohlen

Leib der Diana-Skulptur im Orangerie-
garten angeſiedelt und benützt die Augenöffnun-
gen als Fluglöcher.

Eröffnung des neuen Flughafens.
Erfurt. Die Stadt Erfurt hat in der Frage

des Luftverkehrs glücklich operiert, ſo daß ihren
Flughafen die wichtigſten großen Flugverbin-
dungen von Berlin nach Süddeutſchland und der
Schweiz kreuzen, ſo täglich ſechs Linien mit elf
Starts und elf Landungen. Jn aller Stille hat
Erfurt dieſer erfreulichen Entwicklung Rechnung
getragen und einen neuen, auch den ſtärkſten
Anforderungen gewachſenen Flughafen angelegt,
der eine Geſamtfläche von 620 000 Quadratmetern
umfaßt. Die Lage in einer großen Talſohle, um-
rahmt im Norden vom Roten Berg, am Horizont
im Weſten von den Fahnerſchen Höhen, etwa
1,5 Kilometer vom Bahnhof Nord entfernt, die
gute Bodenbeſchaffenheit und die rieſige, voll-
kommen ebene Fläche läßt dieſen neuen Flughafen
zu den beſten Deutſchlands zählen. An die große
Flugzeughalle ſchließt ſich ein vierſtöckiger qua-
dratiſcher Anbau, in dem ſich die Bureaus der
Lufthanſa nebſt Monteur-, Werkſtätten- und La-
gerräumen, die Luftpolizeiwache, Poſthilfsſtelle,
ein Wirtſchaftsraum und Wetterwarte befinden.
Auf dem Turm ſind der Standort des wachthaben-
den Polizeibeamten, Einrichtung für Wind-
beobachtungen, ſowie ein Neon-Ausſteuerungs-
feuer und die Sirene untergebrucht.

Donnerstag mittag wurde dieſer neue und
moderne Luftverkehrsplatz vom Oberbürgermeiſter
Dr. Mann eröffnet. Der Feier wohnten bei der
Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Hübener,
Regierungspräſident Tiedemann, die Präſidenten
der Eiſenbahn und der Poſt, zahlreiche Vertreter
von Behörden, benachbarten Städten und der
Preſſe.

Das Geſchick des Eucken- Hauſes.

Jena. Wie verlautet, wird das Haus des
berühmten Jenaer Philoſophen Rudolf Eucken in
der Botzſtraße unverändert erhalten. Das Haus
ſoll namentlich als geiſtiger Mittelpunkt für aus-
ländiſche Gelehrte und Studierende, die ſich in
Jena aufhalten, dienen. Die Uebergabe iſt für
Oktober geplant.

der ſtäötiſche Etat vor dem Miniſter.
Mühlhauſen. Jn der Angelegenheit des Fi-

nanzſtreites in Mühlhauſen hat der preußiſche
Jnnenminiſter den Haushaltplan der Stadt
Mühlhauſen und die von der Jnduſtrie und Han-
delskammer bei der Regierung in Erfurt da-
gegen geltend gemachten Einwendungen zur Prü-
fung eingefordert. Auch die Landwirtſchaftskam-
mer in Halle iſt auf die von der Kreisbauernſchaft
erhobene Beſchwerde hin mit einer Durcharbei-
tung und Prüfung der Unterlagen beſchäftigt.

Zur Erhaltung der Wartburgfresken.
Eiſenach. Um die durch Schwitzwäſſer des

Mauerwerks bedrohten Schwindfresken der Wart-
burg zu erhalten, war auf Anraten von Kunſtſach-
verſtändigen der Einbau einer Heizanlage in den
Palas geplant. Jn einer unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Dr. Janſon abgehaltenen
Ausſchußſitzung der Wartburgſtiftung wurde be-
ſchloſſen, erſt noch weitere Verſuche mit der provi-
ſoriſchen elektriſchen Heizung vorzunehmen und
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r. Schraplau. (Schützenfeſt.) Vom herr
lichſten Wetter begünſtigt fand am Sonntag und
Montag das diesjährige Schützenfeſt ſtatt. Den
Auftakt dazu bildete ein Kommers im Schützen
heim St. Hubertus am Sonnabend. Am Sonntag
erfolgte der re zu dem idealen Schützen
platz, auf dem unter ſchattigen Bäumen ein Tanz-
zelt errichtet war. Jung und alt ließ ſich die Freude
am Tanze durch die Hitze nicht nehmen. Für Er
friſchung und Abwechſelung war ja auch genügend
geſorgt. Der Abend vereinigte Schützen und Gäſte
in einem Balle in den überfüllten Räumen von
Betzolds Gaſthaus. Am Montag wurde das Preis
ſchießen fortgeſetzt und das Königsſchießen abge
halten. Herr Hans Heußinger errang die Königs
würde. Abends fand ein glänzendes Feuerwerk
ſtatt. Nach Mitternacht trieb ein heranziehendes
Gewitter die zahlreichen Feſtteilnehmer und Tanz-
luſtigen nach Hauſe, für viele zu früh. Jmmerhin
trotzten viele dem Blitzen und Donnern im Felſen
keller, einer Kalkſteinhöhle, die die Schützengeſell-
ſchaft zur gaſtlichen Stätte hergerichtet hatte.

Salzmünde. (Leichenlandung.) Der
Salzmünder Fährmanrn Lorbeer hat wiederum
eine Leiche, die die Saale abwärts trieb, an Land
gebracht. Es handelt ſich um einen jüngeren
Mann von etwa 20 Jahren, der wahrſcheinlich
beim Baden ertrunken iſt, denn er war lediglich
mit einer Badehoſe bekleidet. Die Perſönlichkeit
konnte bisher nicht ermittelt werden. Dem Aus
ſehen der Leiche nach zu urteilen, kann ſie erſt
kurze Zeit im Waſſer gelegen haben.

Wilterſtedt bei Buttſtädt. (Durch Blitz-ſch la g) wurde der hieſige Kirchturm ein Raub
der Flammen.

Nordhauſen (Ferkelpreiſe.) Auf dem
Schweinemarkt am Donnerstag waren 138 Ferkel,
keine Läufer aufgetrieben. Preis der Ferkel
8 bis 10 Mark für ein Stück.

Güſten. (Die Leiche im Friedhofs-
baſſin.) Friedhofsbeſucher, die aus einigen
der auf dem hieſigen Friedhof aufgeſtellten
Waſſerbehälter Waſſer ſchöpfen wollten, mußten
zu ihrem Entſetzen die Feſtſtellung machen, daß
am Boden des Baſſins die Leiche einer älteren,
männlichen Perſon lag. Wiederbelebungsver-
ſuche an dem Toten, der als der 68 jähriger Jn
valide Eckardt aus Güſten erkannt wurde, waren
ohne Erfolg. Es liegt Selfſtmord vor.

Blankenheim. (Kein Pachtluſtiger.)
Als ein hieſiger Einwohner verſuchte, mehrere
Morgen Ackerland für die nächſten Jahre zu ver
pachten, mußte er erleben, daß nicht ein einziges
Gebot abgegeben wurde.

Großwig bei Schmiedeberg. (Die ver-
mißten Kinder.) Die beiden aus Großwig
ſtammenden vermißten Kinder waren nach Torgau
gelangt und hatten dort im Kinderheim Auf-
nahme gefunden. Sie wurden jetzt nach Großwig
zurückgebracht.

Pöſen bei Stadtroda. (Hundert Küken
geſtohlen.) Aus einer hieſigen Geflügelfarm
wurden nachts hundert weiße amerikaniſche Küken
geſtohlen.

Schweina. Eiſenbahnwagen als Not
wohnung.) Hier kommen einige ausrangierte
Eiſenbahnwagen für wohnungsloſe Mieter zur
Aufſtellung.

Kunöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 13. Auguſt.

Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 15,40, 17,15, 20,05
Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung und
Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk und Wetter-
dienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagespro-
gramms. 10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11,45 Uhr: Wetterdienſt
Waſſerſtandsmeldungen. 12 Uhr: Mittagsmuſik.
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13,15 Uhr:
Preſſe und Börſenbericht. 14,50 bis 15,40 Uhr:
Deutſche Welle, Berlin. 14,50 Uhr: Lektor Claude
Grander und G. van Eyſeren: Franzöſiſch für

und -vorausſage und

Anfänger. 15,15 Uhr: Dieſelben: Franzöſiſch für
r 16 bis 16,30 Uhr: DeutſcheWelle, Berlin. Studienrat Friebel und Lektor
Manng: Engliſch für Fortgeſchrittene. 16,30 bis
18 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdner Rund-
funkhauskapelle. 18 bis 18,15 Uhr: Funkbaſtel
ſtunde. 18,15 bis 18,30 Uhr: Steuerrundfunk.
19 bis 19,30 Uhr: Vortragsreihe: „Die Frage der
ſtaatlichen Elektrizitätsverſorgung. Zweiter Vor
trag. Dr. Johannes Eichhorn: bfſkprzdgov
oder Privatbetrieb. Die Entſtehung der ſtaat
lichen Energieverſorgungswerke in Bayern und
Sachſen. 19,30 bis 20 Uhr: Vortragsreihe:
„Freundſchaft, Liebe, Ehe.“ Vierter

genſtern (Rezitationen) und das Leipziger Rund

r

aKein Tag vergeht
Z ohne daß Ereigniſſe geſchehen, die für

das deuſche Volk und ſein Wirtſchafts
leben nicht von ausſchlaggebender Be-
deutung wären. Für den Geſchäfts
oder Privatmann, für den Angeſtellten
oder Arbeiter, für den Jnduſtriellen oder
e nen n fur ied. St ats bürger
iſt es Pflicht, ſich unter Führung einer
bedeutenden Tageszeitung in enger
Beziehung mit dem Geſchehen in der
Welt und in der Heimat zu halten.
Wer noch nicht abonniert hat. beſtelle
deshalb unverzüglich beim Poſtamt,
bei unſerem Trägerperſonal und
Filialen das

Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt).

lität

das Urteil weiterer Sachverſtändigen einzuhole.



Tr I. IFußball.
Sonnabend: VfL. gegen Tuv. (Leipzig).

Das nun wohl wahrſcheinlich letzte!
Wochentagsabendſpiel bringt nach den Markran-
ſtädtern abermals Leipziger Gäſte in unſere
Stadt. TuB. geht ein guter Ruf voraus, die von
der Elf letzthin erzielten Reſultate (vorigen
Sonntag: Wacker (Chemnitz) 6:1) laſſen auf
ausgezeichnete Form ſchließen. Jn der Mann-
ſchaft ſpielt der früher in Merſeburg tätige Kühn-
apfel als rechter Verteidiger; bekannt iſt ferner
der Mittelläufer Pietrowſky und der Halblinke
Fiſcher. VfL. wird zweifellos keinen leichten
Stand haben; wir glauben indes, daß den hieſigen
mindeſtens ein Unentſchieden möglich ſein wird.
Der Beginn iſt auf 18 Uhr 30 Min. feſtgeſetzt.

Die Spielvereinigung Neumark
fährt kommenden Sonntag nach Roßbach zum
nun ſchon bald traditionell gewordenen Werbe-
ſpiel. Der Zufall will es, daß der VfL. Roßbach
als Gegner für die Neumärker den Verein ver-
pflichtet hat, welcher erſt am letzten Sonntag in
Neumark verlor, nämlich den Naumburger
Ballſpielclub. Da die Naumburger ſo gar
keine Leiſtungen zeigten, ſollte es den Hieſigen
nicht ſchwer fallen, dem Gegner einen weiteren,
von der Gewerkſchaft Gute Hoffnung geſtifteten
Pokal abzugewinnen.

Weitere Spiele der Spielvereinigung Neu
mark: Neumark Reſ. liefert in Beung das Rück
ſpiel, Neumark 3. empfängt Beung 2. Die
Junioren ſpielen in Kayna, die Knaben in
Braunsdorf. Die Handball-Herren treffen in
Halle auf Blau-Weiß und die Damen ſpielen in

Neumark gegen 99 b.
Geglückte „Revanche“.

PSV. ſiegt gegen Boruſſia 11:4. Hochform des
PSV. Gute Leiſtungen.

Es wird wohl das letzte Wochentagsſpiel ge-
weſen ſein, denn die früh einſetzende Dunkelheit
nahm die letzten Minuten des Spiels ſchon in
ihren Schatten. Das zweite Spiel der Jubi-läumswoche und eine bittere Niederlage. Bitter
inſofern, als das Reſultat leicht hätte s aus
fallen können, wenn Buchöl im Tor der Boruſſen
nicht durch Glanzleiſtungen manchen ſicheren Er-
folg verhütet hätte Buchöl und Willigmann
waren die Helden des Spieles. Was beide leiſte
ten, war hervorragend.

Beide Mannſchaften hatten in letzter Minute
Erſatz einſtellen müſſen. PSV. für Sauerhering,
der erkrankt iſt, und Boruſſia für Porwitz, der
einen Unfall erlitten hatte. Wie in der letzten
Zeit üblich, warf wieder ein Flugzeug den Ball
ab, der leider recht weit ſein Ziel verfehlte.
Dann geht es los! Boruſſia ſetzt gleich mit Voll
dampf ein,
kommt auch zu Erfolgen, die jedoch ſtets aufgeholt

werden.
Verteidigung und Läuferreihe verſagen, ſo

daß der PSV. immer mehr aufkommt. Mitte
der erſten Halbzeit übernimmt PSV. das Kom-
mando und zur Pauſe führen ſie 6:3. Dank der
Schußkraft eines Lübbering, der allein 5 Erfolge
ſchaffte! Auch in der zweiten Hälfte iſt der PSV.
tonangebend. Jn wunderbaren Kombinations-
zügen wird das Endreſultat hergeſtellt.

PSV. in ſeiner Geſamtheit gut aufgelegt.
Eckert bewies noch nicht ſein hohes Können.
Wenig brauchte er einzugreifen, und doch vier
Tore. Bei Boruſſia wußten nur Froſch,
Löſche und in der erſten Halbzeit Bongoll zu ge
fallen. Buchöl im Tor hervorragend. Die Form
der Boruſſenelf ſcheint vor den Verbandsſpielen
wieder ſtark abzunehmen. Langes Entſcheidungen
wurden vom Publikum oft angezweifelt.

TurnerHandball.
Während der erſte Sonntag nur wenig Spiele

zeitigte, wartet der kommende Sonntag mit einem
erſtklaſſigen Progrämm auf. Der Hall. Turn-
und Sport-Verein ſowie der Kaufmänniſche
Turnverein haben beide für ihre Meiſter-Mann-
ſchaften auswärtige Gegner verpflichtet. Die
Spiele ſind zeitlich ſo gelegt, daß der Beſuch
beider Treffen einem jeden möglich iſt.

Auf dem Univerſitätsſportplatz (Ziegelwieſe)
findet bereits vormittags 2410 Uhr der Kampf
zwiſchen
Hall. Turn und Sportverein und Männer-Turn

verein Buckau Meiſterklaſſe
Magdeburger Mannſchaft gaſtiert

Wie uns jedoch bekannt ge-
worden iſt. ählt zu den ſpielſtärkſten des
dortigen Kreiſes. a ſie mit der beſten Vertre-
tung hier herantritt, iſt ein wirklich erſtklaſſiger
Kampf garantiert. Das Tor der
hütet für den nach dem PSV. abgewanderten
Eckert der bisherige Linksaußen Pfütze. Der
elbe hat ſchon längere Zeit im Tor und ſogarn wiederholt repräſentativ geſpielt. Um einen

einwandfreien Spielverlauf zu gewährleiſten,
liegt die Leitung des Treffens in den Händen
eines neutralen Schiri aus Neuröſſen.

Vor dieſem Spiele ſtehen ſich die Jugend-
mannſchaften und nach demſelben die 1. Mann

ſtatt. Die
erſtmalig in Halle.

Hall. Turn und Sportverein und Turnverein
Cröllwitz

im Freundſchaftsſpiele gegenüber. Aus beiden
Treffen ſollten die Blauweißen als Sieger her-
vorgehen

Während der Vormittag dem H. T. S. V.
gehört, beſchäftigt der K. T. V. ſeine Mann-
ſchaften am Nachmittag auf eigenem
(Huttenſtraße). Den Hauptkampf beſtreiten na
mittags 2,30 Uhr

Kaufmänniſcher Turnverein Meiſterklaſſe und
T. V. 1860 Eiſenach Meiſterklaſſe.

Die K. T. V.er trafen auf ihrer Oſterreiſe am
erſten Tage auf obigen Gegner und konnten ihn
glatt 4:2 ſchlagen. Die Gäſte werden nunmehr
alles verſuchen, um ſich für die Oſterniederlage
zu revanchieren. Unter Berückſichtigung der
Reiſeermüdung und weiter, daß der K. T. V.
durch Neueinſtellnugen gewonnen hat, wird
ihnen dies wahrſcheinlich nicht gelingen. Viel-
mehr werden die Rotweißen die Thüringer mit
einer Niederlage nach Hauſe ſchicken. Bereits um
2410 Uhr begegnen ſich die beiden 1. Jugend-
mannſchaften und anſchließend die erſten Mann

beider Vereine. Unſer Jugendmeiſter
ird ſich hier den Sieg nicht nehmen laſſen. Der

Ausgang des dritten Spieles iſt dagegen voll
kommen offen.

Die Buckauer Männerturner haben ſich u. E.
reichlich viel vorgenommen. Wie wir ſchon er
wähnten, haben ſie am Vormittag den H. T. S. V.
als Gegner. Der Nachmittag ſieht ſie dann in
Nietleben, wo ſie ſich noch einmal gegen den
Meiſter der 1. Klaſſe, Turnverein Nietleben, ver-
ſuchen.

T. V. Nietleben I--Männerturnverein Buckau
Meiſterklaſſe.

heißen nachm. die Gegner auf dem Heide-Sport-
platz. Die Nietlebener Elf hat ſchon wiederholt
bewieſen, daß ſie fähig iſt, in der Meiſterklaſſe zu
ſpielen. Sie werden ſich daher gegen die Gäſte-
elf heftig zur Wehr ſetzen .Und wenn die Mann-
ſchaft ſich am Vormittag ſchon voll verausgaben
muß, liegt ein Sieg im Bereiche der Möglichkeit.

eiter finden in Halle folgende Spiele ſtatt:
T. V. Diemitz 1. gegen T. V. Nietleben 2.; T. V.
Diemitz 1. Jugend gegen T. V. Nietleben 1. Ju-
gend; G. T. V. 1. Jugend gegen Taubſtummen-
Turnverein 1.; K. T. V. 2 Jugend gegen H. T.
S. V. 2. Jugend.

Jn Merſeburg findet ein

r zwiſchen Allg.urnverein Merſeburg und Turn u. Sport
Verein Neuröſſen

ſtatt. Und zwar wird derſelbe ausgetragen von
der 1. Mannſchaft, 2. Mannſchaft, 1. Jugend-
und Knabenmannſchaft. Jn der Geſamtwertung
müſſen die Leunaleute ſiegen.

Jahnfeier der Halleſchen Turnerſchaft
am 11. Auguſt.

Ueber 100 Schwimmerinnen und Schwimmer
eröffneten geſtern durch ein Schwimmen von der

bis zur Jahnhöhle die tahlreiche Zuſchauer umſäumten die Saaleufer
und Felſenhöhe. Auf dem Klausberge fand eine
eindrucksvolle Feierſtunde ſtatt. Der 2. Vorſitzende
wies auf die Bedeutung der hieſigen Jahnſtätte
hin und erklärte das Wirken Jahns. Jn der Saal-
ſchloßbrauerei wurden Vorführungen turneriſcher
ſowie geſanglicher Art gezeigt Ein Feſtball be
ende die würdige Feier.

Tennismeiſterſchaften von Deutſchlanö.
Die Wettkämpfe des zweiten Tages.

Vor einem zahlreichen, eleganten Publikum
wurden am Donnerstag bei ſchönſtem Wetter die
Kämpfe um die Jnternationalen Tennismeiſter-
ſchaften von Deutſchland fortgeſetzt. Ergebniſſe:
Herren-Einzelſpiel: Moldenhauer--Siedhoff 6:0,
6:0, 3:6, 6:1; Wetzel--Kreuzer 3:6, 6:2, 6:0, 3:1
zurückgezogen; Summerſon--Tomilin 6:2, 10:8,
3:6, 2:6, 6:3; Rahe--Schanherr 6:0, 6:1,
Mackenthun--Nielſen 4:6, 6:2, 6:4, 2:6, 6:4.
Damen-Einzelſpiel: Frau Neppach--Frl. Münſter
6:2, 6:3; Frl. Kallmeyer--Frau Pfeiffer 6:4, 6:2;
Frau Hemp--Frl. Rick 6:3, 6:2; Frau v. Recnizek
gegen Fürſtin Lobkovitz 6:1, 6:3; Frl. Außem--
Frl. Herbſt 6:0, 6:0; Frl. Außem--Frl. Hoffmann
6:3, 6:2. Damen-Doppelſpiel: Frl. Amende-Für-
ſtin Lobkovitz Frl. Agte Frau Hauptmann
6:1, 6.1.

Engliſche MotorraöSechstagerennen
DKW. entſendet eine Mannſchaft.

Die in der Zeit vom 15. bis 21. Auguſt ſtatt
findende Motorrad-Sechstagefahrt in England
wird auch diesmal einige deutſche Fahrer in
Wettbewerb r Die Zſchoppauer Motoren-
werke (DKW.) haben ſich entſchloſſen, eine Mann
ſchaft über den Kanal zu entſenden. Hermann
und Heinrich Roßner-Zeitz fahren 175-0cm-Solo-
maſchinen, Weichelt-Berlin ſteuert die vor-
geſchriebene Beiwagenmaſchine. Auch Paſter-
München hat ſeine Meldung durch die Deutſche
Motorrad-Sport gemeinſchaft abgeben laſſen, doch
iſt ſein Start noch zweifelhaft. Jnsgeſamt weiſt
die Meldeliſte 120 Namen auf. Vier Deutſche,
drei Schweden und Dänen, zwei Belgier und je
ein Holländer und Amerikager ſtellen die aus-
ländiſche Streitmacht in dem überaus ſchwierigen
Wettbewerb dar.

Reichshuldigungsfjahrt des ADRATC.
Das Präſidium des ADAC. hat beſchloſſen,

gelegentlich des 80. Geburtstages unſeres ren
präſidenten eine Huldigungsfahrt nach Berlin
für ſämtliche ADAC. Mitglieder auszuſchrei-
ben. Die Fahrt ſelbſt findet alls Sternfahrt
ſtatt, und zwar ſo, daß am Tage vor der beab-
ſnnitter uldigung vor dem Reichspräſidenten
ämtliche Fahrzeuge aus allen Gauen Deutſch-
lands konzentriſch in Berlin einfahren. Die
näheren Ausführungsbeſtimmungen ſind in Be-
arbeitung und werden in den allernächſten Tagen
erſcheinen.

Delaney gegen Paolino ſiegreich.
Nach Meldungen aus Neuyork hat der Box-

kampf zwiſchen Delaney und Paolino mit einem
Siege Delaneys geendet, da Paolino in der
ſiebenten Runde wegen Tieſſchlages disquali-
fiziert werden mußte.

Auguſt-Rennen in Halle.
Auf den nahegelegenen Paſſendorfer!

Wieſen beginnt am morgigen Sonnabendna
mittag 3 Uhr das zweitägige Auguſu
Meeting des Sächſ. Thür. Renn- und
Pferdezucht-Vereins, das diesmal vor-
wiegend dem Flachrennſport gewidmet iſt.

Nur am erſten Tage wartet die hoch in der
Gunſt der Turffreunde ſtehende reizende
halliſche Rennbahn mit einem gemiſch-
t e n Programm auf, das beſtimmt eine ſtarke An
ziehungskraft beſitzt und außerdem hoch-
intereſſante Entſcheidungen herbeiführen wird.

Die bedeutendſte Nummer des Tages dürfte
wohl mit das „Ernte-Jagdrennen“ bil-
den, ein über 3600 Meter der Hauptbahn führen-
des Hindernisrennen (Herrenreiten), für das eine
ganze Reihe guter Steepler gemeldet wurde. Sehr
ſtarke Felder werden auch die übrigen wert-
vollen Prüfungen aufzuweiſen haben, ſo
daß auf jeden Fall' ein gediegner und abvwechſe-
lungsreicher Sport geboten wird. Speziell hervor-
gehoben ſeien davon noch das „Löwenherz II-
Rennen“ für zweijährige inländiſche Maiden
über 1000 Meter gerade Bahn, ſowie der „Preis
von Altefeld“, eine Prüfung für dreijährige
inländiſche Pferde über 1200 Meter auf der Ge-
raden. Beide Rennen werden vorausſichtlich ſehr
ſtark umſtritten ſein und äußerſt ſpannende Mo-
mente bieten. Das Geläuf der mit der Straßen
bahn ſo bequem zu erreichenden Rennbahn be
findet ſich in beſter Verfaſſung, da es in
den letzten Tagen verſchiedentlich geregnet hat.
Es ſind ſomit auch nach dieſer Seite hin die beſten
Vorausſetzungen gegeben.

Hoffentlich hat nun zu guter Letzt die wunder
ſchöne Rennbahn am Sonnabend und
Sonntag bei ſonnigem Wetter einen ausge
zeichneten Beſuch aufzuweiſen, damit dem rühri-
gen Renn- und Pferdezuchtverein ein voller
Erfolg beſchieden ſein möge.

4

Halle: 1. Niederwald--Manitou; 2. Tartar--
Fürſtenruf; 3. Clothilde--Stalliebling; 4. Prin
ceß Frohſinn--Verdacht; 5. Waldmeiſter--Schein-
werfer; 6. Roſenkönig Grille; 7. Menes
Jgnatia.

Karlshorſt: 1. S an--Exuſa; 2. Pommard--
Mohrenpuppe; 3. Sigtuna--Rubel; 4. Eichkater--
Rheinland; 5. Dorn II--Proſpero; 6. Mundſchenk
--Traumlieſe; 7. Graziella--Frintrop.

Bernay: 1. Stall Wittouck Leila; 2.
Maamouna-- Jean Hubert; 3. Trifulca--Colas
Legend; 4. Leila--Rabican; 5. Ofelita--Maſſa-
bielle; 6. Senne--Joſſelin; 7. Prince Conſort--
Louviere.

Jn der Eichungsfrage der Sportgeräte fanden
kürzlich Beſprechungen zwiſchen Vertretern der
DSB. und des Bundes deutſcher Sportartikel-
fabrikanten ſtatt. Einer Kommiſſion ſoll die
Prüfung der ſchon vorhandenen Geräte ſowie die
Bearbeitung aller auftauchenden Einwendungen,
Verbeſſerungen uſw. übertragen werden. Die von
der DSVB. benutzten gravierten Meſſingplättchen
ſollen für Kugel, Diskus und Hammer verwendet
werden; die bisherige Eichung von Speer, Hand-
ball und Hürde mit einer Papiermarke ſoll durch
eine praktiſchere Methode erſetzt werden.

Um den Schneider-Pokal, das bekannte Schnel-
ligkeitsrennen für Waſſerflugzeuge, treten am
25. September vor Venedig die Vertreter von
Amerika und England mit dem Pokalverteidiger
Jtalien in Wettbewerb.

An der Pokalmeiſterſchaft von Mitteldeutſch
land ſind 598 Vereine aus 27 Gauen beteiligt. Die
Gruppenſieger müſſen dem Fußballausſchuß bis
zum 2. September gemeldet ſein. Am 16. Oktober
beginnen dann die Pokalendſpiele mit der 1. Vor
runde. Die 2. Vorrunde wird am 30. Oktober,
die 1. Zwiſchenrunde am 20. November und die
2. Zwiſchenrunde am 18. Dezember ausgeſpielt.

Zu den Deutſchen Kanumeiſterſchaften, die
am 21. Auguſt auf der Alſter bei Hamburg zum
Austrag gelangen, haben Vereine aus Berlin,
Braunſchweig, Bremen, Chemnitz, Duisburg,
T Görlitz, Halle, Hamburg, Hannover,
Höchſt, Köln, Magdeburg, Mannheim, Münſter,
Schwerin, Stettin uſw. ihre Meldung abgegeben.
Allein an den vier Meiſterſchaftsrennen ſind
42 Vereine beteiligt.

Amtliches aus dem Saalegay,
Verbindliche Mitteilung Nr. 4

1. Betr. Stammannſchafteg, die
Stammannſchaftsmeldungen
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um 14 Uhr.
Betr. Portoerhöhung.

wiederholt Sendungen ein, die nicht
frankiert ſind. Wir verweiſen auf die
geltende Portoerhöhung und werden in 3
Sendungen, die mit Strafporto belaſtet ſind
rückweiſen. Ebenfalls ſind Anfragen, von denen

vertreten, werden
machten bis zum 16. Auguſt
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11 Uhr
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ndet am
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iſt Giebichenſtein.
Die Vorſchlußrugde wird am Sonntag, dem

4. September, mit folgenden Spielen ausgekragen:
Jn Gruppe 1: Sportfreunde-Sieger aus

dem Spiel vom 21. 8. Platz: Favorit.
99 Merſeburg.

Gruppe 2: Wacker--VfL. Halle
Boruſſia.

ſchuß an.
5. Betr. Ter minliſten.

Spielfrei:
Die Schiedsrichter ſetzt der Schiedsrichter Aus

Betr. VMBVBV.-Pokalſpiele.rückſtändige Pokalſpiel Boruſſia--Preu
onntage dem 21. Auguſt, vorm.

latz und Schiedsri
Bauender Verein

Spielfrei:

98 Halle.

3 Verzögerungen können die Terminliſten t
dieſer Woche nicht zum Verſand kommen. Nach
Fertigſtellung werden dieſelben den Vereine
durch Nachnahme übermittelt.

6. Spielplan für21. Auguſt 1927:
Gruppe l.

Klaſſe 1.

J J
d d

Du

4

de

3828 88

2

o

x

F2 D.

16 Ahr: Sportfr.--Eintr.
Wacker--Neumar

Sonntag, der

Krüger Rede
(Sachſe Eintr

96——99 (Bege Eintr.)
98--Favorit (v. Rießen 96)

Klaſſe 1b.
16 Kay.-Schkeud. (Ellinger Pr. M)

Olympia--1910 (Barth Wa.)
Gieb.--Ammend. (Beck Sportft.)
Sportbr.--Reideb. (Hecht 96)

Reſ.Klaſſ
Sportfr.--Eintr. (Baer Gieb.)14,15,

e.

Wacker--Neumark (Crain O
96-—-99 Richter Gieb.)
98 Favorit Naumann Ol.)Klaſſe 2a.

16 Zörbig Osmünde (Große Wa.)
Nietleben Bhf. T. (Taaſe 98)
Lettin Cröllwitz
Salzm.--Bennſt. et 96)Hayn Wa.)
Paſſend. Dölau (Hörold Spo

Klaſſe 2b.

16

Braunsd.--Lauchſt. (Jaſchker rt-- Wegwis n
üch.)

Beuna-Zöſch. (H. Bauer VfL. M
Klaſſe 3

Wansl.--Zſcherben (Salzmü.)
Sportl. T. Eisdorf (Nietleben)

a

Holleben--Zappendorf (Lauchſt.)
Klaſſe 3b.

Landsb. Jahn Landsb. (Wa.)16
b

Poſt Canena (Sportfr.)
Wettin--SSV. Halle (Rothenb.
Rothenburg-- Könnern (Wettin)

Gruppe 2.
Klaſſe 2a

Eintr. 3--Fav. 3 (98)
Neumark 3.--96 3. (Kayna)

Klaſſe 2b.
Kayna 2. Schkeuditz 2
Olympia 2.--1910 2. (Fav.)
Gieb. 2.-Ammend. 2. (Bor.)
Sportbr. 2.--Reideb. 2. (Eintr.)

Klaſſe 3b.
Ammend. 3.-Sportbr. 3. (96)
Schkeud. 3.--OI. 3. (Osmünde)
1910 3.--Gieb. 3. (OlI.)

Klaſſe 3e.

Paſ

Klaſſe 4Sportl. T. 2.--Eisd. 2.( Zſcherb.
Amsdorf 2.--Cröllw. 3. (Wansl)
Wansl. 2.-Dölau 3. (Eisd)
Rietl. 3. Zappend. 3. (Paſſen

e 2.-Osmünde 2. Wo
ettin 2.--Cröllw. 2. (Dölau)

Salzm. 2.--Bennſt. 2. (Lettirſend. 2.- Dölau 2. (1910)

A.

Klaſſe 4b
Poſt 2. Canena 2. (Bor.)Relhens 2. Könnern 2. (Wett
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i Klein Anzeigen gil
berechnung. Das Wort koſtet nur 3 Pfennige,
Jeberſchriftsworte 6 Pfennige. Schluß der
Anzeigen Annahme 10 Ubr vormittags

tieitiitifittin

Die Bezugsquittung iſt an dem Inſergi z

Offene Stellen
Lageriſt

von elektrotechn. Fabrik mit 3000—5000 Mt.
Jntereſſeneinlage, welche ſichergeſtellt wird,
ſofort geſucht. Kriegsbeſchäd. oder abgebaut.
Beamter mit guter Handſchrift bevorzugt.
Ausführl. Off. mit Lebenslauf und Gehalts-
anſprüche unter
Ann.Exp. Halle

J E 617 an Jnvalidendank,
a. S., Schwetſchkeſtraße 1.

Braunkohlenunternehmen in Rähe Halle
(Saale) ſuchtvrütetfuhritguſſeyer

3035jährig
mehrere

energiſch, gelernter Schloſſer,
Jahre Fachtätigkeit, im Formlegen

und ſämtlichen Reparaturen einer neuzeitlichen
Brikettfabrik erfahren.
wünſcht. Bewerbungen mit

Fachſchulbildung er
Lebenslauf,

Zeugnisabſchriften und Bild unter S 23713
an die Exped. dieſ. Ztg.

kann. Offerten an

Friſeurgehilfe
nicht unter 21 Jahren, für ſofort geſucht.
Evtl. Bubikopfſchneider, jedoch nicht Beding.,
da Ausbildung als Damenfriſeur erfolgen

Alfred Grawe, Damen u. Herrenfriſierſalons
Hettſtedt (Südharz), Markt 13

für ſofort geſucht.

Solider, fleißiger und beſcheidener junger
Mann im Alter von 20 bis 30 Jahren als

Hoteldiener
Offerten mit Zeugniſſen

u. R K poſtlagernd Schwarzburg (Thür.) erb.

Heizungs
wonteure

zuverläſfig arbeitend,
geſucht. Bewerb. mit
Lohnanſpr. u. Zeug
nisabſchr. unt. H 3
826 an Rudolf Moſſe,
Halle a. S.

Junger Mann
welcher ſich als Kauf-
mann ausbilden will,
wird von Lebens-

mittelgroßhandlung
für Kontor und Ex
pedition per ſofort ge
ſucht. Zu erfragen b.
Herm. Pickroth, Halle,

Prinzenſtraße 15.

Jüngeren
Schuhmacher

gehilfen
Pfort zur Aushilfe
geſ. Halle, Fleiſcher-
ſtraße 8, Hof part.

Jüngere
Malergehilfen

auſ längere Zeit geſ.
ttomar Schmidt,

Malermſtr., Mücheln,
Bezirk Halle.

Junger Mann
wird für Reiſe und
Werbepoſten geſucht.
Angeb. u. B 3 3910
an die Exp. d. Ztg.

Tüchtigen

Damenfriſeur
oder perfekte Friſeuſe

ſtellt ſofort ein

Lediger
Geſchirrführer

geſucht.
E. Goetze,

Weßmar b. Gröbers.

Chauffeur
welcher Fleiſcher ge-
lernt hat, Kest ſofort

ein
Louis Arndt, Quer-
furt, Telephon 13,

Roßſchlächterei
und Pferdehandlung.

Fiegeldecker

ſtellt ein Otto Wölfer,
Erdeborn b. Eisleben,

Telephon Nr. 80.

Lediger
Geſchirrführer

geſucht.
E. Kind,

Merbitz b. Nauendorf
(Saalkreis).

Verheirateter
Geſchirrführer

zum 15. Auguſt oder
1. September geſucht.

Brandt,
Rittergut Zſchepkau,

Poſt Zörbig.

Zuverläſſ., ledigen
Geſchirrführer

ſucht per ſofort oder
15. Auguſt

Hohlſtedt Nr. 77,
Kreis Sangerhauſen.

Ordentlichen
Kutſcher

d. alle landwirtſchaft-
lichen Arbeiten kann,
ſucht für ſofort.

Rahm, Seeber,Halle, Hettſtedter Friemar bei Gotha
Bahnhof. (Thür.).

Gutſchein
über 10 Worte

Fleißigen, ehrlichen
Hausburſchen

etwa 18 Jahre, ſucht
ſofort Carl Stüwe
Halle, Alter Markt
Ecke.

Arbeitsburſche
ehrlich, fleißig, etwa
18 J. ſage fapreft
ſofort geſucht. Halle,
Herrenſtr. 10, Laden.

Jüngeren
Hausburſchen

anſtänd., ehrl., fleiß.,
15—-16 J. alt, ſucht

ermann König,
tolberg (Harz)
Fernruf 24.

1 Gattlerlehrling
ſucht ſofort

Sriebr Arg)tetſch,
Halle,

Schwetſchkeſtraße 41.

Tüchtige
Friſeuſe

ſtellt ſofort ein
Müller, Halle,

Hardenbergſtraße 16.

Suche ſofort für
ein Bierreſtaurant
ein hübſches, zuver-
läſſiges, tüchtiges,
ſtreng ſolides
Vüfettfräulein

n. über 23 J., welch.
das Büfett auf Rech
nung nimmt, desgl.
die Frau im Haush.
mit unterſtützen muß.
Kleine Kaution nach
Uebereink. kann verl.
werd. Gute Behandl.
und Familienanſchl.
Eilofferten mit Bild.
Bedingungen ſind zu
richten unt. A 14776
an die Exp. d. Ztg.

Suche zum bald.
Antritt ein fleißiges,
ehrliches

Mädchen
welches ſchon gedient
hat. Frau Kaufmann

Jda Bergmann,
Harzgerode im Harz.

Suche ſofort
16jähriges

Mädchen
vom Lande. Meldg,
a. Frau Lehrer Maaß,
Sorn& bei Domnitz

(Saalkreis).

ein

Sauberes, ehrliches
und intelligentes

Mädchen
das zuhauſe ſchlafen
kann u. gute Zeugn.
beſitzt, zum 15. Aug.
in beſſeren Haushalt
geſucht. Angebote m.
Gehaltsanſprüchen u.
D 1112 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Ehrliches, fleißiges

Mäoöchen
mit guten Zeugniſſen,
bei gutem Lohn geſucht.
Feinbäckerei O. Zinzly.
Merſeburg, Oelgrube 4.

Zur täglichen Mithilfe
im Haushalt ſuche
ordentliches, ehrliches

Mäoöchen
Vorzuſtellen nur vor-
mittags bei
Frau Dr. E. Meyer,

NeuRöſſen,
Liebigſtr. 30.

Suche für ſof. oder

für Hausarbeit ſofort
oder ſpäter geſucht.
Arndt, Gold. Anker,

Querfurt, Tel. 13.

Ein im Haushalt
erfahrenes

Mädchen
wird für ſofort geſ.
Offerten mit Bild u.
Zeugniſſen an
Frau Diplomingenteur
Julia Lotz, Wolfen

bei Bitterfeld.

Perfekte

von großer Aktiengeſellſchaft in Halle
1. September 1927 geſucht. Ausführliche
werbungen unter

jüngere Stenotypiſtin
zum
Be

eifügung von Zeugnis-
abſchriften und Aufgabe von Referenzen er
beten unter F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.

Mädchen
Suche zum 15. Auguſt ein ordentliches

vom Lande, nicht unter 18 Jahren, für Gaſt-
wirtſchaft.

Heidekrug Dölau bei Halle a. S.
Sauberes, ehrliches

Alleinmädchen

für ſofort geſucht.
Haushalt nur Er-
wachſene. Angebot
mit Bild, Zeugnis
u. Gehaltsanſprüch.
zu richten an
Frau Lina Werner,
Schmalkalden (Th.),

Teichſtraße 11.

Fleißiges, ehrliches, ſauberes

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, welches ſchon in beſſerem

niſſen für Privathaushalt ſofort geſucht.
Haushalt tätig war, mit nur guten 3 eug

Zu
melden von 11 2 Uhr bei Frau Haaſe,
Halle, Ludwig Wuchererſtr. 76.

u t
h t n
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Junger, ſtrebſamer

c T
ſucht Stellung.

Artur Klage, Bäckerei Biſchdorf
Offerten erbittet

Lauchſtädt

Polizeibeamter a. D.
ſucht

Vertrauensſtell.
gleich welcher Art.
Gute Zeugniſſe vor-
handen. Werte An-
gebote unt. B 3727
an die Exp. d. Ztg.

Guter

ötimmungs-
Pianiſt

ſucht ſofort Dauer-
ſtellung Off. unt. D
1118 an die Exp. d. Z.

Ehemaliger Polizei-
wachtmeiſter, nation.,
verheiratet, 1 Kind,
ſucht zum 1. Sept.
Stellung als
herrſch. Kutſcher

oder Portier
da in allen landwiri-
ſchaftlichen Arbeiten

erfahr., als Geſpann
hofmeiſter oder Wirt
ſchaftsführer, bei be
r Anſprüchen.
Gefl. Offerten unter
Qu 23690 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Alleinmädchen

nicht unt. 18 Jahren,
bis ſpät. 1. Septemb.
geſucht. Meldung. m.
Gehaltsanſpr. an

Frau Dr. Kühl,
Waltershauſen, Thür.

Beſſeres, tüchtiges
Alleinmädchen

zum 1. Sept. geſucht.
alle,

Neue Promenade 31,

Wer ſpäter ordentl., ſaub.
30 Pfennige Mädchenfür Geſchäftshaush.

Hoffriſeur A. Thews,
Gegen Einſendung dieſes Scheines YOberhof i. Thür.

und unter Beifügung der Abonne-
mentsquittung für den laufenden Suche
Monat erfolgt die koſtenloſe Aufnahmeeiner „Kleinen Anzeige bis zu 10 Mädchen
Worten. Jedes weitere Wort koſtet für mei aushPio. Zuffern geiten als Worte. fett nrit die 1. Sept.h riftsworte koſten 6 Pfg Frau Fabritant
La eytl Mehrbetrag wird der Ein Ver

a Klemm,
Schmalkalden (Th.),
Weidebrunner Land

ſtraße 36.

Für 1. Sept. ſuche
ich ein ordentliches,
ſauberes u. fleißiges

Mädchen
mit guten Kochkennt-
niſſen. Zeugnisab-
ſchriften und Lohn-
angabe bitte an

Frau Dr. Schenk,
Bad Sulza i. Thür.

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

fachheit halber dkm Jnſerat beigelegt

Gortiant der Anzeige

Vergünſtigung
ewährt auf Anzeigen ge
nhalts von Vermittlern

und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

Ote vorſte
wird nicht
ſchäftlichen ſofort oder

geſucht.
Kleinſchmidt, Halle,

ſpäter

Suche zum 1. Sept.
f. meinen 2-Perſonen-
haushalt einfache

ötütze

mit Kochtenntnifſfen.
Frau Fabrikbeſitzer

Polikow,
Croſſen a. d. O.

Suche zum 15. Aug.
oder ſpäter junges
Mädchen, nicht unt.
22 Jahren, als

Stütze
Dieſelbe muß zuver
läſſig. ſauber u. per
fekt im Kochen und
Backen ſein, etwas
Hausarbeit verricht.
Mädchen vorhanden.
Angeb. mit Zeugn.
u. Gehaltsanſprüchen
an Frau Ziegeleibeſ.

R. Lucke, Güſen,
Bez. Magdeburg.

Für kl. 5- Zimmer-
Haushalt ſ. durchaus
zuverl., tüchtige und
nicht zu junge

Stütze

erf. im Kochen und
anderen Arbeiten, b.
g. Gehalt. Refl. m.
nur gut. Empfehl. w.
ſich melden bei Frau

H. Krug, Halle,
Dreyhauptſtraße 7 III.

Suche zum 1. Sept.
fleißiges, nicht zu
junges Mädchen, am
liebſten Landwirts-
tochter, als

ötütze
welche kochen kann.
Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüche erb.

Frau Gutsbeſitzer
Köhler, Hübitz, Poſt

Siersleben.

Suche zum 1. oder
15. Septbr. arbeits
freudige
einfache Gtütze

die kochen kann und
Hausarb. übernimmt,
und ein gewandtes

ötubenmädchen
Gehalt 40 bis 50 M.
monatl. Zeugnisab-
ſchriften und Bild an

Frau Leu,
Domäne Neumark

b. Weimar, Thür.
Gaſtwirt, 28 Jahre,

ſucht

Wirtſchafterin
für frauenloſen Haus
halt mit etwas Bar
kapital für Gaſtwirt
ſchaft mit 15 Frem
denbetten. Selbige
muß in Küche perfekt
ſein. Gefl. Ang. unt.
D 1115 an die Exp.
d. Ztg.

Gutsverwaltung
Auermühle

bei Steinhorſt,
Bezirk Hannover,

ſucht zum 1. oder
15. Sept. ein in allen
Zweigen eines Guts
haushalts erfahrenes
Wirtſchaftsfräul.

Angebote mit
Rudolf-Haym-Str. 35. und Gehaltsanſpr.

Tüchtiges kinderliebes

iſt, einen Geſchäftshaushalt vollſtändig

Lohn ſofort geſucht.

dorf, Hoheſtraße 8

Tücht. Mäöchen
nicht unter 20 Jahren, welches in der Lage

zu
führen (Kochkenntniſſe erforderlich) bei gutem

Guſtav Schröter, Feinkoſthandlung, Ammen-

Möüdſhen

Eigene Waſſerleitung,
Zeugniſſe und Lohnforderung an

Frau Oberſtleutnant Spalding,
Schweinitz a. E., Bezirk Halle.

nicht unter 20 Jahren, das kochen kann, zum
15. Auguſt für kinderloſen Haushalt geſucht.

keine Viehhaltung.

Gewandtes, ſauberes, ehrliches

Alleinmädchen
nicht unter 25 Jahren, mit w.
aus beſten Häuſern verſehenen
erfahren in ſämtl. Hausarbeiten,
behandlung und Servieren ſucht

Thüringen, BVahnhofſtraße 38.

eugniſſen,
Wäſche

Frau Kommerzienrat L. Günther, Apolda,

Jüngere, ſelbſtändige, perfekte

ſofort geſucht.

Verkäuferin
nur branchekundig, für 1. September, ferner

1 Lehrfräulein
von achtbaren Eltern, mit guter Schulbildung,

Schuhhaus Roland, Halle (S.),
Steinweg 19.

muß alle vorkommend. Pauli, Dampfbäckerei

Junger Mann, 25 J.,
ſucht Stellung als

Chauffeur
auf Perſonenwagen,

Führerſchein 3b,
Kenntniſſe im Ser-
vieren. Kleinere Re
paraturen werd. aus
geführt. Kautionsfäh.
bis 2000 M. Werte
Angeb. unt. Z 23720
an die Exp. d. Zig.

Chauffeur
Führerſch. 2 und 3b,
gelernter Schloſſer,
21 J. alt, ſucht r
e Anfangsſtellg.
bei mäßig. Anfangs-
vergütung. Gefl. An
gebote erb.

Rudolf Raitzſch,
Kunitz bei Jena.

Junger
ötellmacher

geſelle
18 Jahre, nationaler
Geſinnung, ſ. Stellg.
Offerten erbeten unt.
Qu 23711 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Strebſ. 6chmied
led. Oſtpr., tüchtig
im Fach, firm inReparatur v. landw.
Maſch., ſucht Stellg.
auf Gut. Ueber 1
Jahre auf Rittergut
ſelbſtändig gearbeitet
Ia. Zeugniſſe. Gefl.
Offert. an Scheffler,
Ammendorf b. Halle,
Mühlberg 3.

Ordentl., zuverläſſ.
Motorpflug- u.

e re ausmüdchenWirtſchafterin v f. r m
i. Landwirtſchaft, etw. Gute Beh. Familien50 Morgen. Selbigeanſchluß. Fr. Martha m. Führerſch. 2 für

Laſtauto, m. 2 erw.
Arbeiten verrichten.Göritz, Poſt Crenſitz. Söhnen, ſucht zum
Frauenloſ. Haushalt. 1. September oderPfeyfer, Drehlitz, Für ſofort wird ein ſpät. Dauerſt., 9 J.

Kreis Bitterfeld.

Suche f. Rittergut
bei Erfurt zum 1.
oder 15. September
fleißige, geſunde

Haustochter

welche bei gut. Ge-
halt die Pflichten

nach
(Thür.) geſucht.
werb. u. Zeugn.
A 14780 an die
dieſer Zeitung

kräftiges, ſauberes
Hausmädchen

Bad Tennſtedt
Be
unt.
Exp.
erb.

Jung. Mädchen

eines Stubenmädch.
übernimmt. Wird an
elernt. Off. unter

14779 an d. Exp.
dieſer Zeitung.

Tüchtiges

Hausmädchen

mit langfriſt. Zeug
niſſen, ſucht zum 15.
Auguſt

Zahnarzt Maßkow,
Berlin-Staaken,

Kirchplatz 1.

aufgegeben

Erwünſcht

bis zu 16 Jahr. zur
Aufwartung geſucht.

Waletzky, Halle,
Ankerſtraße 6.

Saubere, ehrliche
Waſchfrau

geſucht. Zu melden
Halle, Thomaſius-

ſtraße 38/39, Laden.

Aufwartung
für vormittags geſ.
Off. u. G. 4673 an
d. Exp. d. Zeitung.

Stellengeſuche
Da ich mein Kolonialwarengeſchäft

habe, ſuche ich für
meinen Sohn, 19 Jahre alt, in der
Kolonialwarenbranche
Stellung als

Verkäußer
wäre mir Kleinſtadt,

möglichſt mit Penſion.

Ernſt Liet, Berlin 9 112
Frankfurter Allee 322

Stahlhelmkamerad,
ſchon 30 bis 50 Leute

Selbiger iſt fähig,

ſich jetzt im Einſchalen,
arbeiten ausgebildet hat, ſucht Stellung als

Porarbeiter oder 9chachtmeiſter

gelernter Gärtner, der
unter ſich hatte, und
Tiefbau u. in Kanal

nach Zeichnungen zu
Bis arbeiten und ſchriſtl. ſowie rechneriſche Arbeit

zu übern. Off. u. W 3133 an die Exp. d. Ztg.

auf I. Stelle. Off. a.
Karl Bergmann,
NeuFlemmingen

bei Naumburg a. S.
Jung. Gärtner

ſucht zu ſofort Stellg.
bei Herrſchaft (auch
Kutſcher). Gute Zeug
niſſe. Angebote an
O. Höhne, Freitels-
dorf bei Radeburg,

Gaſthof.

Fleiſchergeſelle
mit all. vorkommend.
Arbeit. vertr., ſucht
ſof. Stellung. Werte
Angeb. unt. K 214 an
die Agentur der M.
Z. Vieſelbach, Thür.
erbeten.

Oberſchweizer
42 Jahre alt, m. zwei
Söhnen als Hilfskraft,
in noch ungekündigter
Stellung, ſ., geſtützt
auf langjährige, gute
Zeugniſſe, anderweit.
Stelle zu größerem
Viehbeſtand.

Rudolf Müller,
Oberſchweizer,

Arendſee,
Poſt Weggun,

Kreis Prenzlau.
Suche Lehrſtelle als

Dentiſt.
Off. unter L 5651 an
die Exp. dieſ. Ztg.

Jntelligenter
junger Mann

bisher als Kranken-
pfleg. tät., ſ. Stelle
als Hotel- od. Haus-
diener. Angeb. zu
richten an Karl
Böhnke, Haſpe i. W.,
Voerderſtr. 40.

Herrſchaſtsdiener

18 J. alt, 1,65 groß,
ſehr ehrl. u. zuverl.,
angen. Erſcheinung,
verrichtet alle Ar-
beiten, ſucht für ſof.
od. ſpäter Stellung.
Anfragen erbeten an

Karl Baumgartner,
Nöham bei Pfarr-
kirchen (N.-Bayern).

Jüngere
Stenotypiſtin

ſucht Stellung. Ang.
erb. unt. B 3733 an
die Exp. d. Ztg.

Jüngere, tüchtige
Verkäuferin

die etwas Hausarb.
mit übernimmt, per
15. Aug. od. 1. Sept.
geſucht. Hausmädchen
vorhanden.

Paul Schmidt,
Fleiſchermeiſter,

Plauen im Vogtl.,
Pauſaer Straße 2.

Tochter achtbarer
Eltern ſucht Stellung
als lernende

Friſeuſe
Angeb. erbeten unter

einzeſenden Unſere Bezleher haben das
Recht auf eine Fretanzeige bis zu 10 Worten

monatlich Faſſader
S

r an orVeſſ. Mädchen Haustochter r
vom Lande ſucht ſof. Suche für mein ner, der
Stellung als Tochter, 18 Jahre a transportw

ötütze Haushaltungsſchule gen iſt,
abſolviert geſund mmen zuin kinderloſem Haus kinderlieb. muſikaliſqh nr ihalt. Hat Erfahrung (Klavier), Stellung in den ſü

im Kochen u. Plätt. als Haustochter e ſtändig Ei
Angeb. unt. K23705 voll. Familienanſchl verübt. M
an die Exp. d. Ztg. Ph. Urbach, Schlüch Icht iſt de

tern. Bezirk Kaſſel Jetzt iſt
Junges Mädchen, Sotichiusſtraße 19 der aufgetr

23 J., aus ſ. guten tieg er anHauſe, ſelbſtändig im] Suche für meine ines Land
Kochen, Nähen und Tochter 19 J. alt, eines
Wäſchebeh., ſucht frol. Weſen, kinder, ein und er
Stellung als lieb, bereits 2 J. in Werte. J

Stütze hen et durch ein 2
Gute Zeugn. vorh. häusl. Arbeiten, ein Kaufmanne
Voller Familienan] Stelle als mehrere
ſchluß erw. Offerten
unter W 23717 an d.
Exp. dieſer Zeitung.

Landwirtstochter,
21 J. alt, welche den
Haushalt erlernt hat,
ſucht zum 1. Oktober
Stellung als

ötütze
bei Familienanſchluß
und Gehalt. Off. erb
unt. B 3736 an die
Exp. d. Ztg.
Mädchen vom Lande,
das ſch. gedient hat,

ſucht Stellung als
einfache Stütze

z. 1. Sept. (19 J. alt).
Riethnordhauſen 187

(Thüringen).

Fung. Mädchen
18 Jahre, ſucht, Feſt.
auf beſte Zeugniſſe,
Stellung in gutem
Haushalt p. 1. Sept.
Gefl. Ang. erb. an

Roſa Habekoſt,
Hannover,

Detmoldſtraße 5, I.

Junges, ſolides
Mädchen

ſucht zum 15. Auguſt
oder ſpäter Stellung
am Büf. einer Bahn-
hofs wirtſchaft. Selb.
war bereits in einer
ſolch. tät. u. wünſcht
ſich w. auszubilden.
Frdl. Offerten an
Martha Schädler,

Wbei Niesky L
Mädchen

19 J., v. Lande, ſucht
Stellung für ſof. in
ruhigem Haushalt.
Gehalt erw. Off. an

Liesbeth Werther,
z. Z. Rittergut

Schreibtiſch

Man verm
Haustocher

Voll. Familienanſchl.
Gehalt und Hilfe für Einbrecher
arg Arbeit erw.

rau OberlehrerSuk dere Flu
ſtraße 31. en

J GeſternSuche für AhTochter, i J. re t
flug miStellung Bord ar

aufs Land zur Er, ſpondent
lernung des Haus-
halts per 15. Septbr. genommen.
od. 1. Oktober.

Marie Wagner,
Nemsdorf b. Querfurt

den Namen
b 1167 den
Namen we

Anſtänd. Ftun n e.
ſucht Geſchäftsräume un-er
zu reinigen. Off. u, tragen.
G 4673 an die Erxp,
dieſer Zeitung Keuartit

Ehrliche Frau ſucht
Aufwartung

f. 2—4 Stunden vor In Deſ
mittags. Offerten Entſcheidun
U 23715 an die Exp. ritte Maſedieſer Zeitung. dritte Maß

Ozean entſ
wird vielm
ſcheinlichkeit

Zu vermieten

Freundl., ſauberes weren. Fl
möbl. Zimmer e ine

frei. Halle, Mans m Ah
felder Str. 49, II. r. wird auch

die Beſatzu
Magdeburger Stix,Nr. 12 in Halle ein So werd

unmöbl. Zimnn artige
zu vermieten. Auftreibl
Möbl. Zimmet e

an beſſeren Herrn z.
vermieten. Hall
Frieſenſtr. 16, II r.

G. möbl. Zimm.

Beutel ent!
Jn dem Ar
ſpringt, erz
ſofort die 9

A 14786 an die Exp. Wendenburg, Buttel zu vermieten. Halle, irgend frei
dieſer Zeitung. ſtedt b. Weimar, Thr. Mühlweg 11, I rechts. zeuges w

Jn meinen Neubauten deren Trag
an der Mozartſtraße Nr. 3 und 4 als das H

imſtande

ſteuerHypothek

vermiete ich ſofort beziehbare

herrſchaftl. Wohnungen
auch die
als mächt
Maſchine
halten.

4 Zimmer, Küche, Speiſekammer, Bad, Loggia u. Zubehör
(Parkett, Zentralheizung) an Berechtigte der Hauszins-

einer Mieterhypothek.
Näheres zu erfahr. nachm. v. 4—7 Uhr Kuhntſtr. 14.

W. Tukenberg, Baugeſchäſt.

gegen Stellung

Tel. Nr. 214 33

der eigens
zeuge den

Vord zu v
zehn Tee
treiben

n 7

fernteſten
auch derKl. Laden

in der Hallorenſtraße
zu vermieten.

Büroräume
zirka 140 Quadratmeter, am Riebeckplatz, zu Fiſchers

Schuhreparatur,vermieten. vale Cchneerit e
Offerten unter R 23712 an die Exp. d. Ztg

MietgeſuheBeſchlagnahmefreie
und Untermietswohnungen ſchnellſtens Höh. Beamter ſ.

der Chin
keine Möc
keine Baſi
jedoch wie
er Böſes i
ton erblick

war ihm
gegnung i
ſich ſchnell

Landungs

denſelb. ſeit d. Tode d.

kleiner.

Suche für meine langjähr. Stütze, d. 13 Jahre
in meinem ärztl. Haushalte tätig war und

geleitet hat, z. 1. Oktober 1927 Stellung als

Wirtſchaften 0d. tie
in einem kleinen Haushalt. Die Genannte iſt
49 J. alt, kocht ausgezeichn., iſt ſparſam, fleißig
u. ſehr häusl. u. würde d. Anforderung. einer

ſein. Gefl. Offerten erbet. unt. A 14778 an
die Exped. dieſ. Zeitung.

Zentral-Nachweis, Halle, Harz 20 g. möbl. Zimm.
koßes freundliches Zimmer n 1

F ief tung.teilweiſe möbliert und mit elektr. Licht, ſofort Sr. a x
zu vermieten. Auskunft gibt die Ausgabe- Leeres Zimmer Oſt

ſtelle der Ztg. Halle a. S., Burgſtraße 7 Süden U ſten odeSchirm eſchäft l mit Kabinett (Süden ratFreundliches 6 W öhl 3i n W rt de mo imm (mögl. ſep. Eingan er nichtv b Stät. Damt. 'otſe omöbl. Zimmer zu vermieten. zu gefuche r he
elektr. Licht, z. verm. Halle, Off. mit Preis unter den MomHalle, Kruckenberg Vikt.Scheffel-Str. 5, S 5652 an die Exped. Weſt o

ſtraße 16 II r. 1 Treppe r. d. Ztg. derholten

e 2 Kopf, daßG. möbl. Zimm. t ſchiem Ztätig jchienen.an gebild. Herrn im Geb., berufstäBeruf ſofort oder Großes, Zzme ſ. z. 1. Sept. I
1. Septemb. z. verm. gut igen Blidie leeres Zimmer möbl. zimmet denen
Friedrichſtraße 7 II. zu verm. (nicht an d anredShep.). Halle, Uhland in nur gutem edete.ſtraße 6, I links ruhigem Hauſe. Rat „Sie ſiGr. Ulrichſtr. Geſt vingto

gueſuhri. Offert a
r r Anter S i an die Das j30 bis 100 qm er. dieſer Zeitns. dann ſag

Räume e rnähe Reilſtr., geeignet! Suche gegen g. Sir J
f. Fabrikation, Lager, Karte eGaraſchen od. Stellg. 2 3-3im -Wohn. voreinan
ſof. abzugeben. Off. verheimlaushalt. in ſed. Bezieh. gewachſen unter M Nr. 6013 im Norden Off. unt. ter
erbeten an die Exp. W 3158 an die Exp. d un

dieſer Zeitung. d. Ztg. ann fliein Tel



ten

uberes

Mans

Namen werden in großen Buchſtaben zu beiden

cMeurey von u
Faſſadenkletterer Kaßner x

wieder im „Beruf“?
Der Berliner Faſſadenkletterer Paul Kaß

ner, der vor kurzem aus einem Gefangenen-
transportwagen der Straßenbahn entſprun-
gen iſt ſcheint ſeine „Arbeit“ wieder aufge-
Rommen zu haben. Vor ſeiner Feſtnahme wurden
in den ſüdöſtlichen Gebieten von Groß-Berlin
ſtändig Einbrüche von einem Faſſadenkletterer
derübt. Mit ſeiner Verhaftung hörten ſie auf.
Jetzt iſt der Spezialiſt in derſelben Gegend wie-
der aufgetreten. Jn der Kolonie Wendenſchloß
tieg er an der Regengoſſe nach dem erſten Stock
eines Landhaufes hinauf, brach in die Räume
ein und erbeutete Schmuckſachen von erheblichem
Werte. Jn Heſſenwinkel ſtieg der Verbrecher
durch ein offenes Fenſter in die Wohnung eines
Kaufmannes im erſten Stock ein, durchſuchte
mehrere Behältniſſe und ſtahl u. g. aus dem
Schreibtiſch eine Eiſenkaſſette mit Schriftſtücken.
Man vermutet, daß in beiden Fällen Kaßner der
Einbrecher iſt.

Flugzeugtaufe in Deſſau.
„Europa“ und „Bremen“ genannt.

Geſtern nachmittag 3 Uhr ſtiegen die beiden
Atlantikfluggeuge zu einem neuen Probe-
flug mit voller Belaſtung und Funkeinrichtung
an Vord auf. An dem Fluge hat auch der Korre
ſpondent der Hearſtpreſſe, Knickerbocker, teil
genommen. Das Refordflugzeug D 1197 hat offiziell
den Namen „Europa“, das Schweſterflugzeug
D 1167 den Namen „Bremen“ erhalten. Die

Seiten des Flugzeuges ſichtbar ſein, während die
unteren Seiten der Flügel die alten Nummern
tragen.

Keuartige Schwimmweſten
für die Ozeanflieger.

Jn Deſſau iſt bisher noch keine endgültige
Entſcheidung darüber getroffen, ob auch eine
dritte Maſchine vom Typ A. 33 L. mit über den
Ozean entſandt wird. Von den Junkerswerken
wird vielmehr erklärt, daß mit 95 Prozent Wahr-
ſcheinlichkeit nur zwei Maſchinen ſtarten
werden.

Die Flugzeuge Looſes und Riſticzs werden
noch einmal gründlich überholt. Des weiterèn
wird auch noch an Sicherheitseinrichtungen für
die Beſatzung gearbeitet.

t

Sonnabend oder Sonntag Start der
Junkersflieger.

Wie die TelegraphenUnion erfährt, iſt damit
zu rechnen, daß bei etwa gleichbleibenden Wind-
und Wetterverhältniſſen der Start zum Ozeanflug
am Sonnabendnachmittag bzw. Sonntagfrüh er-
folgen wird.

Koennecke fliegt erſt Ende Auguſt.
Der Pour-le-mérite- Flieger Koennecke hat be

ſchloſſen, den Motor hre Flugzeuges auszu-
wechſeln. Er will Junkers L 5 Spezialmotor mit
350 PS in ſein Flugzeug einbauen laſſen. Dieſer
Motor muß erſt eingeflogen werden, ſo daß mit dem
Start zum Ozeanflug nicht vor Ende Auguſt zu
rechnen iſt.

FAmerikas Programm für den Empfang
der deutſchen Ozeanflieger.

Nach einer Meldung aus Neuyork gibt die
Steubengeſellſchaft, der der Bürgermeiſter Walker
die Vorbereitungen zum Empfang der deutſchen

lieger übertragen hat, das Programm, ſoweit es
ereits feſtgelegt iſt, bekannt. Es iſt eine Be

grüßung orgeh in Mitchelfield durch die Ver
kreter des Deutſchen Reiches, der Vereinigten
Staaten, des Staates und der Stadt Neuyork und
der Steubengeſellſchaft. Am folgenden Tage ſoll
ein Empfang in der City Hall durch den
ſtellvertretenden Bürgermeiſter, ein offizielles
Bankett im Aſtor-Hotel und ein Empfang durch die
deutſche Bevölkerung Neuvorks im Klubheim
„Liederkranz“ ſtattfinden. An dieſe bereits feſt
geelgten Hauptpunkte des Feſtprogramms folgen
zahlreiche weitere Begrüßungen.

Vor dem Start der „Columbia“.
Da ſich nach den letzten Berichten die Wetter-

lage über dem Atlantiſchen Ozean gebeſſert hat,
kann mit einem unmittelbar bevorſtehenden Start
der franzöſiſchen „Columbia“ gerechnet werden.
Der Reiſeplan dürfte in letzter Minute noch eine
Aenderung inſofern erfahren, als das Endziel
des Ozeanfluges nicht Neuyork, ſondern Phila-
delphia ſein dürfte. Darauf laſſen mindeſtens
Erklärungn Levinés ſchließen, daß die von der
Handelskammer von Philadelphia ausgeſetzten
25 000 Dollar eine weitere Stunde Fluges wohl
wert ſeien. Das Flugzeug Coſtes ſcheint noch
nicht ſtartbereit zu ſein.

Weitere Mitſchuldige
im Lotteriebetrugs-Skandal!

Jn der Lotteriebetrugsaffäre haben ſich, wie wir
erfahren, Spuren weiterer Mitſchuldigen gezeigt.
Die Nachprüfung der Bankkonten der Verhafteten
hat zu dem überraſchenden Eregbnis geführt, daß
größere Ueberweiſungen auf dritte Konten er
folgt ſind, und zwar unmittelbar nach den
Ziehungstagen der 50 000-Mark-Gewinne. Die
Serie der Ueberraſchungen in dem Lotterieſkandal
wird ſich wohl in de nnächſten Tagen fortſetzen.

Ein zweiter Bürgermeiſter
von Schöppenſtäöt.

Mit Gehrock und Zylinder bei Eröffnung
eines Schwimmbades ins Waſſer geſprungen.

Der Markt Sachſenburg in Kärnten feierte
kürzlich die Eröffnung des neuerbauten Schwimm-

Der ganze Markt prangte im Fahnen-
ſchmuck. Hundete von Menſchen ſtanden bei dem
neu errichteten Bad. Der Obmann des Ver-
ſchönerungsvereins eröffnete in ebenſo origineller
wie humorvoller Weiſe das Bad, indem er ſamt
Gehrock und Zylinder unter großer Heiterkeit
der Anweſenden in die Fluten ſprang. Die

Sachſenburger ſcheinen doch noch mehr Humor

zu beſitzen als die Bewohner des braunſchwei-
giſchen Städtchens Schöppenſtädt. Hier tat, wie
unſeren Leſern wohl noch erinnerlich, im vorigen
Jahr aus gleichem Anlaß der Bürgermeiſter das-
ſelbe wie der Verſchönerungsobmann in Sachſen
burg. Leider war der Bürgermeiſter von
Schöppenſtädt ſeitdem den größten Anfeindungen
ausgeſetzt und befindez ſich jetzt nicht mehr im
Dienſt.

Vom eigenen Förſter erſchoſſen.
Selbſtmord des irrſinnigen Täters.

Geſtern morgen kurz vor 8 Uhr wurden, nach
einer Meldung aus Euskirchen im Rheinland,
Dr. Paul v. Mallinkrodt und ſeine Frau, als ſie
im Begriff waren, eine Autoreiſe nach Thüringen
anzutreten, auf ihrem Schloß Wachendorf von
dem bereits 31 Jahre in ihrem Dienſt ſtehenden
Förſter Voſſen durch Gewehrſchüſſe getötet. Dar
auf erſchoß ſich der Förſter mit einem Revolver.
Der Grund zu dieſer Schreckenstat iſt auf
geiſtige Umnachtung zurückzuführen.
Voſſen ſollte bereits im vorigen Jahre einer
Jrrenanſtalt zugeführt werden. Dieſer Abſicht
widerſetzte ſich aber Herr v. Mallinkrodt, um dem
Förſter weiterhin das Gnadenbrot auf ſeinem
Schloß zu geben. Voſſen war 76 Jahre alt.

Drei ungetreue Finanzbeamte verhaftet.
Jn Geiſa (Rhön) wurden drei Beamte des

Finanzamts wegen Unterſchlagung amt-
licher Gelder, deren Höhe noch nicht ermittelt iſt,
verhaftet. Die unterſchlagenen Beträge haben ſie
zur Abhaltung von Feſtgelagen und Autofahcten
benutzt.

Tragiſche Folgen eines Blitzſchlages.
Stadt und Kreis Roſenberg in Oberſchleſien

wurden von einem außerordentlich ſchweren
Wolkenbruch mit dichtem Hagel heimgeſucht. Es
wurden große Schäden angerichtet. Auch Menſchen
gerieten in Lebensgefahr und konnten nur mit
größter Mühe gerettet werden. Aehnliche Un-
wetter werden aus Guttentag (Oberſchleſien) ge-
meldet, wo der Blitz wiederholt eingeſchlagen hat.
Jn Goſchütz (Kr. Groß-Wartenberg) wurde kürz-
lich eine auf Beſuch weilende Frau bei einem
Gewitter vom Blitz getroffen. Sie wurde
ſofort nach dem Oelſer Krankenhaus gebracht.
Dort iſt die Frau, nachdem ſie von einem toten
Kinde entbunden worden war, unter qual-
vollen Leiden verſtorben.

Blitzſchlag in ein polnisches Jnfanterie-
bataillon.

45 Soldaten ſchwer verletzt.

Während eines ſchweren Gewitters ſchlugen
mehrere Blitze in ein in voller Kriegsausrüſtung
auf dem Marſch nach Krakau befindliches Jn
fanterie-Bataillon ein. Es entſtand eine furchtbare
Panik; 45 Soldaten erlitten ſchwere Ver-
brennungen.

Die Einſturzkataſtrophe in Schanghäf.
„Daily Mail“ meldet aus Schanghai: Die

Opfer der bereits gemeldeten Einſturzkataſtrophe
der Markthalle in Schanghai ſind 71 Tote und 1100
Verletzte. Die Uraſche der Einſturzkataſtrophe iſt
die fehlerhafte Konſtruktion des Dach-
aufbaues der Markthalle. Die Markthalle war vor
vierzehn Tagen aufgeſtockt worden. Zur Zeit der
Kataſtrophe weilte kein Europäer in der Halle.

Cholera in Weißrußlandö.
Nach Meldungen aus Minſtk iſt in einigen

Orten in Weißrußland eine Choleraepidemie
ausgebrochen. Jn einem Städtchen ſind an einem
Tage fünf Perſonen der Seuche erlegen.

Rieſenwalöbrand durch Blitzſchlag.
Nach einer Meldung aus Werſchetz in Oeſter

reich wurde in der vergangenen Nacht ein in der
Nähe der Stadt gelegener Wald durch Blitzſchlag
in Brand geſetzt. Siebentauſend Joch Wald ſtehen
bereits in Flammen. Ueber 4000 Perſonen be
teiligten ſich an den Löſcharbeiten. Man fürchtet,
daß dem Feuer einige enſchen leben zum
Opfer gefallen ſind. Falls es nicht bald r
den Brand einzudämmen, beſteht für die tadt
ſelbſt Gefahr, von dem Feuer ergriffen zu werden.

Flucht vor den Weisſagungen
eines leichtfertigen FAſtronomen.

Jm Diſtrikt Voona im Regierungsbezirk Bom-
bay iſt unter den Einwohnern eine Panik ent
ſtanden, die auf eine ſeltſame Urſache zurückgeht.
Ein „Aſtronom“ hatte große Ueberſchwemmungen
prophezeit, ähnlich jenen, die in den letztenWochen in Cujerat eingetreten waren. Die

Stämme, bei denen dieſe Weisſagung bekannt
wurde, machten ſich mit ihrem Hab und Gut aus
dem Jnnern der Dſchungel auf und beſtürmten
die nach Bombay führende Eiſenbahn. Jetzt
nach langen mühevollen Verhandlungen gelang
es dem Bahnperſonal, die geängſtigten Dſchungel-
bewohner zur Rückkehr in ihre Dörfer zu be
wegen.

Brennende Eiſenbahnwagen,
Geſtern abend ſtießen auf der Eiſenbahnlinie

Belgrad--Kiſch bei Gjuris ein Schnellzug und ein
Güterzug zuſammen. Dreißig Wagen ſtürzten um,
einige fingen Feuer. Der Zugführer und ein
Bremſer des Schnellzuges wurden getötet.
Dreizehn Perſonen wurden verletzt.

Einbruch bei Krupp. Jn der vergangenen Nacht
drangen zwei noch unbekannte Männer in eine
Verkaufsſtelle der Kruppſchen r in
Borbeck ein, erzwangen mit vorgehaltenem Re
volver von dem Verwalter die Herausgabe von
1100 Mark und 8000 Rabattmarken und entkamen.

Deckeneinſturz in einem Hauſe in Maubeuge,
Jn Maubeuge in Belgien ſtürzte die Decke eines
Hauſes ein und begrub die Schlafenden unter ſich.
Bei den Aufräumungsarbeiten wurden zwei Tote
und drei Verletzte geborgen.

Plutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmerie
und Räuberbanden. Jn der Nähe von Giliane
ſtieß, wie Belgrad meldet, eine Gendarmerie-
patrouille mit zwei Räuberbanden zuſammen. Bei
einem längeren erbitterten Kampfe wurden ſieben
Perſonen getötet, darunter ein Gendarm.

Auflöſung der Denkaufgabe Kr. 44.
Der Kaſſiber.

Der Jnhalt des Kaſſibers lautete: „Schwöre,
daß Du Oſtern nicht bei mir warſt.“ Die Ent-
zifferung konnte leicht durch den auf dem Kaſſiber
befindlichen „Schlüſſel“ vorgenommen werden.
Setzt man unter bzw. neben die Zahlen 1 bis 5
(5 bis 1) die 25 Buchſtaben des Alphabets

ſo ergibt ſich aus zwei zuſammenhängenden
Zahlen, von oben und von der Seite gezählt, je
ein Buchſtabe. Das erſte Wort „ſchwöre“ ergibt

fich alſo ſo: 3-2 S; 35 C; 34 H;21 W; 4 0; 5 E; 22 R;5—5 E.

Der „Rickelt-Schirm“ schützt die Ge-
sundheit Eurer Lieblinge

Halle, Kleinschmieden 6, Eing. Gr. Steinstr.

„Und ſahen Sie ihn?“
„Jch ſah ihn aus dem Telegraphenamt kommen,

was eigentlich gleichbedeutend iſt.“
Janet Craydon nickte nachdenklich, dann fragte

„Und Sie meinen, daß das Telegramm uns be

„Jch könnte darauf wetten.“
Eine kleine Pauſe entſtand, dann fragte ſie wie

„Und darf ich wiſſen, wer der Abſender des
Telegramms war?“

„Der Lotſe. Jch weiß nicht, ob es Jhnen auf
fiel, daß er eine große Aehnlichkeit mit dem Man-
ne hat, der uns in Schanghai im Hotelveſtibül an
dem Abend, an dem ich Sie kennenlernte, beobach-

Ein erſchrockener Ausdruck glitt über das Geficht
des jungen Mädchens. „Jch wußte, daß ich ihn
irgendwo geſehen hatte“, antwortete ſie ſchnell,
„aber da alle dieſe gelben Menſchen ſich ähnlich
ſehen, machte ich mir keine Gedanken darüber. Sie
meinen aber, daß er wirklich

„Jch weiß es nicht beſtimmt“, warf Shervington
ein. „Manchmal glaube ich es, manchmal nicht,
und obgleich ich ihn häufig genug genau ſtu-
diert habe, bin ich doch nicht ganz ſicher Es
kann ſein Anzug ſein oder die Umgebung
jedenfalls kann ich es nicht mit Beſtimmtheit
ſagen. Aber eins weiß ich: er hat ein Telegramm
abgeſchickt, das uns betrifft; denn er war ganz be-

r So werden die Piloten mit einer ganz neu
ne artigen Schwimm weſte mit ſogenannten

Auftreibbeuteln aus gerüſtet werden.
met Es handelt ſich dabei um eine gewöhnliche

Weſte, in die Beutel eingenäht ſind. Dieſe
van Beutel enthalten ein chemiſches Präparat.
„ü t. In dem Augenblick, in dem der Träger ins Waſſer

ſpringt, erzeugt dieſes Präparat ein Gas, das
zimm. ſofort die Beutel prall auftreibt. Jn jedem nur
Halle, irgend freien Winkel der Tragflächen des Flug

rechts. zeuges werden große Luftbecken verſtaut,
deren Tragfähigkeit ſo berechnet iſt, daß ſie mehr

4 als das Hauptgewicht des Flugzeuges zu tragen
2 imſtande ſein werden. Darüber hinaus werden

auch die geleerten Reſervebenzintanks
als mächtige Schwimmkörper wirken und die

V Maſchine mehrere Stunden lang über Waſſer bades.
halten. Wenn es den Piloten gelingt, mittels

ör der eigens für dieſen Zweck mitgenommenen Werk-
15 zeuge den Motor abzuſägen und ihn über
el Vord zu werfen, kann das Flugzeug etwa vier-
4 zehn Tage hindurch auf dem Meertreiben.

fernteſten Provinzen Chinas, ſowohl oſtwärts als
r auch der Küſte zu. Nick quälte der Verdacht, daß
en der Chineſe jetzt Vorbereitungen traf. Es gab
nſtrahe keine Möglichkeit, es feſtzuſtellen. Er hatte auch

keine Baſis für ſeinen Verdacht. Als der Lotſe ſie:
jedoch wieder auftauchte, war Nick überzeugt, daß

e er Böſes im Schilde führte; denn als er Sherving trifft?“
ton erblickte, fuhr er ſchuldbewußt zuſammen. Es
war ihm auch deutlich anzumerken, daß dieſe Be
gegnung ihm ſehr unangenehm war, aber er faßte der:
ſich ſchnell, grüßte Nick höflich und ging nach der

tter ſ. ndungsbrücke zurück.
imm. C. Nic Shervington folgte ihm. Er zweifelte nicht,
s an d. daß der Lotſe ein Telegramm abgeſchickt hatte, und
Neitung. daß der Jnhalt ihn oder die beiden Craydons be
mmer traf. Aber hatte der Chineſe ſeine Botſchaft nach
Süden Oſten oder Weſten geſandt? Er konnte es nicht er tete.“
Jimmer raten und beſaß keine Mittel, es zu erfahren, wenn
ingang r nicht die Wahrheit aus der Kehle des mageren
geht Lotſen herauspreſſen konnte, aber das wäre, für
3 unter den Moment wenigſtens, nicht ratſam geweſen.
Exped. Weſt oder Oſt? Weſt oder Oſt? Die Worte wie

derholten ſich mit ſolcher Beharrlichkeit in ſeinem
apf, daß ſie ihm wie in ſein Hirn eingehämmert

fstätige ſchienen. Als er den Dampfer erreichte, war er ſo
Sept. mit dieſer Frage beſchäftigt, daß er den neugie-

rigen Blick nicht merkte, mit dem Fräulein Cray
mer don ihn muſterte, er ſah ſie ſogar erſt, als ſie ihn
m und anredete.
t e Sie ſind ſehr ſchnell zurückgekommen, Herr Sher
rt. mit vington.“
erbeten Ja“, anntwortete er und ſchwieg
K. Das junge Mädchen wartete einen Augenblick,

a
Pohn.
ff. unt.
ie Exp.

dann ſagte ſie ruhig: „Jch dachte, wir wollten
reunde ſein.“

Er errötete, aber dann lachte er und ſagte:
Sie meinen, Freunde dürfen keine Geheimniſſe
voreinander haben? Jch werde Jhnen alſo nichts
verheimlichen.“ Er hielt inne. ſah über ſeine Schul-
ter, um ſicher zu ſein, daß keiner ſie belauſchte,
dann flüſterte er: „Jch ging an Land, um jemand
ein Telegramp abſchicken zu ſehen.“

ſtürzt, als er mir nachher begegnete Und er
weiß, wohin wir wollen

„Was?!“ rief Fräulein Craydon zu erſtaunt, um
höflich zu ſein.

„Ja, er weiß, daß wir nach Che-to fahren!“
„Aber wie iſt das mög --2 Haben Sie es

ihm etwa geſagt?“
„Nein! Er holte es aus Husky heraus, Jch kam

gerade dazu. Natürlich mußte ich daraufhin mit
Jhrem Vetter ſprechen und ihn warnen, Aber

wenn dieſes Telegramm nach Weſten abging, wer
den wir, fürchte ich, Unannehmlichkeiten auf der
Fahrt haben.

„Um Gotteswillen!“ flüſterte ſie. „Hoffentlich
nicht! Wie konnte Husky ſo töricht ſein, ſich ſo zu
verplappern!“

Als ſie ſich dann mit beſorgtem Ausdruck zu
Husky begab, vermutete Shervington, daß ihrem
Vetter eine unangenehme Viertelſtunde bevorſtand.
Aber obwohl dieſer Gedanke ihm einige Befriedi-
gung gewährte, nahm er ihm leider nicht ſeine
Sorgen ab. Zwar beruhigte er ſich etwas in den
nächſten Tagen, als nichts Beſonderes geſchah.
Ohne jeglichen Zwiſchenfall fuhren ſie an den gro
ßen Schleuſen vorbei, und in Wanhſien wurde der
Lotſe, der Shervington ſo viel Kopfzerbrechen ver
urſacht hatte, von einem anderen abgelöſt, der die
oberen Läufe des Fluſſes zu befahren hatte.

Nick wußte aber nicht recht, ob er ſich über die-
ſen Tauſch freuen ſollte oder nicht, und in den
nächſten Tagen war er beſonders wachſam. Aber
nichts geſchah. Die Tage vergingen, ohne daß ſich
irgendwelche Unannehmlichkeiten einſtellten.
Schließlich kamen ſie nach Chia-ting, wo die drei
Flüſſe ſich treffen, und zwei Tage ſpäter begaben
ſie ſich mit einer kleinen Schar chineſiſcher Sol-
daten als Begleitung auf den Weg nach Tachienlu,
hinter welchem das kleine Dorf Che-to lag, wo
Nima-Taſhi in der Nähe des „Tors von Tibet“
wohnte.

Als ſie dieſen Ort erreicht hatten, legten ſich
Shervingtons Befürchtungen. Die kleine, ſchmale
Stadt, die zwiſchen hohen Bergen eingeklemmt
liegt, und die der Fluß durchſchneidet, kannte er
gut; er begab ſich ſofort in ein tibetaniſches Wirts
haus, wo für die ganze kleine Geſellſchaft gutes
Ouatier zu haben war. Danm ging er wachſamen
Auges eine Stunde durch die bevölkerten Straßen
und ſpähte nach einem möglichen Spion. Aber nie-
mand ſchien ihn zu verfolgen. Die Stadt war von
tibetaniſchen und chineſiſchen Kaufleuten angefüllt;

denn ſie iſt der Mittelpunkt des Verkehrs zwiſchen
Tibet und China. Die Straßen hallten von Han
delsgeſchrei wider, aber die Stimmen der Lamas
in ihren roten Gewändern übertönten alles mit
ihrem unaufhörlichen Ruf: „Oni mani padme
humHeil! Das Juwel in der Lotusblume!“

Während RNick zwiſchen ihnen umherging, ſah er
ſich aufmerkſam um, aber niemand fiel ihm auf,
der ihn mit beſonderem Jntereſſe anzuſehen ſchien.
Obgleich aus vielen Türen der Häuſer mit ihren
fachen Dächern, von denen die Gebetsfähnchen
flatterten, fremde Augen ihn betrachteten, ſah er
keine, aus denen ein anderer Ausdruck leuchtete
als der der Neugierde. Jn dem Gefühl, hier kei-
nen Grund zur Beſorgnis zu haben, wollte er
gerade nach dem Wirtshaus zurückkehren, als ſich
ein glücklicher Zufall ereignete Jn dieſem Augen
blick kam eine Karawane von beladenen Yaks die
ſchmale Straße hinunter, deren Führer ſich mit
lautem Geſchrei einen Weg durch die Menge bahn
ten. Shervington trat beiſeite und beobachtete die
Karawane mit nachläſſigem Jntereſſe. Die auf den
Rücken der Yaks geſchnürten Bündel enthielten
ſicher Häute, Moſchus und Goldſtaub, die Haupt-
produkte Tibets, die es nach China exportierte.
Dieſe ſtämmigen Führer in ihren Röcken aus Yak-
häuten und ihren hohen Schaftſtiefeln, ihren tief
gebräunten Geſichtern und ſonoren Stimmen kann
ten alle Geheimniſſe des „Verbotenen Landes“,
und ſelbſt die myſteriöſe Lhaſſa war ihnen ein
offenes Buch.

Konditorei Torn
Halleempfiehlt in nur bester Qualität:

Königskuchen, Sandstreifen,
Alideutsche Kuchen.,

S
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Familiennachrichten.
Vermählungen: Richard Bahr u. Char-

lotte geb. Mansfeld, Drieſen-Vordamm.Max Pufahl und Eliſabeth geborne Meißner,
Schkeuditz. Otto Enke u. Anna geb. Weber,
Lodersleben.

Todesfälle:
Franz Pätznick, Aſchersleben.
Siegfried Zindeler, Cleben.
P. Joyko, Weißenfels.
Chriſtiane 22 M

Gottesdienſt UAnzernen.
Sonntag, den 14. Auguſt 1927. (9. n. Trinit.)

Geſammelt wird eine Kollekte für die Auslands-
diaſpora.

Es predigen:
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Bibelſtunde i. d.

Herberge z. Heimat. Paſtor Wuttke.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)

Herberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße.)
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Stadt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11,15 Uhr Kindergottesdienſt. Paſt. Riem.

Ev. Männer und Jugendverein.
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

Evang. Mädchenbund St. Maximi.

Deufsche
Chemiker

haben die Bestandtelle des
brasilianischen Mate, dem
Volksgetränk Süd-Amerikas,
bei der Herstellg. der Bronte,
des naturreinen, alkohol-
freien Erfrischungs- u. An-
regungsgetränkes, restlos ver-
wertet.

ist moussierender Tee, hat einen vollmun-
digen, weinartigen Gosshmack, schäumt und
perlt im Glase wie Sekt und wird gern
getrunken. Bronte eignet sich auch vorzüg-
ch zum Mischen mit Wein oder Cognac
und zur Zubereitung von Bowlen.

J Erhältlich in allen besseren Castwirtsohaften
und Lebensmittelgesehäften,. Vertrieb durch:Bernhara Oeltzschner, Minera

wasserfabrik, Merseburg, Fernspr. 374.
Carl Schmidt, Mineralwasserfabrik,

Merseburg, Unteraltenburg 10, Fernspr. 369.

Nottebohm Schule
Leiterin: HalleHedwig Nottebohm

Dienstag abends 8 Uhr: Chorgeſang an der
Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der
Geiſel 5. Paſtor Riem.

Altenburg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Donnerstag, abends 8 Uhr:

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Niederbeung:

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Oberbeung:

Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Röſſen:

Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.
m abends 7 Uhr: Männlicher Jugend-

und
abends 7 Uhr: Weiblicher Jugend-

und
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).
Donnerstag, abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen

chors (Geſellſchaftshaus).

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9,30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
2,30 Uhr: Andacht.

Krumpa:
8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Kayna:8 gr. Gottesdienſt mit Predigt.

Schafſtädt:
10 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

O00 Ein Transport
Ruſſiſcher
Oſtpreußiſcher
u. Ermländer

Wage9 ind Wagerpferde

ſteht preiswert z. BerkaufPferdehandlg. Raundorf
Merſeburg, Oberbreiteſtraße 4.

Mädchenverein

Empfehle
Sonntag einen

Transport

gutesPriegnitzer Milchvieh.

dipl. u. staatl. anerk. Lehrerin

Beginn neuer
und Fortsetzung der alten Kurse in

Merse burgKörperschulung und Korrektur
rhythmische Gymnastik, Ta n z

für Kinder vom 5. Jahre an, Herren u.Damen (Frauen u, Madchen). Auskunft
u. Anmeldung l. d. Buchhandlg. Friedrich
Stollberg (Ernst Schnelle) Tel. 558.

III

ad Verein ehem. 153er
Sonntag, den 14. Auguſt 1927,
3 Uhr nachmittags

Sommerfeſt
im Kaffeehaus Meuſchau

Berloſung: J. gzreis ein Herrenfahrrad
Preisſchießen, Herren u. Damenkegeln
ſowie Kinderbeluſtigungen n
Eintritt frei Abends Tän zchen Eintritt frei

Kameraden und Freunde herzl. willkommen

IESIIESIIIESIIIESIIISGIIESIIEIIIII.
Sonntag, den 14. Auguſt 1927, von nachm. 4 Uhr an

e großer Ball.
Jazzbandkapelle Herold.

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.
yl all Sonntag, den 14. 8. 27

öffentliche

Es ladet freundlichſt ein

in
n

III

r

III II

Tanzmuſil
C. Franke.

h

Anzahlung, Rest
in 56 Monatsraten!

Sonnabend s durchgenhen d ges ffn e ti
Merseburg a. S. WVeißenfelser Str. 7.

beſer, Kunſt Bei unleren Inerenten!
à

c o m

Korten im Vorverkauf und an der Abendkasse

Sonnabend, 13. August, „Kasino“ſußgigches Nation ürcheste

in seinen neuen Darbietungen
Das Konzert findet bei günstiger Witterung im Garten statt.

Nach dem Konzert für die Besucher

Großer Gesellsehafts- TanzJazz- Kapelle des Grobrussischen Balaleika-Orchesters

SsSONNTAG

5-UHR
Es a t KGche Auserlesene, preiswerte Weine

TEE UND TANZ
MULLERS HIOTEI.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln. Telephon 239.

Hochzeits

und Geſellſchaftsfahrten
in eleg. Limouſine führt aus

Auto- Wagner
Gutenbergſtraße Nr. 13

Spergau. Wer
Sonntag, den 14. d. M., von 7 Uhr an

B. A L L.
Arno Winkler.Hierzu ladet freundlichst ein

gewcährleisten Ihnen guten Schlaf

D. Unsere MAcetal

eſſen
Darum 2zögern Sie nicht länger und
besichtigen Sie unser reichhaltiges Lager

Leinen-
und

Wäsche-
Haus

Sie erhalten bei uns alles, was zu einem

guten Bett notwendig ist, preiswert und gut

IXNA Burgstrabe 5

Fernruf 1006

Tänzerin.

Auswärt. Theater.
Altes Theater in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr:
„Du ahnſt es

Operettenhaus in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhr:
„Der Juxbaron.“

Schauſpielhaus in Leipzig.
Sonnabend, 20 Uhr:
„Hurra, ein Junge!“

Walhalla in Halle.
„Der Sultan v. Glauche.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger GStraße.

Mata Hari,

nicht.“

die rote

Ufa, Alte Promenade.
Jhre kleine Mafeſtät.

C. T. Gr. Ulrichſtraße.
Die Abenteuer des

Buffalo Bill.
C. T. am Riebeckplag.

Ein rheiniſches Mädchen
bei rheiniſchem Wein.

7 er Sonntag,
W den 14. d. M.

Sommerfeſt
in der „Funkenburg“

Freunde und Gönner
herzlichſt willkommen.

Geſ. Bku“ geſch.
die Garantiemarke in Fuß-
bodenlackfarben.
verkauf für Merſeburg
ReumarktDrogerie H. Weniger
Ritter-Drogerie W. Mahlfeldt.

Allein

Makulatur
iſt zu verkaufen im

Merſeburger
Tageblatt
Hälterſtraße 4.
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